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Reichstag fügt sich
Sieg des Kabinetts Brüning / Steuer - und Agrarprogramm in zweiler Lesung angenommen

Erneuke Krise bei den Deulschnakionalen.
ri ' i 2- April . ^Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Waen s -h
Kabinett Brüning hat am Samstag in einer sieben-

2W bi » ®Un8 kinen hundertprozentigen Erfolg erzielt . Die
^ ' Bdk r ^2 am i^rpitirtrt fiftpnh fpfhor im

^ die entstand, hat die Mehrheit des Reichstags und vor
i„ .

el>tHett der Deutschnationalen nicht standgehalten , und

Jj COi
'nct stundenlangen Dauerabstimmung wurde die

S
« » ungsvorlage über die Steuergesetze, so wie das

j t(
Kabinett es verlangte , wieder hergestellt ,

1 Zweiten Lesung zunächst einmal das
,i> ,

"
.- SU ° mm mit dem Agrarprogramm ange -

Rückwärts gesehen freilich muß man jagen, daß es
5 , °sier« »

en Bodensee gewesen ist. Bei der Abstimmung brachte
!)» !". ' t&en « 9 cs 11,11 auf eine Mehrheit von elf Stim -
iJ '

Uiche „» Man so will, ein Erfolg des Zufalls . Aber wer die
Oien ,

^ analysiert , wird doch vielleicht zu dem Ergebnis
W in °as Ganze kein Zufall war daß die Regierung siegen

>»
Augenblick , wo sie ihren AZillen zur Tat einsetze

of;.
lE'n«t in!0! Qm Freitag abend etwas plötzlich , als das Kabinett

K "1 slch dafür entschied , die Entscheidung in der
tot tnbx ^ 1 schon bei der zweiten Lesung am Samstag zu
Hj, lieg x ° ->u von den Regierungsparteien den Antrag einbrin -
Sag

' iQn
'
ber ^ Steuergesetze und das ^Agrarprogramm unlösbar

«Uftn «,
oet *oppcItc. Um keinen Zweifel über den Ernst der

^ ! ?k»Ngzu lassen , gab dazu der Reichskanzler selbst die
die Regierung dl« Verantwortung für die land -

U Ichon »
^ otmaßnahmen nicht übernehmen könne , wenn

"orfa: die notwendigen Sicherheiten auch für die
C % « r n(l gegeben seien . Da Dr . Brüning mit ernsthaften
„i ; ttQS drohte, war eigentlich für niemanden mehr zweifel-

-mcn wußte . Der Kanzler hat auch jetzt das Woit
Ii,, J'etijj . "

.
'cht ausgesprochen, aber der Reichstagsprästdent

jDn wohl richtig, wenn er die Abstimmung über die»
vi ?e bet nl e

n vorwegnehmen liefe, .weil bei einer Ablehnung

^ toiiten 'unß aIIe weiteren Abstimmungen überflüssig ge-

^es Reichstags lag also jetzt bei den Deutschnatio-
iu °°^ ^ mstag vormittag noch einmal eine einheitliche Hal-
^ ~nnen versuchten , darin aber kläglich scheiterten,
dir Hugenberg, der seinen ganzen Einsluh gegen
>pie > . .? ' " ung einsetzte , muhte das beschämende Schau-

!h ^
cbt n , dah die Mehrheit seiner Fraktion ihn im

.. .
Stiche lieft .

S . I ^ eni «, , erklarten , sie seien unter allen Umständen gewillt ,
Stjj

'$ te , L Un8 zu stimmen. Fragte sich nur . ob diese Mehrheit
.-">e z?. . nun die Minderheit der deutschnationalen Fraktion

die Regierungsparteien
zum letzten Augenblick

t^ lo»
^Tiofrn, " vpponiion , oie IN oei ^ uiammensieflung vor

A Kommunisten, Nationalsozialisten und der deutsch
sSm " Qufhr ? t ''elt auf 240 Stimmen rechnen durste , nur 205
^ 'W n 4iuüM '7 te ' während die Regierungsparteien , die nur 207
" Ii •tl >atiüÄ !ch ^0 Deutschnationalen hinter sich hatten , mit 217

. J\c,n es ,5'l , ch in der Mehrheit blieben. Das Kabinett hat also
W W b" 9etüi <f)t.
rSlv 'Bc SiMt - e daß er am Schluß der Sitzung auch noch

Stimmung über ein von den Kommunisten eingebrach-
!%» jmDotUm verlangte , indem er nun die Deutschnaiionalen
^ sich politiich zu entscheiden . Das Mihlrauens -

i ^ eßier >
' 222 Legen 203 Stimmen abgelehnt . Die Mehrheit

' » ^ tiini i ® war diesmal also noch etwas größer. Das Kabi -
l'«i» h L einen positiven Sieg zu oerzeich -

5 W °ber
°e

.n Kommunisten mit Pfuirufen , von den Regierungs -
Unk̂ 7 " Händeklatschen aufgenommen wurde.

. ^ ^ >inis « ° Entscheidung war . dafür sind ein Beweis die
bei a,

n ,t oon denen nicht weniger als 15 von der Polizei
.> ».^ rh» si . .

"" ösung . die ja die Aushebung der Immunität be-
i. ^ > «nis»

""'rden wären Kaum hatten sie ihre Stimmzettel
tS „ entüen . n en kie sich auch !chon schleunigst im Auto , um vor
s '>i„^ her fV,ü Zugriff der Polizei gesichert zu sein . Sie sind

y , . was kleinlaut zurückgekehrt , als fie sahen , daß ihre
... o°ij- . ®' ne Auflösung und Neuwahlen an der Politik der
S Vi Ä,Altert waren.
» j Jn ts v .1!tl Brüning hat sich al ro in dem Augenblick durch -
fr li>„ ,»>esen Entscheidung erzwang . Der Erfolg wäre volltisch
^ tr '®NQC

' ® enn er schon vor acht Tagen gesucht worden wäre .
^ V .?" o . s^ ^ handlungen haben der Regierung in ihrem An-
li oot*"Handlungen haben der Regierung in ihrem An-
Iti
' \ ^ « tin» ?®*- Als Geschlagene aus dem Schlachtfeld bleiben

J "tUiiQ »«
len oder genauer gesagt Herr Hugenberg. Er hat

J lei., 8e nen -> .^ en wollen und Ha ! dabei erlebt , daß die Mehrheit
^ " i-kl" ha 'L 1

-ion 'hn im Stich ließ . Die Haltung , die er in
^ ^ ,5 ' ngenommen hat ^ ist wohl nur noch psychologisch

^u erklären . Er bat am 3 . April die Einheit
t, . tih ® oblpü ttet indem er die Mißtrauensvoten gegen die

Linn " ^als. Diese Einstellung hatte aber doch nur
Iii,U ><'* d», i wenn er iefet oucki dem Aararvroaramm selbst um

'»ti/ ^ut ch die Abstimmung vom 3 . April irgendwie be-
nun um jeden Preis diese Scharte auswetzen wollte8 ah um jeden Preis diese Scharte a

fcW , CL bi n " dafür bezahlt, ist die E!
geil;

seiner eigenen Partei .
Einheit und die

i "wu >,<; "Utk! Herr Hugenberg bei den
Beut " Ausschluß der Abgeordneten beantragen , die

« »en haben. Er kann sich aber selbst nicht im U (i*

klaren darüber sein , daß dies das Ende seiner Partei bedeuten
würde . Deshalb hat er auch etwas Wasser in seinen Wein gegossen.
Er hat die Parteiinstanzen erst aus den l . Mai einberufen , damit
inzwischen die Erregung etwas nachgelassen hat . offenbar doch , weil
er hofft , daß es ihm trotz dieses doppelten Auseinanderfallens ge-
lingen wird , die einheitliche Organisation der Partei und der
Fraktion aufrechtzuerhalten . Eine Partei aber , die in einer solchen
Schicksalsfrage sich in zwei Hälften spaltet , ist kein politisches In »
strument mehr. Es gibt nur die Wahl , daß Herr Hugenberg von
dem Führeramt zurücktritt, oder daß er die Revolutionären aus -
schließt. Jede andere Lösung würde aus der Deutschnationalen
Partei bestenfalls einen Klub machen , der aber durch Uneinigkeit
politisch zur Bedeutungslosigkeit herabsinkt.

Endgültig freilich ist der Siog der Regierung auch jetzt noch
nicht . Am Montag JteHt noch die dritte Lesung bevor, die eine
Wiederholung der Kämpfe bringen kann. Bielleicht wäre es klüger
gewesen , in einer Nachtsitzung vom Samstag zum Sonntag den
Kampf zu Ende zu führen . Die Regierungsparteien haben sich aber
schließlich bereit finden lassen , eine Atempause einzuschieben , die
ihnen aber unter Umständen gefährlich werden kann.

weil die Sozialdemokraten alle Hebel in Bewegung
fetzen wollen, um die 24 Abgeordneten, die am Samstag

fehlten , bis Montag zusammenzutelegraphieren.
Diese 24 Stimmen könnten genügen , um die Mehrheit wieder in
eine Minderheit zurückzuverwandeln und die Regierung doch noch
zur Auslösung zu bringen . Es ist aber ebenso selbstverständlich, daß
die Regierungsparteien nun auch von sich ans die letzten Re -
serven mobil machen werden. Nach dem heutigen Erfolg
tst stimmungsmäßig eigentlich eine Niederlage am Montag ausge-
schlössen.

Der Reichstag unter Druck.
8t.y. Wenn nicht ein ganz unvorhergesehener Unfall eintritt , ist

die Reichsregierung mit ihren Deckungsvorlagen und den Agrar -
gesehen glücklich über den Berg von Schwierigkeiten , der sich ihr
entgegentürmte , gekommen . Der Reichstag hat gestern in der Einzel-
abstimmung der zweiten Lesung den Regierungsvorlagen zu-
gestimmt, sodaß auch für die am Montag folgende Eesamtabstimmung
eine Mehrheit für die Regierung zu erwarten ist. Freilich ist die
Sache nicht ohne neue Drohungen der Regierung abgelaufen . Um
ihren Standpunkt , daß die Sanierung der Reichskasse und die
Agrargesetze ein untrennbares Ganzes sind , dem Reichstag gegenüber
zur Anerkennung zu bringen , hatte sie von den Regierungsparteien
einen Antrag einbringen lassen , der die innere Verbundenheit der

Deckungsvorlagen und der Notmaßnahmen für die Landwirtschaft
feststellte . Die Regierung verlangte , um gegen Absplitterung und
gegen ein Zerreißen ihres Eesetzgebungswerkes geschützt zu sein , daß
der Reichstag sich zu diesem Antrag bekannte. Sie sorderte serner
kategorisch , daß das finanzielle Erträgnis der Deckungsvorlagen in
den Einzelabstimmungen nicht geschmälert werde und drohte , falls
der Reichstag dem Verkoppelungsantrag und den Regierungsvor «
lagen nicht zustimmte, „noch am heutigen Tage die notwendigen
Entscheidungen zu treffen". Die Fraktionen wußten , daß der Reichs-
kanzler die Auilösungsordre in der Tasche hatte und daß er. u*i
verfassungsrechtlichen Komplikationen aus dem Wege zu gehen,
gestern davon Gebrauch machen mußte, wenn der Reichstag versagte.
So kann man sagen, daß gestern für die Regierung und für das
Parlament der entscheidende Tag über die Frage , ob mit oder ohne
Reichstag die notwendigen Gesetzentwürfe durchgeführt werden
sollten, gekommen war . Bis zuletzt war das Abstimmungsergebnis
ungewiß geblieben. Wieder handelte es sich um die Haltung der
Deutschnationalen , die nach dem Willen Hugenbergs gegen die Re»
gierung stimmen sollten. Aber in der Fraktion zerfiel die Gefolg»
schaft des Führers , sodaß die Abstimmung freigegeben werden mußte.
Damit hat Hugenberg zum zweiten Male in kurzer Zeit in seiner
Fraktion unterliegen müssen , ein sehr bedenkliches Zeichen für eine
Partei , die im vergangenen Jahr durch Absplitterungen stark ge-
schwächt wurde , und zwar nur deshalb , weil das automatische
Regiment des Führers sich über die Meinungsfreiheit seiner
Fraktionsgenossen hinwegsetzte .

Das Abstimmungsergebnis im Reichstag wird sicherlich all-
gemein begrüßt werden, weil es endlich dem Kuhhandel mit den
Fraktionen ein Ende macht und der Regierung die Möglichkeit gibt ,
die Kassensanierung und die Agrargesetze durchzuführen. Wenn
trotzdem keine rechte Freude darüber aufkommen kann, so liegt
es daran , daß der Reichstag nicht aus eigener staatspolitischer Ein »
stcht und Verantwortungspflicht , sondern nur unter schärfsten
Drohungen dazu gezwungen werden konnte, den Gesetzentwürfen
zuzustimmen. So bleibt die Lage der Regierung nach wie vor
unsicher und die Existenzberechtigung dieses Reichstages zweifelhaft.
Immerhin ist soviel erreicht, daß die Regierung der dritten Lesung
am Montag mit der Hoffnung entgegensehen kann, nach langem
Feilschen für die Ordnung unserer Reichssinanzen und die Ge¬
sundung der Landwirtschaft mit gesetzlichen, vom Parlament be-

willigten Mitteln eintreten zu können .

Der traditionelle ßuderwettkampf :

Cambridge schlägt Oxford.
Londons Festtag.

TU . London, 12. April . Der traditionelle Achterruderkampf
zwischen den Universitätsmannschaften von Cambridge und Oxford
wurde am heutigen Samstag zum 82. Mal ausgetragen . Er endete
mit einem Sieg der Cambridgemannschaft , die Oxford
mit 2Vt Längen hinter sich ließ.

★
H London, 12 . April . sEig . Drahtbericht der „Badischen Presse" )

Seit den frühen Morgenstunden strömten die Massen aus der City
von London in Autos . Untergrundbahn , auf Omnibussen und Fahr -
rädern den Them eufern zu . Ein bleigrauer Himmel , der kühle Süd -
westwind und die regnerische Morgenluft könnten die Hundert -
tausende nicht zurückhalten. Ueberall an den Ufern zwischen Putney -
Bridge und Mortlake drängte man sich , stand sich die Beine in den
Leib, schlug sich die Arme um die Schultern , nur um ein paar Se -
künden die sturmflinke Rudermannfchaft von Oxford und Cambridge
vorüberziehen zu sehen .

England feierte sein großes Volksfest.
Denn dieser historische Wettkamps ist viel mehr als eine sportliche
Sensation . Er ist ein in jedem Jahre wiederkehrender Freudentag .
der lies mit der traditionsreichen Geschichte von London verbunden
ist . Die jugendlichen kräftigen Gestalten und die ent/chlzssenen
Mienen der beiden Achtermannschasten verraten äußersten Willen
zum Siege . Heute mußte die letzte Kraft aus den Muskeln heraus -
geholt werden , denn wer als erster durchs Ziel geht, wird auch die
größte Zahl der Eesamtsiege aus sich vereinigen .

Je vierzig Mal konnten Oxford und Cambridge bislang die
Trophäe an sich bringen . Hellblau ( Cambridge) erkennt man
einen leichten Vorteil zu. Mit einer Ausnahme sind sie seit dem
Kriege die unbe st ritte nen Sieger gewesen . Auch wäh-
rend des Trainings in den letzten Wochen war es nicht Oxford,
das durch lleberraschungsleistungen die Aufmerksamkeit auf sich
lenkte .

Die Bedingungen für das Rennen waren heute nicht günstig.
Ein kalter , ungewöhnlich nebelreicher und windiger Apriltag , schwer-
lich das , was sich die Ruderer und ihre ungezählten Anhänger vom
Wettergott gewünscht hatten . Auf der Startstraße ist die Wasserfläche
der Themse ziemlich unruhig . Erst in dem großen Bogen des Stro -
mes, Der windgeschützt liegt , wird der Spiegel glatt . Die Mannschaf-
ten müssen sich auf diese Bedingungen einstellen. Sie werden am
Ansang fest einzusparen haben, um gegen Schluß genügend zusetzen
zu können .

Die Dunkelblauen (Oxford) erscheinen schon zwei Siun «
den vor dem Rennbeginn mit ihrem langen Boot u »u> versuchen
sich in einigen Startproben . Erst eine volle Stunde später erblickt
man auch die Hellblauen , die sich erstaunttch sicher fühlen . Schließ-
lich wird um den Startplatz gelost . Eine sehr wichtige Angelegen-
heit ist dies heute, weil die Südseite windgeschützt legt. Oxford hat
Glück, trifft die Platzwahl entsprechend den Welterbedingungen .
Viele Anhänger Cambridges fassen dies als ein böses Omen auf.

Beide Mannschaften befinden sich in bester Verfassung.
Seit Wochen stehen sie unter der strengen Kontrolle des Trainers .
Ihr letztes Frühstück vor dem Rennen bestand aus Grape -Früchten,
Eiern , Fischen , Toast und Früchten.

Das Rennen begann pünktlich um 12 Uhr 30 Minuten . Kurz
nach dem Start bringt es Oxford auf 37 . Cambridge auf 36 Schlage
in der Minute . Die Dunkelblauen liefen am Anfang voran , um
ihre Führung in Beveley-Brook, also nach ungefähr dreiviertel
Meilen , um eine Halblänge abzugeben. Kurz darauf liegen beide
Boote wieder aus gleicher Höhe .

Der Kampf ist hart und erbittert .
Noch ist keine Meile zurückgelegt , abermal » streitet man sich mit
größter Energie um die Führung , die Oxford an der ersten Mei -
lengrenze aber an sich gerissen hat . Beide Mannschaften rudern
mit 25 Schlägen auf Hammersmith-Bridge , und nach anderthalb
Meilen ist die Führung Oxfords auf dreiviertel Bootslänge ausge¬
dehnt. Dann gelingt es den Hellblauen , wieder ein wenig aufzu-
kommen . Abermals liefert man sich ein mörderisches Rennen .
Schon hat Cambridge ganz aufgeholt , da ihre Schläge bestandiger
und ruhiger als die der Dunkelblauen ausfallen . Aber Oxford
hat den Äorteil der windgeschützten Seite . Es liegt in der Innen -
bahn der großen Themsekurve. So vermag es sich wiederum eine
Führung von dreiviertel Längen zu sichern.

Man erreicht Dickes-Meades , allo das letzte Viertel des Ren¬
nens . Da aber kommt der große Wendepunkt. Zum erstenmal in
dem Nennen

reißen die Hellblauen die Spitze an sich.
Bei Barnesbridge liegt Cambridge mit dreiviertel Längen voran .
Beide Mannschaften rudern sehr schnell. Cambridge bringt es auf
38 Schläge. Offenbar erweist es sich beim großen Spurt als die
größere Qualität . Bei White Hart ist die Führung oon Cam-
bridge wieder etwas zusammengeschrumpft. Dann läßt Oxford
nach . Die Anstrengungen beim Anfang des Rennens waren zu
groß. Langsam aber sicher dehnt Cambridge seine Führung aus
zweieinhalb Längen au».



Cctte 2. fit . 175. Badische Presse / Sonnkag -Ausgabe Sonntag, den 13. April ^

Ergebnis der Abstimmungen.
Der Kommunistische Mißtrauensantrag gegen die Reichsregierung abgelehnt.

* Berlin 12 . April. (Funkspruch.) Der Reichstag schritt am
Samstag nachmittag im Rahmen der zweiten Lesung zu den Ab-
stimmungen.

Bei dem Gesetz L,ber den Benzin - und Benzol -
wurde aus Antrag der Regierungsparteien mit 244 gegen 178
men bei acht Enthaltungen beschlossen, entgegen den Auss
schlössen die Steuer auch auf Petroleum auszudehnen . Im übrigen
wurde das Gesetz in zweiter Lesun gangenommen .

Da » Agrarprogramm wurde in einfacher Abstimmung
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der Kommunisten, so-
wie der demokratischen Abgeordneten Lemmer und Rönneburg in der
wurde das Gesetz in zweiter Lesung angenommen .

Die Entschließungen des Ausschusses , die die Reichsregie-
rung ersuchen , im Falle einer Erhöhung der Indexziffer für Ernäh¬
rung diejenigen Zölle herabzusetzen , die die unerwünschte Verteile -
rung verursacht haben, sowie ferner mit Belgien und Frankreich
&»Wast in Verhandlungen einzutreten , um die Bindung des Hop-
fenzolles zu beseitigen, wurden angenommen . Ebenso fand zum
Benzol- Zollgesetz eine Entschließung der Regierungsparteien An»
nähme , wonach die aus dem Zollertrag zu überweisenden 40 Millio-
nett für Straßenbau- und Straßenunterhaltung verwandt werden
sollen .

Die Novelle zum Tabak - und Zuckersteuergesetz wurde
nach den Anträgen der Regierungsparteien mit 241 gegen 184
Stimmen angenommen .

Bei der Biersteuervorlage wurde der Kompromißantrag
der Regierungsparteien mit 215 gegen 208 Stimmen a n g e n o m -
men .

Die Erhöhung der Umsatzsteuer von 0,75 auf 0,85 Prozent
wurde mit 220 gegen 204 Stimmen gleichfalls angenommen .

Die Warenhaus st euer wurde entsprechend den ursprüng -
lichen Anträgen der Regierungsparteien, wonach diese Steuer allae -
mein bei Umsätzen von mehr als einer Million Mark weitere 0,5
v . H . beträgt, mit 214 gegen 204 Stimmen bei einer Enthaltung
wiederhergestellt .

Zustimmung fand ein Antrag der Regierungsparteien, wonach
die Länder ab 1 . April von der Biersteuer ein Sech ^el des Aufkom -
mens überwiesen erhalten.

Die Novelle zum Branutweinmonopol über die Ein«
führung der Branntweinersatzsteuer wurde unter Ablehnung aller
Aenderungsanträge angenommen , ebenso eine Entschließung,
diAdie Reichsregierung ersucht , baldigst Mahnahmen zu ergreifen ,
um die schwere Schädigung des deutschen Weinbaues und der deut»
schen Branntweinerzeugungdurch hochgespritete Weine und ähnliche
Stoffe zu beseitigen.

Die Mineralwassersteuer wurde nach den Vorschlägen
der Regierungsparteien mit 213 gegen 204 Stimmen bei 2 Enthal¬
tungen angenommen . Ein sozialdemokratischer Antrag, die in
Betrieben , Krankenanstalten , Jugendherbergen usw . abgegebenen
Mineralwässer steuerfrei zu lassen , wurde mit 240 gegen 185 Stim-
men abgelehnt .

Auch die Vorlage Aber die Erhebung der Aufbringung ? «
Umlage für 1930 wurde genehmigt . Der sozialdemokratische
Antrag über die Umwandlung der Jndustrieaufbringung in einen
lOprozentigen Zuschlag zur Einkommensteuer verfiel mit 239 gegen
187 Stimmen bei zwei Enthaltungen der Ablehnung .

Damit waren die Deckungsoorlagen angenommen.
Es folgte die Abstimmung über den Gesetzentwurf zur Vorbe«

reitung der Finanzresorm , und zwar zunächst über den Kompro -
mißantrag über die Arbeitslosenversicherung .

Beim § 1 dieses Kompromißantraaes , wonach der Beitrag bis
auf weiteres 3X7° bleibt , war die Abstimmung zweifelhaft , da sich

oll
tim-

Ausschußbe -

die Deutschnationalen enthielten . Bei der Auszählung stimmte ein Teil
für den Kompromißantrag , so daß dieser mit 213 gegen 186 Stim-
men angenommen wurde . Auch der Rest̂ des Kompromißantraaes
wurde angenommen , ebenso eine Entschließung. wonach der
Ausgleich der Einnahmen und Ausgaben bei der Arbeitslosenver -
sicherung ab 1 . Juli gesetzlich gesichert werden soll, wenn die Entwick -
lung des Arbeitsmarktes die Besorgnis begründet , daß die Durch-
schnittszahl der Arbeitslosen höher als 1,2 Millionen ist.

Ebenso wurden die Bestimmungen des Gesetzes über die Aus -
gabenersparnis und Steuersenkung genehmigt .

Die Vorlage über den Finanzausgleich soll erst nach
Ostern erledigt werden.

Die Entschließung der Regierungsparteien, die die sofortige
Vorlegung des Gesetzes über die Hilfe für den Osten verlangt,
fand Annahme .

Schließlich wurde
der kommunistische Mißtrauensantrag gegen die Reichs-
regierung mit 222 gegen 203 Stimmen bei einer Eni-

Haltung abgelehnt .
(Stürmische Pfuirufe und Pfeifen bei den Kommunisten. — Leb -
haster Beifall und Händeklatschen bei den Regierungsparteien.)

Das Haus vertagte sich auf Montag zehn Uhr . Dritte Beratung
der Deckungsvorlagen und Agrargesetze.

Die Antwort Brünings an Luther-«WH*

..» . . mehr vom Reichsflna"^ ^
ist die Reichsbant gebeten worden. v >« °

der Kündigung des Dezember-Kredites noch um einige Tag«

★ Berlin , 12. Ap» l. (Funkspruch.) Der Reil
hat bekanntlich am Freitag an den Rei
in der Angelegenheit der im Dezem
brückungskredite gerichtet. Wie nunmehr
sterium mitgeteilt wird ,

*
der Kündigung des Dezember-Kredites noch um einige t_
zustellen, da bis dahin nach der Ansicht der Regierung aus <>e

sei«
oder anderen Wege das Inkrafttreten der Gesetze sichergei»
werde.

Der deulsch -Sskerreichische Kandelsvertrog
unterzeichnet .

★ Berlin, 12 . April. (Funkspruch .) Der deutsch - öst^ M .
Handelsvertrag ist heute mittag in Berlin unterzeichnet w

Die Heimhehr der toten Königin :

Die Beisetzung in SlorkholM
Fahnen aus Kalbmast.

Stockholm trauert .
T .U . Stockholm . 12 . April. Das Panzerschiff „Drottning Vik-

toria" lies um 13 Uhr in Stockholm ein . Der Sarg mit der Leiche
der Königin wurde aus das alte Königsboot „Wasaorden" überführt,
aus dem sich auch Köniig Gustav und seine beiden Söhne befanden.
Die Wasaorden" legte sodann auf der Jn 'el Skeppsholmen an und
der Sarg wurde von zehn Marineoffizieren auf den sechsspännigen
Leichenwagen gebracht. Hinter dem Sarg schritten der König und
der Kronprinz . Ueberall waren die Flaggen auf Halbmast gehißt.
Zehntausende von Bürgern bildeten zusammen mit der Stockholmer
Garnison Spalier . Nachdem Erzbischof Soederblom >n der
Kirche das Begräbnis gerichtet hatte, wurde der Sarg in der Berns»
dottcschen Gruft beigesetzt.

Außer den deutichen Fürsten , die schon vorher nach Stockholm
gekommen waren , nahmen am Begräbnis noch teil das dänische

°Köniqspaar. der König und der Kronprinz von Norwegen, der
Staatspräsident von Finnland. Prinz Viktor zu Wied . Präsident
von Engelberg (Baden ) und General Liebmann mit zwei Reichs-

wehroffizieren als Vertreter des früheren Regiments der *
des Füsilierregiments34 . M

'
.>

Gedächtnisgottesdienst im Berliner
- Berlin, 12 . April. ( Funkspruch .) Am Samstag najLptt <*

fand anläßlich des Ablebens der Königin Viktoria vont
im Berliner Dom ein Trauergottesdienst statt , an dem vr '

Präsident von Hindenburg mit Staatssekretär Dr . 3» * UeiA
Außenminister Dr. Eurtius und andere Mitglieder: ?*

„tisfl»
regierung und der preußischen Regierung , das gesamte Du" tt 6»
Korps , die Militärattachees der fremden Mächte, viele -v ° jjia
Reichs und der Länder und Offiziere der Reichswehr uno «t?
rine teilnahmen . Die schwedische Kolonie war sehr ftaN juii"

Die Trauerfeier wurde durch ein Präludium von Ba«
Helm Kempff an der Orgel eingeleitet . Der Domchor >a »
müllers „Welt ade, ich bin dein müde " und aus der » ,
Passion „Wenn ich einmal soll scheiden" . Räch zwei Sol »
wurden von Geistlichen der schwedischen Kirche die Geda « ;» >0
gesprochen . Nachdem die Feier mit dem ,,Parsifal- Vor >p
Ende gefunden hatte, sprach Reichspräsident von Hind«»"
schwedischen Gesandten Af Wilsen sein Beileid aus.

Die Gerechtigkeit siegt :

Alig freigesprochen.
Das erstinstanzliche Urteil aufgehoben. ^

gekommen , daß die Unterschrist nicht von d«n Ä
rage die Bescheinigung nicht den Stempel , ub ytfonTU. Kattowitz , 12. April. Im überfüllten Gerichtssaal

verkündete im lllitz-Prozeß um 17.45 Uhr der Borsitzende des
Appellationsgerichtshofes unter ungeheurer Spannung folgendes
Urteil :

Das Urteil gegen den Angeklagten lllitz vom 26. Juli 1929
wird aufgehoben. Der Angeklagte wird von der Anklage der Bei«
Hilfe zur Desertation freigesprochen . Die Kosten des Ber-
fahren» der ersten und zweiten Instanz trägt die Staatskasse .

Ulitz der Leiter des Deutschen Voksbundes in Kattowitz , war
in erster Instanz zu fünf Monaten Gefängnis mit einer dreijährigen
Bewährungsfrist verurteit worden.

*
Zur Begründung des freisprechenden Urteils im lllitz-Prozeß

führte der Vorsitzende u. a. folgendes aus : Das Gericht nehme an ,
dag die Urkunde, die die Grundlage der Anklage bildet , existiert
babe. Dagegen ergebe sich aus den Aussagen des Zeugen Mentzel-
Äeiße, dag sich die Urkunde nicht bei den Akten Bialucha befunden

zeugung
Ferner trage —
Angeklagte verfügte . Unter der Masse der vorliegende fns
befinde sich kein anderes Schriftstück , das die Untersckr t ^
klagten trage . Der einzige Zeuge , der Auskunft hatte gr $» i
Pielaftt , habe kein« bestimmten Angaben machen konn j et \otu
daher anzunehmen , daß die Urkunde von einer dritten »glsch
fälscht und den Akten beigefügt worden sei. Wer bM
ausgeführt habe, fei nicht Gegenstand der Verhandlu fr . i

„Graf Zeppelins" erste Passagiers«? ^
T .U . Friedrichshasen , 12 . April . Das Luftschiff ^

lin" ist von der ersten diesjährigen Schweizerfahrt
neunstündiger Fahrt um 16.45 Uhr im Heimathafen o
glatt gelandet.

(Schluß des redaktionellen Tei ls .)

» Das ideal ?
9Ctn Abfüh

Träumereien an europäischen
Kaminen .

Von
Dr . A. v . Urolman ,

Je verworrener die Zeitläufte werden, desto häufiger werden
auch diejenigen , welche darüber schreiben ? und je mehr in dieser
Art geschrieben wird , desto beträchtlicher wird das Aneinandervor -
beireden . Seit dem Kriege sind viele Schriftsteller der Ar: auf»
gezogen , wurden diskutiert und dann wieder vergessen ! es sieht so
aus, als begänne sich im Abendlande die Stimme des schlechten Ge-
wissen ? zu regen ? man bäumt sich ein wenig auf , literarisch sehr

ist die Theorie vom Weiterbestehen oder vom „Untergang " des
Abendlandes fertig , und indem das Werk solcher Art gedruckt wird,
erhebt sich ein kleines Windchen für und gegen , und dann find die
Wirklichkeiten eben doch ganz anders , als es die Buchschreiber mein-
ten und wünschten , und neue Träume entstehen, neue Konstruktionen
werden erdacht , neue Weltanschauungen — und sie in neuen Mi-
schungen — werden gebraut und ausgeboten .

Eines der typischsten Phänomene dieser Art ist abgelunken,
Spenglers „Untergang des Abendlandes "

; doch gibt es auch nach
anderem Rudolf Pannwitz : Die Krisis der europäischen Kultur !
Paul Cohen-Portheim - Asien als Erzieher ; John Macreadys : Der
Aufgang des Abendlandes u . a . m.

Fast zur gleichen Zeit sind zwei Werke neu aufgelegt worden,
die beide schon älter sind , von denen das eine aber schlimme Schick -
sale hinter sich halte , bis es in dieser Fassung als Neuauflage kam ;
es ist Theodor Lessings „Europa und Asien . Untergang
der Erde am Seist" (Verlag Felix Meiner, Leipzig) . Das andere
ist ein Essai des Franzosen Henri M a ssi s „Verteisigung
des Abendlandes "

, den Georg Mönius Übersetzt und mit
einer ebenso langen Einführung versehen hat ( Verlag Iak >b Heg-
ner . Dresden - Hellerau) . Neu sind also beide Bücher durchaus nicht .
unt> Lessing stellt auch ausdrücklich fest , daß Ma >is in keiner Ab¬
handlung nicht auf die früheren Auflagen seiner Werke Bezug ge-
nommen habe. Was aber ein Zeichen dieser Zeit ist. erkennt man
daraus, daß sich beide Bücher bis zur Komik widersprechen, und daß
einmal tiefer Pessimismus bei Lessing , das andere Mal ein sehr be-
dingter Opitimismus (be ! Massis) sich einmütig wenden gegen die
Zustände unserer Gegenwart , wie sie nun einmal im Augenb' ick
gelagert zu sein scheinen. Während also jedem Buch einzeln kaum
viel Wert beigemessen werden kann, sind beide nebeneinander dezw .
gegeneinander genommen, einigermaßen symptomatisch und deshilb
ei aus beide gleichzeitig hingewiesen. Allerdings ist be ! s^m Auf-

satz von Massis zu lagen , daß er nicht durch die Uebersetzung . wohl
aber durch da » sehr unkritische und in Tonart und Geschichtsklitte -
rung dilettantisch übersteigerte Vorwort Mönius' nicht mehr da - ist,
was er war und sein sollte : ein hübscher , leidlich gallischer Essai ,

nicht tief, aber anregend , amüsant , eine These, wenn man so will ,
kurzum etwas , was man als Autor gar nicht so entsetzlich tragisch
nimmt , wie der Deutsche es tut, der dann in diesem Gärilein eine
Mustersarm von einseitig-privaten Sondermeinungen laut und

hineinstellt . Lessings Sittlichkeit ist demgegenüber größer :
sie stammt aus Lvid, das vom Asiatischen her erkannt ist und von
oort her getragen wird . Lessing — viel umstritten — ist halb
mutlos , halb träumerisch geworden ; seinen großen Schatz an sozio-
logischen Einzelheiten stellt er in den Dienst einer Werburg rm
Asien und einer Abwehr Amerikas . Er ist Kulturpessimist, lezicht
sich lcgiicherweise auf Rousseau, den er liebt , und in' olgcde >en si <h>
er in Amerika das Inferno samt allem Pragmatismus und allem
Opportunismus, den viele Deutsche gern nachahmen. Asien ist für
ihn der letzte Rest eines Bollwerkes gegen diesen amerikanisierten
in seiner ganzen Fürchterlichkeit erst aufkommenden Menschentypus .

Massis und leine Meinungen sind streng zu trennen von dem .
was Georg Mönius aus ihnen gemacht sehen möchte . Ein Nächtiger
Leser wird gar nicht merken , daß die Einleitung Mönius' einer der
gehässigsten Schriftsätze ist , die sich Deutsche je gegen sich selbst ge-
stattet haben ; auch Massis selbst liebt die Deutschen gar nicht , ader
er ist ein süchtiger Schriftsteller , dem es zugunsten seiner These
auf die geschichtlichen Tatsachen kaum ankommt, während Mön ' us
mit einer umfangreichen, aber gewichtig auftretenden Scheingelehr-
samkeit alle Dinge durcheinander bringt, jeglicher Folgerichtigkeit
und jeglicher inneren Logik dabei durchaus abhold . Dies gilt nun
nicht für die Massis '

sche These , auf die allein man achten muß,
indem man das Drum und Dran möglichst übersieht. Die These
Massig' geht dahin , daß der Osten und vor allem Asien dem geien -
wärtigen Europa eben nicht die Rettung bringe noch bringen könne ,
sondern Massis siebt die einzige Chance zu einer „Verteidigung des
Abendlandes " in einem Stärkerwerden und späteren Alleinh^ rrschen
des „ lateinischen" Seins , repräsentier ! in der katholisch -römischen
Kirche . Er will die Idee der „ Kirche " kulturpolitisch in sen real -
politischen Bezirk einführen , wobei er allerdings sich über die prak-
tische Ausfühtung dieser Einstellung nicht kümmert, sondern über-
wiegend die steile und kühle Latinität sieht , die ihm, dem modernen
Franzosen , fast ebenso sehr abhanden gekommen ist . wie den Deut-
schen . gegen die sich das essaiförmige Geistesprodukt so nebenbei im-
mer wieder wendet. Wie wenig „lateinisch" Massis selbst ist . be -
weist der Aufbau seiner These und die wahllos zuckender , bald
dorthin , bald hierhin tastender Assoziationen, die ohne durchdachte
Systematik den Leser leicht irreführen.

Massis ' Lateinertum ist rein literarisch , es ist typische französische
Literatenanschauung . wie sie dutzendweise dort umlauft und — gern
gelesen — nicht allzu wichtig genommen wird (hier liegt der Grund -
Irrtum des Herausgebers , der darin Offenbarungen sieht , die er mit
dem Eifer des Finders propagiert) , . . . und Lessings Untergangs -
theorie ist aus Müdigkeit und tiefer Leidfeligkeit geboren, aus ihr
spricht Einsamkeit , Enttäuschung und Heimweh nach Nuhe , nach
Fernsein . Wenn Lessing den „Geist " als Gefahr steht so hat er
recht , denn es geht der europäischen Menschenwelt mit ihm wie
dem Zauberlehrling in Goethes Ballade. Aber wenn Massis sich
gegen alles Asiatische stemmt, so geschieht es aus sehr gesundem

Heute in, . VOLK UND HEIMAT
" >

Dr. Owlglaß : Mutter Erde aufzuwecken .»
* »

Karl Lau : Priskas Frühling.

Wilhelm Hausenstein: Die schöne Stadt Delst-
* °

Dr. Hans Präger : Lebensnot .

ifelsohne
jupiuicuuimcn OKKiuiqciBm, vir lich "T ">" • p'"

Kirche sammelnd — trotz aller Widersprüche im el
sollte und könnte gegen den Amerikaner u ^ i j

Maffia henft nt 'hf fln kne Neaeri Afrika t |l -« -n!

Instinkte
törenden
europäi

wissen

«raus ; denn den Bolschewismus, einerlei »> En» tc»
töestalt, gelten lassen , bedeutet zweifelsohne

iisch - lateini>chen Scelensicherheit, die sich "7_.
" ntn ve"

sam?

Asiaten. Massis denkt niilit an die Neger ; Afrika >|l ejneIri
blem, auf das zu achten uäre . Lessing tut es . fast
ferner Rache an denen, die es im Laufe der Zayr » |(j»
haben kommen lassen .

Und hier scheint der Angelpunkt dieser ganzen t
inriA * Mtöf Wo««*» ntia »ff (J' rtniirltftiflflßN . . _—0lIjJ [1̂Es spricht viel Reue aus all diesen Konstruktionen

wenn Lessing geyen Siegmund Freud
'n j,„a no i " ' v
und dessen
lisiert . so hat au« »-<
; Massis m * » V £derschön und zweifelsohne richtig polemisiert

behagen"
, von dem Freud jüngst sprach ; Mains 1«° " ' "

ömeN« .,
'«

behagen" die ihm letzthin rätelhaften östlichen selb!
11. 1— BA. . HUI. L vorkommendem Unheil , an dem . »»

ist oder war , das aber blu >!
das man aus dieser Blutman

tiefen Bedenklichkeit vorkommendem Unheil , an dem . „ ti» tt?
nicht direkt schuldig ist oder war , das aber blutswi M** i«
herausspricht, und das man aus dieser Blutman «^ <
steht . Somit sind diese Träumereien an euro^ i >!w
verschieden von den Träumereien an französische" ^ v - ro " .
deutscher Arzt nach dem Krieg 1870 gesammelt her it]fj
ist ein Prärogativ der Deutschen , vor allem ves ^,t »
gebers der sich , das Geschichtliche anlangend . Mr ^ ,at
Aber Massis und Lessing träumen ebenfalls : Mams st
Herrlichkeit, die noch mehr von dieser Welt sein >ou ^ u«
. . . und Lessing , seinem großen Namensvetter van ^ „^ 6 « „ r
träumt vom Leid der Welt , vom Mißbrau« 0 » n » ^
Durcheinanderschütteln der Geister und der ® c. « ,^ 8 :
Not , in die sich ein von allen guten Geistern veria j . t ' ^ tij
Verlaufe der Jahrhunderte selbst hineingebrach ^
Schuld rächt sich auf Erden " und hier M
jenseits des Traumes. Hier schwärmt Lessing . un g
werden wach ; sie fordern Positives , fordern „tl
Widerlateinische ( wenn sie es auch nicht genau ^ bt* Lt VLj
schreiben können ) , fordern eine Sittlichkeit >m S S^ [ c! ®
romischen Dogmas . Und Lessing ermüdet 0.e0 mt*
Buches , er hofft auf Liebe, auf Verstehen, auf uver» ^
ständnis . v |T

Aber es steht im befürchten, daß es an den euro? ^
kalt und träumerisch werden wird , wenn erst die 0
baren - „ Kultur" sich noch tiefer eingefressen haben
der Osten alles LateinisSe gleichzeitig oersinken . —
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Während der Operation / Don
Friedrich Arenhövel.

'
■> Lh } C

hT ! »» » d»ch in d- I Klinik . Läng « «l » - ,»«
k ?uf dem tt . Vornahme , stch nicht der Quai dieses War -

zu
1Sh
' "" '«.

"
im!! wP ten irgendwie überwunden werden , irgendwie —,

V er n " ^ * ^ nen Augenblick gewuht .
innere Flügeltür hinter ihm in ihre Gleichgewichts ,

lls - H» t in ^ ^ er ben Mantelkragen hinunter , nahm er den
er cnhiiA Aand und hatte für einen Augenblick das Gefühl .d ""1» (Ri>ti t heimgekehrt wäre , als wenn ^»ie Nähe des unauf -

s,
'!11SaifiT: iv e

.9ens im Operationssaale auch ihn mit ihrer nücki-

»es !tr„ C| ei würzen Befreiung roteoei füllte und der Aether -
ihm durch Mund und Nase strömte , fühlte er sich

V5 te ein»« 1 ^ " mächtiger als zuvor im Regen der Strohe ,
'«leiten m

"Ehrenden Schmerz in den Schläfen , wenn er die
bewegte , und er drehte den ganzen Kopf wie

■•St i". Dn ; t ®1
i um ^ in dem Halbdunkel des Flures zurecht -

die <J ?r er die schwarze Tafel wieder . Seine kalten Hände
■t ffc * mpc Zusammen . Auf den Zehenspitzen ging er an5 » ug , mit Kreide geschrieben , die Operationstermine

I «
i»»
¥
et
'9
*
il>
*
\f
t*t

dt«
5«*
f .

^ ? l8 er " ach dem Besuch bei seiner Kranken die
V ?" der mmen war , hatte er ihren Termin zum ersten
% w\t bipr gesehen, und dem angstvollen Wissen um die Not-•• Atm « schweren Operation war die Seele entflohen die
l »'L"1 Jitn ! . -nun 8 > dah noch ein Wunder geschehen könnte . Diens -
\ '

$t aufv ^ chen hatte er die Tafel gewaltsam übersehen , und
Wust Dn* ne" e zu erstarren , um seiner Kranken nicht das
V L - . Herz der Angst an das Bett zu tragen , um

v0uJ '8 belügen zu können . Aber seine zuversichtlichenf>.» 'ttPh OOffv rtllf Sun firthrtM C!4/»flitn Xai*

Hunderte bekamen jetzt ihre Kost . Die eine war jetzt nicht auf bieser Welt .
Es roch nach gebratenem Fleisch , nach Brühe und Fisch und den -noch alles nach AetHer .
Cr blickte um sich, ob es niemand bemerkte , und schlich an den

Fahrstuhlschacht , legte sein Ohr an die Eisentür und horchte . Der
Aufzug stand still . Vielleicht würde ihre Bahre gleich hineingetra -
gen , und alles war vorüber , alles war gut ? Oder ? Jetzthörte er dumpfes Poltern im Schacht . Sein Herz krampfte stch zu-
sammen . Sein Rücken suchte die Wand . Der Fahrstuhl surrte undkam ganz herab . Er hatte nicht in dem Stockwerk gehalten , in dem
ihr Zimmer war . Die Tür öffnete sich schnell und klirrend . War

, l ö Öv" 0 *v IftllVU« |Vl IlV
titih t»

QUf den hohen Stelzen der Unwahrheit einher -
>ie hatte seine Hand genommen und sie tröstend ge-

glicht L1
« Don

r $ r gegangen , hatte er die träge ver -
» ^ halk>°

steil ansteigenden Morgen und die unbeweglicheU en Tages geschleppt , und so war er nun wieder da .JU >i» . —
TafelV[|̂ dÄ, ^ . mächtigen Regulator hinauf , der neben der Taf ,

StC 1" Stfim ' diese beiden unendlichen Stunden mit ge-
5C ^ tob

" " 9e lezierte . Als er die Augen einen Augenblick
IC ^ rnnfJ 00 ®!1 ro,tre Strahenbilder an ihm vorbei , durch -
Ä ^ [Uoji?.

Int
.
t sturmgepeitschten Rauchwolken schwere Wogen .V iontpn Jn Ziehende Wolken ; lachende und weinendeOfto c* 11 ttCtbunffonhen fRYtottfamPti nrtrf » ttttS o Wak >>/*«

{
ktt

5tQu
b

^ rin,cn det Instrumente über dem geöffneten

. »J '
oiitnt «, •? . ßtter aufreißen , als ob er stundenlang geschlafen

Leiter « e , und die Pendeluhr war nur eine einzige
\ ? »»tel ü >.

0n >äh ausbrechendem Schweih Überflossen , öffnete

vieso a? oueo i
f Äit j? ^ fzug hatte man sie vor einer Stunde hinauf ^

!!>j 8«m, - ^rn würde sie wieder herunterkommen ; so oder so.C ' ^Itnfcem ®nb ■ ■ -

l,1tN 'HCl IimSw » " UMi>Vi,VHJVUVVIII VUfU >VlQ UVI t | IU11V11f U | | iltlC\ Wttut,Ttl schritt mit schweren Füßen über den Flur . Alz
dieTp vorbeikam , blieb er stehen und blickte in die~ "

WWW
4b iem

lk
? (s -hm geschieht ?

nu, * wüßten , nicht dennoch unbekümmert froh sein ? —

Stein -»ab 5"d lief in leichtem , spielerischen Getrippel die
,̂ s ^

' 'Uas leise Pfeifen eines Liedes wurde hörbar .
Im? Leben, beruhigte er seine angstvolle Empörung ,

ü » 5,
"

unilr 1 unter diesem Dache wissen denn , was in diesem
Und wieviele von ihnen würden ,

-» lftT.tr lllu' 1 uei ' n0 <H unbekümmert froh sein ? —
lluck s ,

st morgen , übermorgen oder in einer Woche , wenn
®en,t ste und ihn gesiegt hätte , nur noch den lebendigen>* lun8 unter diesem Dache empfinden ?

Ä ^
'
n ^ ' alocke läutete . Er schrak zusammen . Sein Blick

N (i T*lien <T
" ~ Nein , vorbei konnte es noch nicht sein . Er

lj|(
'S ' Leise surrend zog der Fahrstuhl nach oben . Wenn

iri.^ t nT vorzeitig — zuende war ? Wenn ihr Herz die
sj '"itner r*

tQ?den hatte ? Cr lauschte dem Surren
< ^«llei ^ wacher wurde und nun in dem Geschirrgeklapper

mehr vernehmbar war . Es war Mittagszeit

& >*

S jW angenehm . Nambafte Magenärzte bezeugen , daß
^ des Franz -Zosef - Wassers für den durch Esten und-neu Verdauunaswea als eine wahre Wohltat

Ich hab ' als Kind
es nicht begreifen können . .

Von

Oskar Egiler .

Ich hab ' als Kind es nicht begreifen können,
Daß meine Mutter an dem Feste weinte.
Und wenn ich frag, ob ihr die Augen brennen ,
Kopfschüttelnd sie die Frage stumm Verneinte .

Wie oft ich auch die Mutter darnach fragte.
Warum sie weine. Wenn ein Fest der Freude
Den Tag einnimmt und ihn Verschönt , sie sagte :
„Nichts ist, mein Kind "

, und küßt' mich zum Bescheide .

Nun feiere ich die Feste meiner Kleinen ,
Und süßen Schmerz führ ich im Herzen brennen ,Ich denk an Einst , an ] etzt; dann muff ich weinen . . .Als Kind hab ' ich dies nicht begreifen können

es schon einer ihrer Aerzte ? Es mochte ein Arzt gewesenfern, aber es war keiner von denen , die dabei waren .
Er sank auf dem Stuhl zusammen , stützte die Ellenbogen auf dieKnie und barg sein Gesicht in den krampfenden Fingern . Halb be-wußtlos sah er Schwestern vorübergehen , und er dachte, daß sie umseiner Kranken willen gingen . Gebeugte Genesende schlichen mitMeppenden Schritten vorbei , und es dünkte ihn ein namenlosesGlück, sie ebenso bleich und bebend dahinkriechen sehen zu dürfen .Seufzer hörte er und heimliches Gelächter , und alles Seufzen derWelt geschah um sie, und alles Lachen der Lebenden erschien ihm wieSoffart .
Eine Pflegerin kam die Treppe hinuntergelaufen . Sie eilte indie Loge des Portiers . Er vernahm ihre hastig hervorgestoßenenWorte : „Schnell eine Verbindung mit Sanitätsrat Weiß !" — Dannschloß sich die Tür , und es war ihm wie eine Gewißheit , daß seinerHoffnung ein letztes Tor zugetan worden wäre , daß ein vierter Arzthinzugezogen werden müßte . Der Regulator schlug halb zwei .
Dort auf dem halbrunden , gelblackierten Tisch unter dem Spie -

gel standen künstliche Blumen in einer wasserlosen Vase . Lange ,rattenschwanzdllnne Blütenrispen in peinlich schreienden Farben ,rot , blau , lila und gelb , hingen hinab . Darüber im Spiegel warein Gesicht. Es hatte namenlose , einsame , jammervolle Angst . Seine
Augen retteten sich auf die grellbunten Rispen zurück. Er zählte sieunter Aufbietung seiner ganzen Willenskraft . Achtzehn Stück wa -ren es . Er zwang stch, festzustellen , wieviele von jeder dieser scheuß-
lichen Farbsorten da waren ; denn achtzehn durch vier ging doch nichtauf ? — — Hatte er sich verzählt ? Bei dem Gedanken überliefihn ein Schauder , da er . jedem Aberglauben abhold , nun doch g*
dacht hatte : Wenn ich mich jetzt verzählt habe , ist ein Unglück ge-
scheben. Er zählte nach , und es stimmte . Er zählte noch einmal ,und es stimmte nicht . Das dritte Mil gab ihm wieder Recht . Eratmete auf und dachte zugleich , was für ein Unsinn das wäre
und da surrte der Fahrstuhl , und er wußte , daß nun die Entscheidungkäme.

Es war der Hausarzt , der bei der Operation assistiert hatte .
Er zwang sich auf die Füße , als müßte sein Rücken das steinern «Gewölbe des Flures heben . Sein Hut fiel zu Boden und blieb

liegen .
„Herr Doktor ? "
Der Arzt erkannte ihn im Halbdunkel des Flures nicht sogleich.
„Ach ? — Sie ? " fragte er schleppend und ging weiter .
„Wie steht es , Herr Doktor ? "
Der Arzt war blaß . Er ging halb abgewandt in die Garderobe

und hakte seinen Mantel ab . .Äun .
" sagte er dabei , lächelte fahlund scherzte seufzend , „gut , daß Sie da sind . Entschuldigen Sie , daß

ich Sie ausnutze ."

Während er dem Arzt in den Mantel half , fragte er ein bißchen
mutiger :

„Es ging also gut , Herr Doktor ? "

„Die Operation ist ordnungsgemäß verlaufen . Sie werden jaden Kollegen Neubert hören . Cr näht noch.
"

Er hatte verstanden ; der assistierende Arzt fühlte stch nicht be-
rechtigt , dem Operateur vorzugreifen . Es mußte weiter gewartet
werden . Die Operation war nun vorbei . Was nun kommen würde ,
wußte wohl kein Mensch ?

„Ich danke Ihnen für Ihre Hilfe , Herr Doktor .
"

,Mir wollen das beste hoffen —"

^Za ." — Er reichte dem Arzte die Hand , ging zu seinem Stuhl
zurück, stand wieder auf , um seinen Hut aufzunehmen und wartete
weiter , endlos und zu halber Bewußtlosigkeit erstarrt . Eine halbe
Stunde lang sah er auf die Uhr und ihr gemächlich schwingenden
Pendel .

Da kam Dr . Neubert die Treppe hinab . Sein Gesicht war grau
wie Asche ; nur seine Ohren waren hellrot . Mit bebenden Fingern
drückte der Arzt den Verschluß seiner Aktenmappe auf und zu.

Wieder taumelte der Gequälte in das Ungewiß hinein : „Herr
Doktor ? "

„Sind Sie auch da ? " lächelte der Arzt mühselig .
„Muß ich nicht ?"

Der Arzt nickte und sagte langsam : „Ja , Sie müssen wohl ;mir scheint, Sie könnten auch einen Arzt gebrauchen . — Nun , es ist
alles programmäßig verlaufen . Jetzt muß die Natur weiterhelfen ."

„Ich muß warten .
"

„Ja . Ein paar Tage müssen wir die Ohren noch steif
halten .

"

Wir ! — Welcher Trost das war ! — Er blickte zur Tafel hin -
über . Mittwoch 12 bis 2 Uhr . Das war nun vorüber . Don¬
nerstag 1 bis 3 Uhr Dr . Neubert

Stumm gab er dem Arzt die Hand . Donnerstag um 3 Uhr
würde Dr . Neubert wieder zu jemand zu sagen haben , daß die Ohren
noch ein paar Tage steif gehalten werden müßten , und wieder
würde er dort auf dem Stuhl einsam zurückbleiben , erschöpft vor sich
hinstarren und sich zergrübeln , ob er nichts versah .

Die Flügeltür wivvte hinter ihm zu . Alle seine eigenen Zwei -
fel streute ihm der Frühling mit Schnee , Regen und Wind entgegen .

Aber auf der knospenden Kastanie im Garten der Klinik sang
eine Amsel , die fest an den Frühling glaubte .

Sie sang ihr ein Lied , die noch nicht wieder wußte , daß sie lebte .

Geschäftliche Mitteilungen .
Da » Sude einet «rohe« HimSsrauen - Sorae .

„Es ist wieder zu wenig Seheba". — Un !> warum ist die Softe immer so knavv? Weil viele stleism -Jede Hausfrau kennt die Klaae :
. — Und warum ist die Softe imm . . . .« richte wie Leber . Nieren . Beefsteak . Klovke . Bratwurst oder Hack-traten wenig oder gar keine Tunke ergeirn . — Di « Herstellung einerlchmackbaften Soße aber erfordert viel Zeit und bereitet Kosten undArbelt . Da ist e » nun eine erfreuliche Hilfe , welche die ftiwn Knorrmit ibrer Bratenfotze in Würfeln bringt . Ein W 'irfel zu II Pfg . gibtMin« iede Zutaten so viel Softe wie 2 Pfund Braten . Jn wenigenMinuten bat man eine vorzügliche Tunke tifchbereit .

Wenn Schmerzen . . .
Togal-Tablevea !

Togal -Tabletten sind ein hervorragendes Mittel bei Rheuma . Gicht ,Ischias , Grippe , Nerven - u. Kopfschmerz , Erkältungskrankheiten .Lt . notar . Bestätig anerkennen über 5000 Aerzte , darunter viele
bedeutende Professoren die gute Wirkung des Togal ! Keine unlieb -
santen Nachwirkungen ! Entfernt die Harnsäure ! Ein Versuch über «
zeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt . In allen Apotbeken ^ M. 1 .40.

Hofapotheke Dr . August Krieg . Karlsruhe , Kailerstraße 201.0.4# Chin 12.6 Lith 74.3 Acid aeet . sal ad 100 Amyl .

bas Federungsproblem gelöst !
Das Ergebnis jahrelanger Forfchungsarbeit unterer Ingenieure ift
die neue Federaufhängung des HORCH 8 in Sonderausführung :

O R C H 8 ist der Wagen
^ it der besten Federung der Welt !

^ .Ba VERKAUFSSTELLE KARLSRUHE : VERKAUFSBURO DER HORCHWERKE , KAISERSTRASSE 148 / TELEFON 7440a DEN : LUDWIG GERSTENMAIER , AUMATTSTR. 17 / FREIBURG : VERKAUFSBÜRO OER HORCHWERKE , KAISERSTR . 138/142 / MANNHEIM :HORCHFILIALE , FRIEDRICHSPLATZ 14 / PFORZHEIM : HEINRICH GERSTEL , ALTSTÄDTERSTR . 14 .
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Die Abenteurersahrt des „Falke
Die Aussagen der Zeugen.

XU . Hamburg , 12 . April . Bei der Fortsetzung der Zeugeiwer -

nehmung im „Falke " - Prozeh erklärte Frau S i n g e r , die Schwieger -
mutier Zipplitts . von ihrem Neffen m Hamburg gehört zu haben ,
dag Munition für eine Revolution nach Mexiko gebracht wenden
sollte . Der Zeuge I s e n d ü k, der dritter Maschinist an Bord des

„ Falke " war . bekundete .
die «Falke " - Mannschaft habe ständig unter Bewachung der

Benezolanor gestanden .
Da » Kommando habe anscheinend del Gada geführt . Der nächste
Zeugen Bootsmann E i e tz. wurde in Hamburg für e i n e F i l m-
expedition angemustert , lieber das Reiseziel ist auch dieser
Zeuge ganz im Unklaren gewesen . Als er sich weigerte , ein
Maschinengewehr zu montieren. wiederholte der Kapitän den Befehl.
Hinter dem Zeugen hätten fünf Venezolaner mit der Hand am
Pistolenring gestanden . Er habe sich darauf gefügt , das Maschinen -

gewehr aber so aufgestellt , dah es beim Schießen hätte umfallen
müssen .

Kriminalrat Schneidert gab nach der Pause den Wortlaut
des ersten Funktelegramms del Eados an seine Freunde bekinnt .
Darin heißt es u . a . : . .Gefährliche Umstände hindern mich, direkt

zum Golf zu fahren . Ich bin gezwungen , die Operationen bei
Cumana zu beginnen . Es ist dringend notwendige die ganze Küste
aufzuwiegeln . Erwarten Sie Anweisungen und Material unmittel -
bar an der Küste . Haben Sie absolute Zuversicht und glauben Sie
an guten Ausgang ".

Der Zeuge Steward Valenczak sollte bei der Landung das

Maschinengewehr nehmen , weigerte sich jedoch. Er erhielt aber Be -

fehl von Zipplitt , wurde dann von einem der Rebellenoffiziere ins
Boot gestoßen und zum Mitfahren gezwungen . Der Zeuge be-

stätigt , daß
del Eado die Deutschen zum Borgehen gezwungen

habe . Nach der Gegenaktion der Regierungstruppen zog sich der
Zeuge mit dem zweiten Offizier und dem Waffenmeister schleunigst
wieder an Bord zurück. Später soll dann die gesamte Be -

fatzung über den Kapitän aufs höchste erbittert ge-

wesen sein Die Venezolaner hätten « in offenkundiges Mißtrauen
gegen die Besatzung gezeigt , nachdem schon in der Biscaya die Mann «

schast den Wunsch geäußert hatte , an Land gesetzt zu werden .

Provisionen und Stiftungen .
Die Gutskäufe der Stadt Berlin .

* Berlin , 12 . April . (Funkspruch .) Der Untersuchungsausschuß
des Landtages zur Untersuchung der Mißwirtschaft in der Berliner
Stadtverwaltung setzte am Samstag die Zeugenvernehmung Mer
den Ankauf des Gutes Düppel fort - --

Der deutschnationale Stadtverordnete Architekt F e d l e r erklärte
als Zeuge , er habe stch gegen die Grundstücksgeschäft « de» Stadt »

rates Busch gewandt . Die Hast , mit der Busch solche Geschäfte be-

trieben habe und die UnVollständigkeit der Akten hätten dem Zeugen
zu denken gegeben . In einem besonderen Fall habe er einmal die

Angaben Büschs über « in Erundstücksgeschäft nachgeprüft und fest-

gestellt , daß sie ab !olut nicht stimmten .
Der dann vernommene Kaufmann Sachs war bei verschiedenen

Grundstücksgeschästen der Stadt tätig . Er sagte u . a . aus , daß er
beim Ankauf des Flugplatzes in Staaken

240 000 Mark Provision verdient und davon 75 000 Marl an
Stadtrat Busch für die Wirtschaftspartei gezahlt

habe . Eine Bestätigung der Wirtschaftspartei will er nicht er -

halten haben . Weiter Hab« ihn Busch um 60 000 Mark für den

Festspielfonds de» Oberbürgermeisters gebeten . Da ihm der Betrag
angejichts der bereits gezahlten 75 000 Mark etwas hoch erschienen
sei . hebe er nur 30 000 Mark gestiftet und dieses Geld persönlich
dem Oberbürgermeister Böß überbracht , wofür er ein Dankschreiben
erhalten habe . An Günther habe er für eine Vermittlung 25 000

Mark Provision gezahlt . Die Frage , ob er auch Stadtverordneten
und städtischen Beamten Zuwendungen gemacht habe , verneinte der

Zeuge entschieden .
Oberregierungsrat Dr . Müller vom Landesfinanzamt Berlin

erklärte , es sei im Finanzamt lange Zeit nicht möglich gewesen . Klar -

heit über die zwischen dem Prinzen Leopold Hiller und der Stadt

schwebenden Verträge zu geben . Mangels rechtzeitiger Ausku >ifts »

erteilung , sei
die Finanzbehörde um größere Summen geschädigt

worden . Auch Hiller habe Steuervorteile gehabt , derentwegen noch

Versahren schwebten , wie im übrigen auch gegen ein « Reihe von

Vermittlern im Düppelgeschäft .

SCHAUBURG 4 Hfiitp um 2, 4. *67 nnri ü Uhr.
Der erfolgreichste amerikanische

(Der singende Narr) mit AI Jolson. dem bestbezahlten Künstler
der Welt . — Jugendliche haben Zutritt . — Morgen letzter Tag .

Weltkino . Ab 2 Uhr zewen wir
in Krgt-AuffiUinmg für Karls¬
ruhe : I . Der Satansreiter . 0 gans
ausgezeichnete Akte voll Tempo
mit Ken Mnynard . II . Eddie
Polo in einem neuen großen
Sensations - und Abenteurer -Film :
Zeutrtn gesucht . Ab 2 Uhr große
Jugend - Vorstellung mit ..Der
Satansreiter "

Atlantik -Lichtspiele . Heute ab
2 Uhr der neue Dr . ran de Velde-
Film : Fruchtbarkeit . (Das Prob-
blem der Mutterschaft .) Alleinige
Erst - Aufführung für Karlsruhe -
Dazu : Die Fahrt ins Feuer . Ein
Film aus den Vorkriegsiahren im
schönen Elsaß und den ersten
Tagen des Krieges

Wellen'*11' *
WeHenlS " *"Stuttgart :

Freibnrg :Sendefolge der Süddeut¬
schen Ruadfumk A - G

RADIO -KÖNIG ♦ KARLSRUHE •£

Radio- und Sdjnllplallefl- UerPrfier- flM *11
fÜli* leden ZWGCk ! Lassen Li« sich technisch gut beratsn , berorfür leden Zweck !
Sonntag . 18. Avrll : 7 UBr : Morgenkonsvrt . 8.10 UBr : Moozenaum «

luntff . 11 .15 Uhr : Kaiki . Moraensmer . 12.16 Uhr : . MarienlieS - r .
IS Uhr: Klttnes Kapitel der Zeit, iz .lv Uhr: SKall 'vlaiten , 14, Uhr:
Z uq« n Sstunde . 15 Ubr : ißoiitoq : „ Schnurriger aetMtneflel .
15 30 Uhr: Unterhalt» iia !fonsert . IS Uhr: Vortrag : „D,is anale
und das zentrale Theater"

. 18.30 Uhr : Sportfunkdienst. 19.30 Uhr:
Aus Srantf .urt : Haniel und Grete! , 21.80 Uhr : Alt« Tanunuiik.
28 Uhr : Xanamuftt .

20.80 I
»weierl

Mittwoch , IS . April : fl. lS uwd ( .45 Uhr : Morgen avmnaMk . 10. 12.18
inti 18 .80 Ubr : Schollvlatten 15 Uhr : Ktndeittuiide . 1515 Uhr :
Briesinarkenckumde , 16 Ubr : Nachmittao »r«n»ert . 18.05 Ubr : Lor -

Verbrin ^cn Sie

Hamburger Elisabethenbrunnen
Reiches Veranstaltungsprogramm , t Qolf , Tennis , Reiten , Tontaubenschießen , Strandbad

Der größte Kurpark Deutschlands

für die Sdiuie!
Farbkasten . Farbstifte urri Zeichenblöcke
empf . in großer Auswahl Künstlermagars

Spezialgesch . i . Mal- u . Zeichenbedari
Kailsruhr . Pa « «age » <l1 .

IO Ott » Dankschreiben Uber

— mm m BelffedCM
SM St beweis uns . konkurrenil.

WMjKy *
i 1 Hfl Dillifce/ .' Uteund rascheBe -

RQ dien. 1Pld . graue - 80 u. 1.-
M » halbw 1.90 , graue Halb-

WM *" i W ilauren 2 .E0 u. 3.- . weiß.
^ W Flaurar .3.80 u . 4 .50 , Spe2.

-— . V M d .. . welB . hanogeiciilisse -
» JM ne Halbdaunen 3 .50 , 4A0

ES * dnunenw . 6 .50 » . K.JO
welBer brnstfl . 8 .- u. 10
Neue Oberbett . 18^ 23 .50
28- 31 .- Kissen 47t0 6.5l

8 .50 11L«. Unterbetten 17 .- IS .- 2150 29.
Muster u.Preislute uras . V .ÄPId . an franko alt -
Nachnahme . Nichtpaxende * Geld zurück
Josef Christi * Nfi . Cham 85 # (Bayer .Wild :
Der Name allein hflrpt flir reelle Bedient«« * .

DEUTSCHE BANK UND DISCONTO - GESELLSCHAF1
Aktienkapital und Reserve 445 Millionen Reichsmark

FILIALE KARLSRUHE

Depositenkassen :
Hauptpost I Mühlburg
Bahnhofplatz ( Durlach

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
Besondere Pflege der Beziehungen zur Privatkundschaft

Sparbücher / Sparbriele

Eröffnung von Kredit - , Scheck und Spar - Konten bei allen obenerwStinten Stellen

für Haushalt

Edeibufchrofen
in herrlich blühenden Sorten , kräftige Pflan¬
zen . noch in diesem Jahr « reichlich blühend ,
» flanzferttg « cfchnlt :en mit Namen ( 372144)
II) © 1 in 10 Sorten I» Jl S. — . Ib Jt 2 .—
15 St . in 15 Sorten la Jl 7— 1h M 4 .50
10 S « Reubeit -n Jt 7— , it St . J >5.-
Reicht ?Iu ? waftI in Poliantha Schilfa - »nd
Hochstammroscn. Katalog aus Aniraae . Ä<er.
vaifnnci srei . Versand aeaen Nachnahme .

S .Rönnseldt , Roscnvcrsand , Uetersen

«vnisnlssen .
lietstn » I» lan ? :
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Itts der Landesyauplstaol .
H

Karlsruh « , den IS . April 1930.

^ Hebung der Badeplätze an der Alb?
5jj

' ®e 'et *rei [en wird uns geschrieben :

Ntai, ! VAlarmsignal wirkte es in den an die Alb angrenzenden
"°h das Baden in ' " " ~ "

j UeberTakl und Gefahrenzone im Slratzenverkehr

. der Alb vom hiesigen Bezirks -

piitisq
' 1 ®te früher verboten werden soll Weis , denn das

? Zia»»!, mehr von den Zuständen , die das Badeverbot in

mehr ®e*t zur Folge hatte ? Man kümmerte sich einfach
f% M tiA

um
. das Verbot und die Karlsruher Zeitungen waren

Mch den Zuständen zu beschäftigen , die der wilde Bade -

i ^jnisf n hatte . Die Polizei war diesem gesunden Bade -
f"1 ihraeßenübcr machtlos und .' ummerte sich selbst nicht mehr

» Ottiniin , verbot . Unter dem Druck der Geschehnisse ur
JltutHeii«

8 ? ^ der herzustellen , gestattete man '

K > «Ä » « n , die Alb in sein Luftbad im !

und um
damals dem hiesigen

<nu in |em ^ .u | iuuu im Dammerstock einzube -
auch das Bad am Kühlen Krug dem Karlsruher

<5t8»«
cm frei . Kein Mensch hat je etwas von gesundheit -

001«»
n8cn gehört und doch soll nun das gleiche Spiel wieder

^ m
nfonflen -

% et[p
^mcn " ach lassen die Untersuchungen der Wasser -

v . r. " • sich

WW ^ W
xt ist jetzt aber der Meinung ,

ein
' et Bevölkerung sols nun in dem schönen und gesund -

l.«>. . ^ ndfreieren Rappenwört baden . Das wäre richtig ,
unb näher bei der Stadt

statten

l. < geworden . Das Bez
L?i>h .fuher Bevölkerung soL
7-"" lebt. "" ^freieren Rappen , . . . . I

»t e. v *es aufnahmefähiger und näher bei der St

wl der nu .ur 3c Mitagspause und zwei Abendstunden gesto
> ' »Ion ! senden Bevölkerung nicht , Rappenwört aufzusu

Baden in der Alb wirklich verbieten , so mü
en.
te

I. 7 £ f V I vw Vvll Iii VCl <»iv IUU111UI VVlVlVlVll p | V Iii " i) • v

m
' jin h J e Stadt für entsprechende Ersatzbäder

bt . dle betroffenen Staotteile , besonders

j
® ^ Südftadt , SüdtoestJtadt und die Vororte

l ni S ,
l p werden nicht ruhen , bis diesem Erfor «

, ^
n ' 1P r o ch e n i st.

kN ohT en ' Qfle man den geplagten Menschen das bißchen Cr -

N et Alb und sei nicht überängstlich . Menschen , die sich
n gesundheitlich kräftigen , sind nicht cmptänglich für

Statistik zeigt , sind heutzutage Kreos , Herz -
. Menschenwürger und nicht

ielleicht findet die moderne Technik
ieren , daß der Karlsruher

»>,
" und -vT D,e wtattsttt zeigt , ,mv yeuy

, v°»r rv ^^ uberkusole die gefahrlichen Mensch
tS ' 'Ken sm ' en in der Alb . Vielleicht findet
• t f . das Albwasser so zu sanieren , v
I« sein kann . Will man aber tro

^ u-kunft geben
Die

^ ^ . .̂ ner
kosten des slädtischen Fuhrparks.

Mitgliederversammlung der Karlsruher Ortsgruppek ^ utirf,
' ^ lltgliederversam

5«" o^ . ^ olfspattei , über die wir in Nr . 18k der „Babi

s -̂ ^ ^ich berichtet haben , kritisierte der Referent .
Î ttUnkel , und auch die Regiebetriebe der Stadt . Er streiftei V > UllV UUUj V Iv * IvVv vV4 wlUvi » |4*4-vl | vv

städtischen Fuhrpark . Er stellte dabei fest, daß jedes
\ l !s im i^ öt ' ichen Pferde jährlich auf Sl>M Mark ( irrtümlich
u ^ suntj; . -° eT tcht 16 000 Mark ) zu stehen komme , während die

Aiiiw ^ iing von privaten Betrieben mit 4— 4500 Mark
kO . « Mt werde .

«? u' Bermeisteramt erhalten wir über diese Angelegenheit

„ ün> Abführungen :
yÄit v

°ttt" i(f)Iagsentn )urf für das Jahr 1930 find als Gesamt «

*3 ' ÖS(Inn J ^ eils des städtischen Fuhrparks , der die Zugtiere um -

•<üi h
^

.aufgeführt . Darin ist noch ein Betrag von 21 000 Ml

"nk^ n
'
hp für die Pferdehaltung , sondern für andere Ab -

iii H k,'!. Fuhrparks aufgewendet wird . Der tatsächliche Jahres -
bte 20 " v - -

ikt " 11 20 Zugpferde der Stadt find also 84 000 TM oder
ftNlsrl " 4200 M . Zum Vergleich sei erwähnt , daß bei den

»,A >iignn
°
^ bald einem Jahre ) geführten Verhandlungen mit der

L ^
iitiq ?. ®®t Karlsruher Fuhrunternehmer von dieser zur Be -

i Forderungen eine ins einzelne gehende Selbst -

h iii . 5 vorgelegt wurde , nach welcher die Fuhrunternehmer

in» • Pserd rund 5100 31 )1 aufwenden .

Lf 'js
ei« Tei noch bemerkt , daß mit den stadteigenen 20 Pferden

e .wa ein Viertel des gesamten Jahresbedarfs an

kl » I bu?i n Stadt bestritten werden kann , daß also drei

. private Fuhrunternehmer gedeckt werden . Die Ver -
' « nem Viertes aus eigenen Beständen erleichtert nicht

Preise in den Verhandlungen mitSri ' V -viertel aus
ü( Un8 angemessener
^ . a? ^ " °hmern über die
S ^ »Uch

" " 5 °ymern über die Deckung der restlichen drei Viertel ,
(bCln technisch zur Sicherstellung eines geordneten und
Betriebs unentbehrlich .

t *
R

K
"rnblumentag . Das Ministerium des Innrin hat dem

!z ^ nt<,g ^ .
' e«erbund die Erlaubnis zur Abhaltung des „Kc»rn -

V ^ 1 i iqo
~~ Straßensammlung — am Sonntag , den

für xf ® erteilt . Der Ertrag dieser Sammlung soll den Grund -

Z . f sg, ° Errichtung eines La nd e s er h ol u ng s h e i «

Iiranke und kriegsbeschädigte ehemalige
djx J jMilien und bis zur Verwirklichung dieses Planes jetzt

t Lewähren , den Genesenden die Aufnahme in bereits
'^tetn Erholungsheime durch Beihilfen zu ermöglichen oder zu

«Ä !* > 5 m Sonntea abend R Uhr verabschiedet Nck da » derzeitig «
tolle Mäd « I"

, Scknvank in S Aktcn . vom bieiisc »

>d? . Montags den 14 !> M „ abends 8 Nbr . bindet die Erft «

^ «Iii! ,and ^ 5> DeniationK ^ libne Verlin mit . .Der Mann , der icinen
. von Eöaar Walloce , Natt . DaS Stück well in ersten

^ 3 * ei». ^ ? ? iti «r«Ken und hat ncvcn der ivannenden lenianoncllen
^ " fein aeschlifienen vointierten Dialog .

Schnelle , gefahr « und geräuschlose Abwicklung
ist Entwicklungsziel unseres Straßenverkehrs .

Solange diese nicht erreicht ist, befindet sich der Straßenverkehr
im Zustand der Unreife . Er ist zurückgeblieben hinter den Anforde -

rllngen , die man im Interesse unserer Sicherheit . Zeiteintei -

lung und Nerven an ihn stellen muß . Die Geschmeidigkeit der

Verkehrsabwicklung hat nicht schr ' tthalten können mit der rapiden
Zunahme der Zahl fahrender Wegbenutzer und der Geschwindigkeit ?»

fähigfeit der Motorfahrzeuge .
Daraus entstehenden Konflikt zu beseitigen oder wenigstens ab -

zuschwächen , regelt die Verkehrspolizei den Verkehr durch Bestim -

mungen , Überwachung , Beratung , Bestrafung und Mithilfe durch
ihre Organe an besonders schwierigen Stellen . Sie gibt uns damit

gleichsam b®5 Gerüst , an dem sich der Verkehr selbst aufzubauen hat
und sie kann unmöglich mehr tun . Ein vorbeugender restloser Em -

fluß auf schwerfällige , unaufmerksame , ungeschickte und rücksichtslose
Menschen im Interesse einer geschmeidigen , aufmerksamen , geschickten
und rücksichtsvollen Verkehrsabwicklung ist ihr leider nicht vergönnt .
Hier muß der gute Wille des Wegbenutzers mithelfen , sonst
kommt der Verkehr nicht aus der Schwerfälligkeit heraus und bleibt

eckig und nemo * .
Es genügt nicht , sich im Rahmen der Verkehrsbestimmungen ^u

bewegen , dabei aber bis an die Grenze des Erlaubten zu
Um eine geschmeidige Abwicklung des Verkehrs zu gewähr -

gehen _ , . .. _ _
leisten , genügt auch nicht volle Beherrschung des Fahrzeugs und Ee <

Ichicklichkeit des Fahrers , wenn das fehlt , was ich den Verkehrs «

t a k t nenne . Auch ein Verkehrsvirtuose hat den Verkehrstakt nötig ,
wenn er nicht durch sein Beispiel schaden und zum Verkehrs -

schreck werden will .
Eine ganze Anzahl von Handlungen und Unterlassungen , die

leider zu flüchtig in Erscheinung treten , um sie in der Schlinge eines

Paragraphen fangen , sie einwandfrei nachweisen und bestrafen zu
können , beunruhigen ganz erheblich den Verkehr , weil sie gegen den

Verkehrstakt verstoßen . Ich will sie folgerichtig Taktlosigkei -

ten nennen .
Ein taktvoller Mensch oermeidet es . andere durch unbeherrschte

Aeußerungen zu verletzen , sich vorzudrängen und anderen den Platz

zu versperren . Er vermeidet alle für andere unangenehmen Geräuiche ,
Gerüche und Bewegungen , sobald er sich nicht allein weiß . Was liegt
näher , als diese Selbstbeherrschung und Mäßigung auch im Verkehr

anzuwenden , sobald andere in der Nähe sind.
Wer Verkehrstakt besitzt, wird sich im Verkehr möglichst

„dünn " machen und schleunigst verschwinden , wo er befürchten muß ,
im Wege zu sein . Er wird bescheidene Zurückhaltung beobachten und

durch Wahrung gewissen Abstandes unnötige Beunruhigung anderer
vermeiden .

Es gibt sicher viele , die nur aus Unwissenheit oder Unüberlegt -

heit taktlos erscheinen und dadurch den Verkehr nervös machen .
Alle Wegbenutzer müssen sich daher klar machen , daß reibungs «

und gefahrlose Abwicklung des Verkehrs sich deckt mit bestmöglicher

Ausnutzung beschränkten Raumes durch in Bewegung und in Ruhe

befindliche Körper und daß geschickte Ausnutzung von Raum und

Zeit den Verkehr im Gleichgewicht halt .
Die Motorfahrer insbesondere müssen sich ständig vor

Augen halten , daß die Motorfahrzeuge , die im Begriffe sind , den

Verkehr zu beherrschen , leider infolge der ihnen innewohnenden

Eigenschaften leicht geeignet sind , den Lenker zu bewußter und unbe -

wußter Rücksichtslosigkeit zu verleiten und müssen daher Selbst -

beherrschung und Zurückhaltung üben .
Wer Verkehrstakt besitzt, wird gern auf jede Geschicklich -

keitsprotzerei verzichten und wird nicht an die Grenze des Erlaubten ,
die Gefährdungsgrenze , herangehen . Er wird auch aufmerksam die

Gefahrzone berücksichtigen , die sich zwar unsichtbar , doch durch Ersah -

rung genügend bekannt , um viele Personen , Tiere , Fahrzeuge und

andere Dinge zieht . Da . wo eine Gesahrzone besteht , darf der Fah -

rer nicht haarscharf und in beliebiger Geschwindigkeit vorbeifahren ,
sondern muß von Fall zu Fall bedenken , in welcher Geschwindigkeit
und mit welchem Abstand er vorbeifahren darf , um jede Möglichkeit
einer Gefährdung auszuschließen .

Ist - e inwandfrei zu übersehen , daß im Augenblick der Vor -

fahrt in der unmittelbaren Umgebung der die Fahrbahn abgren -

zenoen Bord - oder Prellsteine , Bäume , Zäune , Mauern . Steinhaufen
oder Gräben , sowie der auf der Fahrbahn selbst befindlichen Pfosten ,

Fässer , Handwagen , sonstigen Fahrzeuge oder anderen Dinge sich
nichts verändern kann , fo kann ein gewandter Fahrer haarscharf und

in einer durch die allgemeinen Verkehrsvorschristen zugelassenen Ee -

schwindigkeiten vorb - ikahren .
Besteht aber die geringste Möglichkeit einer Veränderung im

Augenblick der Vorbeifahrt , so ist ein Vorüberfahren in beliebiger
Geschwindigkeit und ohne genügenden Abstand mindestens eine Takt -

losigkeit , wenn nicht eine Gefährdung des Verkehrs .
So fordert der Verkehrstakt mäßig es Tempo und Abstand

längs aller Fahrbahngren ẑen , die sich an einem Gangsteig mit Fuß -

gängeroerkehr entlangziehen , oder in welche Haus - oder Hoseingänge
münden , weil im Augenblick der Vorbeifahrt vom Gangsteig jemand
heruntertreten , aus dem Eingang etwas herauskommen kann .

An allen in der Fahrbahn oder an deren Rand befindlichen
Gegenständen , die die freie Uebersicht auch nur insoweit stören , daß
ein Kind unerwartet im Augenblick der Vorbeifahrt hinter ihnen her -

vorkommen kann , ist ebenfalls mäßiges Tempo und Abstand geboten .
Radfahrer verändern besonders leicht ihre Richtung durch

seitliches Abweichen aus Unachtsamkeit oder um das Gleichgewicht
herzustellen , oder sie fallen bei schlüpfrigem Boden leicht vor ein

Fahrzeug . — Pserde können sich leicht herumdrehen , ausschlagen oder

scheuen, Kinder aus Kinderwagen herausfallen . Fußgänger , die die

Fahrbahn überqueren , aus Irrtum oder Schreck vor - und zurück- oder

hin - und herspringen . — Der Verkehrstakt verlangt daher beim Vor -

überfahren zwischen all diesen Wegbenutzern und dem eigenen Fahr -

zeug soviel Platz zu lassen , wie die Breite der Gesahrzone beträgt .
An stehenden geschlossenen oder stehenden besetzten , offenen Fahr -

zeugen muß man in genügendem Abstand vorbeifahren ,
weil Lenker derselben leider immer noch häufig , ohne sich vorher
rückwärts und seitlich zu vergewissern , daß die Fahrbahn frei
i st . plötzlich den Wagenschlag nach der Fahrseite öffnen , aussteigen ,
das Fahrzeug rückwärts oder in die allgemeine Fahrbahn heraus
schräg vorwärts in Bewegung setzen . — Letzteres ist unbedingt als

Taktlosigkeit und Verkehrsstörung zu verwerfen , hesonders , wenn
die Bewegung schnell ausgeführt wird .

Ich glaube im Vorstehenden genügend deutlich erklärt zu haben ,
was ich unter Berücksichtigung der Gefahr zone und
unter Verkehrstakt verstehe .

Beides können wir nicht entbehren , wenn wir die Nervosität
unsere ? Verkehrs und zahllose Ursachen von Unfällen beseitigen
wollen . v . S a u ck e n .

Neue Wege zur Feuerlöschbekampsung .
Von

Dipl .-Zng. Z. Wilcke, Branddirektor der Karlsruher Feuerwehren .

Die Kohlensäure ist als vortreffliches Löfchmittel ^ für Brände ,

namentlich für schiff !
" ' " ' ' ~ "

Die
IB* | . .
doch eine große Anzahl der modernsten Ueberseeschiffe , namentlich
der Motorschiffe mit Oelfeuerung durch dieses Löschverfahren mit

Kohlensäure gesichert . Die deutschen Schiffahrtslinien haben sich ,

nachdem die ersten technischen Schwierigkeiten der konstruktiven

Durchführung dieses neuzeitlichen Feuerschutzes überwunden waren ^

ebenfalls dazu entschlossen, die modernsten Schiffe durch Kohlen -

iäureschutz zu sichern. So ist das jüngste und größte Schiff des

Norddeutschen Lloyd , das von der ' Hamburger Schiffswerft Blohm

& Voß erbaut , vor wenigen Wochen den Ozean als schnellstes Schiff

überquerte , ebenfalls in dieser Weise gegen Feuersgefahren geschützt.
Das Verfahren , das heute an mehreren der gefährlichsten in der

Praxis vorkommenden Brandobjekte geprüft wurde , besteht darin ,

daß flüssige wasserfreie Kohlensäure in 30 Kilo Gewicht in Stahl -

flajchen auf 190 Atmosphären Druck zusammengepreßt je nack, Größe
der zu sichernden Anlage durch entsprechend konstruierte Rückschlag-

vontile , Rohrleitungen , Vorgeheschlauch für den Angriff und ein

sog. Bernebelunoslöschhorn dem Feuer nahe gebracht wird . Die

Kohlensäure wird hierbei nicht verdichtet , sondern durch eine be -

sonders patentamtlich geschützte Vernebelungsdiise ins Feuer ge-

ichleudert .
Der erste Versuch zeigte «in großes flaches Becken von zirka

5 Quadratmeter Vodenfläche , auf dem reiner Sprit zur Entzün -

düng gebracht wurde . Das kleine fahrbare Löschaggregat , das durch

bieg >ame Metallschlauchlängen entsprechend dicht an die Brandstelle

gebracht werden kann , wurde in Tätigkeit gesetzt und nach 14 Se -

künden war das heftig brennende Feuer unter der Einwirkung der

stark Wärme entziehenden Kohlensäurenebelbildung gelöscht.

Ein ziemlich gleichzeitig entzündeter Oelbehälter eines Oel -

transformators der städtischen Elektrizitätswerke , der mit Oel gefüllt
war und bereits längere Minuten brannte , wodurch das Oel ins

Kochen geraten war , die eisernen Wandungen des Oelbehälters
selbst glühend heiß geworden waren , wurde in der erstaunlich kurzen
Zeit von 10 Sekunden abgelöscht .

Der nächste Versuch zeigte einen Behälter von 2 Meter Länge ,
1 Meter Breite und 1 Meter Höhe , der mit Benzin -Benzol -Mischung
gefüllt war . Nach der Entzündung des Brennstoffes wurde ebenfalls
längere Zeit gewartet , bis die eisernen Umfassungswände des Tanks

hohe Temperaturen erreicht und damit die Vergasungstemperatur
ihren Höhepunkt erreicht hatte . Ein von der Berufsfeuerwehr zu-

sammengebautes Kohlensäureflaschen - Aggregat auf einem Hilss -

kraftwagen löschte innerhalb von 22 Sekunden die ungeheuer lohon -

den und gewaltige Hitze ausströmenden Flammen des Benzinürandes .

Nach der gezeigten Prüfung dieses Löschverfahrens muß man

unbedingt erkennen , daß ihm in weitesten Kreisen der Industrie ,
des Handels , aller Behörden , insbesondere auch der Feueroerkiche -

rungsanstalten größtes Interesse entgegengebracht werden muß .
Als Vorteile dieses Kohlensäurelöschverfahrens seien folgende

Punkte angeführt :
Die Kohlensäure besitzt keine Leitfähigkeit bei Verwendung

zum Löschen von Bränden an elektrischen Maschinen und Anlagen
jeder Art .

Die Kohlensäure als Löschmittel hat keinerlei Beschmutzung oder
Verderben der zu löschenden Gegenstände , Mobilien , Warenlager
usw . zur Folge , da Kohlensäure restlos verdunstet .

Unter den zahlreich erschienenen Vertretern der staatlichen ,
städtischen Behörden und der Industrie , der Handwerkskammer , der
Handelskammer , fand der Ausfall der Prüfung und Vorführung
dieses Kohlensäurelöschverfahrens allgemeine Anerkennung .

Geschäfkliche Milteilungen .
3M« aus dem Inserat der Urma T . D a n z e i ( e n , M Ii n ch e n , in

vorliegender Ausgabe erstiktlich . werden bei der hiestaen Niederlassung .
Karlstratze 15» , am 15. April Torechstunden Uber Brnch -Heilung abge -

halten . 0504a

\ 7 1
^ f/C

Dienst am Kunden
heißh die beste Paßform zu bringen ,
die besten Rohstoffe zu verarbeiten ,
die schönsten Modelle zu geigen und
dabei doch sehr preiswert zu sein !

Damit - dient -

^ allen unseren Verkaufsstellen führen wir erstklassiae Strümpfe u . Socken in allen modernen Farben

K arlsruhe kaiserstr .



ftette «. fit . 178. Badische Presse / Sonnkag -AuSgabe

/
NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Turnen und Spork einigt
Annahme der Einigungsoerträg« durch die D.T.

* Berlin , 12 . April. (Funkspruch. ) Der Hauptausschutz
der Deutschen Turnerschaft stimmte am Samstag den
Einigungsverträgen mit der Deutschen Sportbe -
Hörde für Leichtathletik , dem Deutschen Fußball -
b u n d und dem Deutschen Schwimmverband zu . Das
Stimmverhältnis für die Annahme der Einigungsverträge des
DSV . und DIB . war 31 für den Vertrag und S dagegen , während
der Vertrag von dem DSV . einstimmig angenommen wurde . Die
Verkündigung wurde mit grogem Beifall aufgenommen , weil
damit der Frieden zwischen den großen deutschen Turn - und Sport -
verbänden endlich erfolgt ist.

Das Spielprogramm des FC. Phönix Karlsruhe
Sin auserlesenes Osterprogramm . — Freundschaftstreffen mit der

Mannschaft des Kreuzers „Karlsruhe" am Ostersamstag .
Die Fußballmannschaft des Kreuzers „Karls »

ruhe " spielt vor ihrer Weltreise in ihrer Patenstadt am Oster -
samslag gegen P h ö n i z im Wildpark . Die engen Freundschaft »,
band« zwischen Karlsruh» und der Besatzung de» Kreuzer » sollen
durch diese Veranstaltung eine neue Kräftigung erfahren . Die
Freude und Erwartung über dieses Arrangement ist allgemein , so-
daß weite dem Fußballsport fernstehende Kreise großes Interesse
am Auftreten der Marinesportler bekunden. Der Ostersamstag
wird für Karlsruhe ein Ereignis wenden . Nach dem Spiel , abends
S.Z0 llhr, findet ein Begrüßungsabend statt .

Der Ostermontag ficht die Phönixler im Kampf mit dem spiel -
starken Professicmalteam des FE . Budai 33"

, Budapest . Die Un¬
garn find in der Meisterschaftsrunde ein gefürchtet « Gegner , der
gegen den Tabellenersten . .Ujpest " ein 0 :0 und 2 :1 erkämpfte . Fer¬
ner gelang es dem Wiener Verein „Rapid " ebenfalls nur mit einem
Unentschieden von 1 :1 abzugehen . Die Karlsruher werden sich

sehr zusammennehmen müssen , um in Ehren zu bestehen . Die Hin -
termannschaft wird zurzeit als die beste Ungarns bezeichnet .
Spiel nachmittags 8 .30 Uhr .

Am Mittwoch den 2 8 . April trifft der siebenfache west-
böhmische Pokalmeister FC . Olympia Filsen von einer Frank -
reichreise in Karlsruhe ein und spielt gegen Phönix um 6 llhr
nachmittags . Auch bei diesem Gegner wird es aller Kräfte bedür -
fen , um ein ehrenvolles Resultat zu erzwingen , da tziese Mann -
schaft mehrere repräsentative Spieler besitzt.

Ferner tritt Phönix gegen folgende Vereine an : Am 11 . Mai :
Phönix Ludwigshafen in Karlsruhe, - am 17 . Mai : VfR . Pirma -
sens in Pirmasens ^ am 18 . Mai : Sportfr . Saarbrücken in Saar -
brücken ; am 25. Mai : Union Niederrad in Karlsruhe ; am 29. Mai :
W .A .E . Wien in Karlsruhe ; an Pfingsten in Kassel gegen
Sportclub 03 ; am g. August : FE . Frankonia Karlsruhe aus dem
Frankoniaplatz (Jubiläumsspiel ) ; am 17 . August Sp .El . Kladno
Prag in Karlsruhe ; am 25. August : Phönix Ludwigshafen
in Ludwigshafen . F . B .

Jugendletter-Tagung .
Mittelbadens ZugendUiter im Deutschen Schwimmverband

tagen in Karlsruhe.
Ueber Eqparten zahlreich war die Beteiliguna an der vom

Gaujugendleiter des Gaues 2 ( Baden ) im Deutschen Schwimmver -
band , Herrn Turnlehrer Hage r - Lahr , einberufenen Jugend -
leitertagung des Bezirks Mittelbaden .

In seinem einleitenden Vortrag hatte Herr Hager Gelegen »
heit , die Jugendleiter der Schwimmvereine von Pforzheim , Dur »
lach , Rastatt , Karlsruhe usw . zu begrüßen . Er führte dabei aus ,
daß der Jugendleiter der Träger der Jugendbewegung und der
Stützpunkt der Jugenderziehung sein soll, der sich besonders die
Unterstützung der Presse in allgemeiner Hinsicht zu sichern habe .
Der Redner hob weiter die Zusammenarbeit des Gaujugendleiters
mit dem Eauschwimmwart , besonders bei Ausführung von Jugend -
schwimmfesten , hervor und kam dann auf die Pro gram maus -

stelluna für dt , Jugendleiter . ■» .. nM m» ,»
sprechen Da » alljährlich stattfindende Gaujugendfes ».
allein mit der schw >mmer,schen Seile befassen , auch dl « > pw
lisch« Einwirkung aus die Jugend müsse gepflegt we
empfahl er die Ausführung von Wanderungen u L«.

' ten Heimabenden . Bei der ungünstigen geograp ?
Badens müßte das Eaujugendfest in zwei Teile getr .
doch müßte das beiderseitige Programm übereinstg . 3»
in diesem Jahr das erwähnte Fest letztmals tonzentrilcy »
in Titisee stattfinden wird , soll es künftig getrennl \ &
zirk Mittel - und Unterbaden und für Oberbaden « W
den . Hierbei lvielte besonders die finanzielle Frage eine ^ umTflB2
Rolle . Das
sollte ebenfalls in ->. iii >rr mmu * » « • ,
findet voraussichtlich am 20. Juli in Nürnberg 1" ««

gung . Der Referent empfahl weiter die Durchführung
zeitwoche für die Jugend und deren Leiter , um L
zwischen beiden Teilen zu fördern . Die eingeführten v
treffen sollen jährlich zweimal stattfinden , und zwar im ^ 0ii
bezirksweise als Vorarbeit , und im Herbst gemeinsam ° j^ ll P
um etwaige Fehlschläge zu besprechen und damit aus
schaffen.

Räch Beendigung dieses Vortrages entspann sich ' « iet«"! «
Aussprache . Hierbei wurde eine vorgeschlagene
des Gaues als unzweckmäßig abgelehnt . Besonder » , »>«
wurde der logenannte „Meisterschaftswahn "

, der ganz
im Interesse der Jugenderziehung liegt und nur e >n » ^ , jj
kehrte Einstellung der Jugend zum Sport mit sicb bn »» -

Gaujugendleiter vorgeschlagene Freizeit oofi « l<"t
begrüßt ; man hofft damit di« auch im Sport bestehet
Klassenunterschiede beseitigen zu können . ^

In seinen Schlußworten sprach Herr Hager di «
au » , diese wertvollen Anregungen in den vereinen
ten und damit den Hauptzweck de» Deutschen Schonw »"
die Jugenderziehung , besonder » zu fördern .

B. s.B. Karlsruhe - F.K.
Zu dem heut « stattfindenden Aufstiegsp ^ ^ i .stfl ^

VfB . und dem 1. FE . Rheinfelden sei nochmals Hingew
zu erwarten ist, wird es zu einem spannenden Kanw «
Beginn Vt3 Uhr . VfB . wird in folgender Mannschaft

Schön maier
Kunich Dien «rt , .«

Meßmer Mungenast
Schwertle Schmith Batschauer Müller

Sie Hei IUI
IH migter Ausverkauf . ^

gEnorm billig ! Enorm bil9i <? '

Karlsruhe i. B. CBir » BOCk NdChf » Kaisersfraße 52

LuifeSchumacher
Juwelen,Gold - u . Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Wttbg.
Metallwarenfabrik , Gelslingen - St.

KARLSRUHE
Her renstraße 21 . nächst der Kaiserstraße
Reiche Auswahl sehr gediegener
Geschenke t . Ostern u. Kommunion
Trauringe in jedem Feingehalt

Zu verdauten

8,38 PS .
Mercedes-Ben ;

offener Viersitzer , für
RM . Svoo .— verkauft
Datmlcr -Ben » A .-G .,

Verkaufsstelle :
« . -Baden , Telef . 1178
Lichtentalerstrake 13.

Eebr.LieserwWl!
od. Miteim .
»um Umbou « n aus
Privawand zu kaufen
« t f u ® t . Ana«bot?
unter Nr , $ 65990 an
dt« Badische Press « .

mercGdes- Senz-
Limousine 8/38 PS .

ledergepolfiert . Luxus -
ausfuhrung , Koffer ,
mit allen Reuenmgen .
Iz Läufer , entbehrlich -
kettshalbet für 3200 M
?u verkaufen . Angeb .
unl . Nr . C66 ? 2a an d.
Badlfche Press «.

H bis 1 To .

Lieferwagen
In gutem Zustand so-
fort gesucht . Angebote
unter Nr . 34384 an
die Badische Pr «ff « . Chevrolet -

Limousine
5-TItz .. in tadell . Zu » .,
sehr gut . LSuf . . 17 Mv
Klm . gef ., Suv . preis¬
wert zu verkf . Angeb ,
un ». Nr . PllSKS an di«
Badische Presse .

Gut « rt>altenes
Motorrad
eem , mit elertr .

Anlagen, « egen Kasse
zu kauf , gesucht . Aus -
fötal . Ang . u . Äk ««89a
an die Badische Press « ,

Zu verkaufcn :
Lieferauto

5/22 PS, , garaut . be-

18 80 Fiat
offen , amertk . Verdeck,
gut vcrlchlicbb .. Biet -
fitzer , Sporttype , kann
auch als 6-SItzer ein -
gerichtet werden , guter
Reisewagen mit Kos-
fercinrichtung , prima
Bergstetger , Maschine
u . Karosserle in erst
klafsigem Zustande ,
Boschbelcnchtung . ist
zu verkauscn , Angeb ,
unter Nr . Q9985 an d.
Badische Presse .

trtebstllchiig . mona » .
Steuer ViM , zu 400^ ,
Umgebauter

<S tudebaker
geflvloss . Lieferwagen .
12/4« PS ., hin «. 2 flt .
Türen , g«neral «repar . .
Sfacb neu bereift , zu
Ivo« M .

Chevrolet
4-Sttzer , 11/26. parani ,
bettiebst . , zu KM M .
Angeb , u . Nr . .84050
an die Bad , Presse .

Viktoria
500 ccm . tn gut . Zu¬
stand . geg . Varzahl «
billig zu verk . A >i, » s
Sonntaa zwilch l >̂ u ,
14 Uhr . nte >2 »S3 >
Kreydorsstr . 2. III . -

6/23 Fiat
gut erdalt . , bill . z. vkf .
Dchillerstratz « 1ö, Hos .

Lieferwagen
Mercedes

16/46, tu bestem fahr¬
bereiten Zustand , Sfach
bereift , mit neuem ge¬
schlossenem Flihrerh .
» . Pritsche , 2x2 .20, f.
1550 RM . zu verkauf ,
v. Bleichens »«!« , Ober -
rottpctl bei Freiburg .

LIEFERWAGEN!
Generalvertreter :

Dilzer Ä 'VeU
D -Rad

neu , Marke Diamant ,
aus Privathand weit
unl . Ladenpreis zu vk.
Knzda u . Weigel . K' lie .
Moltkestr . 135. «B706

Motorrad
Marke Standard , Su -
Per -Svori . 500 ccm ,
22 PS ., sehr gut er -
hatten . günstig zu
verlausen . Anzufrag .
bei W o l s, Karlstrahe
Mr . 84. III . (10542 )

Ph . Ploch
Bankdirektor a . D .
Bucherrevisor

und kaufmännischer Berater
Karlsruhe . Krlegsgtr . 47» am Karlitor

Telafon 7894.
Vermittlung von Personalkredlten

Rat n. Auskunft In allen geschäftlichen
^ Angelegenheiten . (10172^

EiniegEier
prima schwerste Ware

Holländer
100 Stück . . . 12 .—

bei 500 Stück 11 .50

schwerste Dsyerucn Trinkeier
sortiert 1( 0 Stück . 10 . 50

bei 500 Stück . 10 .

Bayerische Landeier
110 Stück . . . 9 . 50

bei 500 Stück . . . 9 .—
10664 Lieferung frei Haus

milch- und moiHereiproduKte
L. Schön

Tel. 1899 Leopoldstr . 20 .

Ardie 500
Mod . 29. 6500 fllm .,
m . Haftpfl . Verl .. für
850 Mark bar , um -
stiindehalb . zu verlaus .

Angeboie unl . O4464
an die Badische Presse .

3 ! o . Safluiagen
elektr , L ., Anl ., Horn ,
tadelloses Fahrzeug ,
zu verlaus . Anzusehen :
Herren str S . Telef . S.

Viktoria -
Motorrad

500 ccra . Ia Malchine .
in best . Just . . * Bar -
vreis von !» m 150 .—.
zu verk , Anmsehen :

Südliche Userstr . Z.

Drahlgeflechle
sowie komplette Drahtzäune m Pfosten
und Türen . Reparaturen Kellereitter
Schutzgitter . Siebe . Spanndraht . Stachel
draht Engros - und Detail • Verkauf

Ludwig Krieger . OralltllliarenlaDriH
Fei . 316 KARLSRUHE Veilciienstr . 3.-)

Eiserne Fahrradständer
Auto - Garagen und Lagerhallen

Magazin - Regale N 122
in Wellblechkonstruktion , aus Vorrat

uioit neuer & üacohi-wsrKe. outii i.e.

DKW 2 = 4
500 ccm f!4 PS
2 Zyl .-Zweitakt

Jede « 3 . Im Jehre 1929 In Deutschland
neu zugelassene Motorrad war DKWI flg f

REFERENZ 'DAS IST UNSERE BESTE
Unaer « anspruchslose stark« Tourenmaschin «
„Luxus 500 - und die außerordentlich schnell «
500 ccm Supersport -Maschine , 18 PS , wurden
neben unseren steuerfreien Typen zu einer
ganz idealen Vollkommenheit entwickelt '

Unser « „Luxus 500 " ist bei Verwendung von nur erstklassigem M «»
terial und bei sorgfältiger , gewissenhafter Herstellung das billigst»
schwere Zweizylinder -Motorrad am Weltmarkt -- Die große Zuver¬
lässigkeit und Leistungsfähigkeit unserer Super - Sport 500 ct »i>
Masthin « ist sprichwörtlich . Wer den Wunsch hat, eine wirklieb
schnelle Maschine zu besitzen , kauft «ich eine DKW Supex -Sportl

Abertausend ® zufriedene DKW-Fahr6 r
unserer steuerfreien Typen bitten wir i»
ihrem eigensten Interesse , vor Kauf einer
schweren Maschine DKW Prob « zu fahren.

Ueberzeugen Sie steh beim nächsten DKW - Vertreter durch efn*
unverbindliche Probefahrt von den Vorzügen der DKW -Moiorräder »
die in allen Preisklassen , von RM 485 .- bis RM 1385 -- , geliefert
werden können . Gunst . Zahlung »- u. Ratenbedingung , v. 6- 15 Monate ».

DKW Ist die größte Motorrad - Fa&rlfC
der Welt !

Franz Mappes , Karlsruhe ,
Wilh . Werner , Karlsruhe ,

DKW Fabriklager :
Theodor Leeb , Karlsruhe , fe& 20
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Elekü:Hausgenäte
Doppelt so tauber wird Ihre Wohnung ,
wenn Sie den PROTOS - Staubsauger
verwenden . Denn er hat einen doppelten
(Bakterien -) Filter, der auch den feinsten
Staub und die in Ihm verborgenen Krank¬
heitskeime im Kessel zurückhält . Er Ist
der H y g i e n e - S t a u b « a u g e r .

Siemens -Rundfunkgeräte sind die verwirk¬
lichten Wünsche der Kunden . Wir hoben die
Ansprüche der Hörer dauernd studiert und
auf den so gewonnenen Erfahrungen die
Entwicklung unserer Gerate aufgebaut .
Deshalb bieten wir für jeden Bedarf ,
für jeden Geschmack das richtige Gerät .

Sie bekommen diese Geräte In den Fachgeschäften

SIEMENS - SCHUCKERT SI EM ENS & H ALSKE

009

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Heute 16 und 20.30 Uhr
Montau nnd Dienstag Jew 20.30 Uhr

letzte Vorführungen

Eine deutsche Volkssage
Regle von F . W . Munut .

Besetzung :GS». . <». Besetzung :
CjjJfl, Ekmana . Emil Jannings , Wilhelm Dleterle ,

Horn . Yvette Guilbcrt , Hanna Ralph ». A.

» Musikbegleitung .
^ JenTürverkauf : Musikhaus Frlta Müller . Kal -

« rstraCe und Im Büro : Klauprechtstr . 1.

"" «ölen

US? JMiiyr

20 V « vrtt .

Sin, . J ' tMfte
. ' Wen Mai

a ,
Seiina

^ Blank
'ÄÄ '« S:
^ VfÄ -
,»i0 . Mt .)

.. °>.

Montag , den ll . April d. IS » abent >S
%7 Uhr . tm kleinen Rathauifaal ( 10315)

Janres - mitgiiederiferlammiD.
Tagesordnung :

L Jahres - und Kassenbericht.
Z. Neuwahl der Vorstandsmitglied « .
Z. Etwaige Wunsche und Zlnträge .
Unsere Mitglieder sind hierzu freundlichst

eingeladen .
Karlsruhe , den 7. Avril 1910.

Der Vorstand .

munz
'
sctiss KonsBmatopium
mit Saminar
staatl. anerkannte
musiM -Lehranstalt
Karlsruhe

Waldstraße 79 / Telefon 2313
Ausbildung in allen Zweigen der Ton -

kunst ». Lehrer , CiflnttHlen , Orchester¬
musiker, ^ nltrumentalwliften . Sänger
für Konzert und Oper . Kavrllmeister ,
t5hordiri «enten . Seminar zur vollstän¬
digen Borberciiwnq fflr die staatlichen
Prtnatmusiklchrervrüsungen in allen
Fächern . Reifeprüfungen , ( 101961
Beginn des nenen Semesters und Aus-

«ahme ins Seminar am 1. Mai .

Kaie-mni 3 Kronen
genannt das kleine Mozert

Kronenstraße 18. Telefon 5018.
ff . Moninger . — Ia . Wein ». — Ia . Kaffee -
— Stets frisches Gebäck Ferdinand Weber .

Krokodil
am Ludwigsplatz

Heute Sonntag (F.H .230!)

Hellere Musik
MSI*IMIMaMMMSMaitl*MI|IUt«l
- :
| , Nordlloyd

* Schiffskarten \
I ' i

|
- i
- 71 Tf ( Eisenbahnfahrkart , ohne -
| Aufschlag 1. - IU- Klasse j

\ ,Mitropa
' "" "XfH

Vertretung in Karlsruh * :

Qolölarb
's ßtoyddteifebüro j

Katsersir tSl , Ecke Herrenstraße -

5 BMJt» npracht I " ™ FrÜHIIfig
Vornehme Hotelanlage mit Jegl. Komfort - 250 Betten . 10 Min. Ton Lindau.
Heilquellen fOrGicht . Rheuma . Isrhias . Eigener Bs d »
atrand . 50 000 qm Hotelpark Rudern - Segeln . Tennis - Hauaorcheat
Tanz . 28 Autobox . Zi . jk 8 -50—7 .- Penron M 9 — £2.- . Geöffnet ab
3. Mai . Prospekt durch H . Schielln , Besitzer . (N2243 )

LINDAU
/

Unvergleichlich « Inse -lstadt In einrisr schöner T>a*e
mit den Gartenstadtteileo Aeschach . Reutin . Hoy¬
ren m . Bad Schachen . GroBiUg . neue StronilbHder .
Wasser - u. Bergsport . Bergbahnen Täglich Pro¬
menadekonzerte . Stadtpark . Seefeste . Prächtige
Ausflüge mit Dampfer oder Aussichtswageh rund
um dsu Bodensee . Vorarlberg . Schweiz , Ober -
ammergau . Prospekte durch das Städt . Verkehrt ".
büro Bahnhof . Telef - 268 i . «14. IN2213ammergau

Heirat.
tdath. Beamtemocht -,

ns I , alt , häuslich , m.
kompl. Ausst . u . 10 000
M Barg ., wünscht mit
best. Beamt . in Brief »
Wechsel , u treten , Zu¬
schrift . u Nr , PKl!9l«
an die Bad , Press«.

« MM - « « MW
5c « a ? peii «z > i . os

WVIR ZEIGEN :

IDie
Gebranchswohnnng . die der

einfache Mann gebrauchen and
bezahlen kann .

WIR ZEIGEN :

IDie
Schaff erklänge , wie aie r *>n

denselben Arbeiterfamilien aeit Iii
Jahren bewohnt ist .

WIR ZEIGEN :

I

Beide Wohnungeq mit den Möbeln
der Arbeiterfamilien eingerichtet . -
Die Bewohner geben selbst Aus¬
kunft Uber ihre 1 % jährigen Er¬
fahrungen .

WIR ZEIGEN :

IDas

riesige - una zur Vertagung
stehende - brachliegende Siedlungs -
Gelände . Bauplatzziileilnng sofort
nach Abschluß möglich .

AUCH DEIN GELD REICHT

Izum

Erwerb einer sonnendurch¬
fluteten Schafferklanse . Finanzie¬
rung durch unkündbar « Tilgung »-
dariehen «Her

ZWECKSPARKASSE OER SELBST¬
HILFE OER ARBEIT G . M . B. H .
Frankfurt a . Main Beilrksvertre -
tung : Karlsruhe Blnmcnstrnßc 11 .
Auskunft und Beratung an Ort und
Stelle während der Ausstellung .

Keine Parademöbel -Auastellnnjt .Möbeli

Daa auagestellte Musterhau « liegt
an der Landstraße nach Ecgenstein .
etwa 1 km hinter dem Schützenhaus
Eintritt zur Deckung der Un¬
kosten 20 Pfennig
Autobus -Verbindung ab Handels¬
kammer fahrplanmiißig : 10.00. 11 .30 .
12 .45 . 13 .15. 14.20 16-25 17.10, 18.40 .
Sor/derwagen nach Bedarf .

ranz caie ust .
Grüner Baum

am Durlacher Tor

Taglich
spielt die Kapelle

neuro Scliaeier

Neigungsehe .
Lehrer , penfionZber. .

m . steig. -Sink . Wünscht
zw . Neigungsehe d . 85«--
kanntschafi eines nett . ,
haust erzog,, gebildet.
Fräul . biS 30 I . Str .
Diskret. Anonym und
postlag. Schreib , uner¬
wünscht Zuschr . unter
N2218 an Bad , Press« .

Eneuermüiiuno
reell — diskret

ftrau H . Erziuaer
Karlsruh « . Znh-
ringerftr . 27. III .

iiiimiiitniiiiiiiiiiiiiii !

Heirat !
Santoirt , Mitte 40ct.

cw -L Witwer mit 2
Kindern (0 ll , 12 3 -) ,
wiinscht mit firöifcn ,
« es . Alter ! ', ot Winne
ohne Kinder . belannt
»u werden , m . bald .

Heirat
yirfch ritten . m »alchft

mu Bild , unt . jfiGSla
au die Bod . Piefi «.

Kaufmann , in gebob.
Leb «nsstell . , d«i ^r îer
Firma , symp. A^uheie .
mit schön . iAiiWeitfr.
LieoenschastSbekib . w.
die Bckunntsch. einer
IiiiÄch . , jung Dame ,
20—S2 I . alt . von la¬
delloser Bilid« J . auö
nur best . Kamille , zw.
Ad . Neigungsehe

ZMchvMen. bei ? n-
sicherung strengst. Die -
krenon . unter Nr .
BK«7Sa an die B -t» .
Presse erbeten .

tn>
tint n> MMwtiwlfa

durch unsere feit 15 Jahren bewährte
Organisation .

Wer sein ElLck in einer harmonischen
Ehe sucht, der dars seine Zukunst nicht
dem blinden Zufall überlassen !

Unsere Organisation hat heute ca.
8500 wertvolle Menschen als Mitglieder !

Ständig sind gute Partien , darunter
auch viele Einheiraten , gemeldet , n. a. :
Si 11 m 3 « d KnnImannStockter . 20
SV., mittclaroh . aeiund und fraffln , tvrofi »
natnr . bietet ftrebs . titcktia, Herr » Si «h«irat
in alta »aesebe,ies Geschäft.
Kuno « Witwe . Ansaua 80 . dnnkel nnd
schlank , mit offenem, ehrt . Charakter , musik-
n . natürlich ., fncht achilh ., klnaen Mann nrit
viel t ^ r .zensbildnn » . Eleaante Wohnung ,
Grnnobes . ». Barver « , vorh.
LandwirtStochter . 17 ?».. »»ll«
icklank. blond , «in« anaeuchmc strlchrlnnnn ,
im H -msKalt tüchtig, wünsch« Nei»u »«S-h«
mit solidem, charakterfestem Herr » . — Ein -
Heirat erwünscht.
Geschäftsinhaber ! « . klnlao « <0.
schlank n . aros,. jünger wirkend . her,e »S - n.
ge-iltcs«cbilo«t. «eltattet «cbild . Herrn «»«
Teclen - nud GeiNeökultnr . der sie «« ihrer
selbst willen erwählt . Einheirat in ihr gutes ,
rentables Geschäft .
Dame mit « rohem BarvermS « . ,
22 I .. f«in«ebild„ lebhaft . Geistes , «ffen nnd
aufrichtig , «in häuslichkcitsiiebcuder Menich.
sucht «eh . ritterl . Herrn mit edler vornch-
mcr̂ Denkungsart . Rur Neigungsehe kommt

! r. End «
loudinc ,
.. haus -

2 Freunde
Akwdemiker . Mitte SO.
sportliebend, suchen
»weckS »emeinvmer
Wanderin »» B«ik,nnt -
schaft mit 2 «te -chqe -
sinnten Damen . Svat .

Ehe
. riften m- Ähoto

unter an t -ie
Badifche Presse.

cfterwnnsch ! Gut
fitaierter «»eichäftSm..
Bodener . sucht aliiikt.
Eh« mit g«b>ld . . der»
mbg. Dam « tauch
SS«* . ) von 25— N5 I .
Bildoff unter S6<i<Nfl

» ie Bad , presse.

in Srage .
Einzige Fabrikantentochter
zwanzig , eine frisch «, blauäugige 3"
heiteren Welens . Ivort» nnö musikttel̂ . . .
wirtfchaftl . cr .üchtigt. ersehnt Neigungsehe .
Gern legten d . Eltern ihr Unternehmen in
die jüngere » Hände eines guten Sckwieger»
iohnes .
F r ä » l e i » . SM« «
,>amil !e . mtitc '
in sehr guten üvh « v, V« UII» |1 nm lui
Rnhe leben wollen. Der Betrieb erfordert
nebe « k<
beuSreife

Wirtssohn
der das el « rliche Ge -
schüft übernehm . will ,
sucht ein tüchtiges Irl .
tkatb .) im Alter bis ,u
23 Jahren , mit vcr -
mögen, zwecks

Heirak .
Offerten mit Bild , d»S
zurückgegeben u , diskr.
behandelt wird , erbet,
uwter Nr . an
die Badifche Presse.

Mitte 80, a«S hochachtbarer
eint . , dunkel , bietet Einheirat
l Mtrieb , da Elt « r» ilch ,»r

leben wollen. Der Betrieb eriorder
kaufmännischer Tüchtigkeit und Le

-fe keine hesond Sachkenntnisse.
Witwe . « S y . . t .72
dnnkel . interesslert für
e. ermSattcht Einheirat

in erftklaisises Gut .
Fe r n e r : Einheirat in Fahr » , klrl .. Ende

AI : Mühle . Änsan « 30 ; Landwirt¬
schaft .

"
rncjt
ES:

Wenn Sie ernstlich eine Lebensgesährtin
aus guten Kreisen suchen, so wenden Sie
sich vertrauensvoll an unsere Abteilung SS.
die Ihnen kostenlos und unverbindlich
Vorschläge macht. Kurze Angaben iiber
Alter , Berus , Bildung , Wünsche usw. er -
sorderlich . Sorschubsrei , »eine Bermitt »
lung ! Bei Anfrage 30 Psg . Rückporto
und deutliche Schrift erbeten .

„ Der Bund " Zentral* Kiel

Zweigstelle Mannheim i
Heinrich - Lanzstr . 15

Tausende von Anerkennungen .
Notariell beglaubigt . ' Ergründet 1914.

Druckarbeilen
werten rasch u . «reiSwert angefertigt ln der
Druckerei K« rd . Thiergarten <Bad . Preffej .

Heirats-Auskiintte
bes. übcralld Pr . -De>
teltiv A. Stein , Pol .-
Wachtm . a . D .. P1»r »>
heim, Tel . US . <öSl«a

Osterwunsch
Glückl . Eh« w . VrSul .

a , g . F -nn ., katholüch,
hiiuSl. u . wissenfchaftl .
geb ., mustk., nawrl . n.
wanderfroh . Bermög .
vorerst 15000 M , mit
akadem. Beamten tm
Alter bi » 45 3 . DlSlr .
Ehrensache. Zuschr . u.
S44L« an Bad . Presse

Fräulein .
Ansang 30 , mittelgrotz
schlank, ikath .) . natur
lieb, , möchte einen lb.
ausricht. solid. Herrn
kennen lernen , zwecks
gemeinsamen, kleinen
Sonn azswanderungen .
Bei gegenseit. Neigung
spät. Heirat . Zuschrift,
unter Nr . KßÄ <a an
die Badifche Preffe.

Was ist der Lebensbund ?
Vor allem : die filteste and größte Orga¬

nisation des gichfindens . sie hat
als erste

sich bemttht , Menschen Ton Wert ». Cha¬
rakter einander nahezubrinsren . sie war und
ist noch houte

das Vorbild
fQr andere Unternehmungen dieser Art .
aie hat Verbinduniren mit allen frutea
Kreisen , mit höheren n . mittleren Beam¬
te», Akademikern . Kaufleuten . Indu¬
striellen usw .. sie hat mit der vornehmen ,
individuellen Behandlung iedea Einzelfalle «,
mit der persönlichen Anteilnahme an ^en

Interessen ihrer Mitsriieder steta
reiche Erfolge

ffababt and verdient darum das
Vertrauen

aller Damen n Herren , dfie In d«r * n ten
Ehe da * Qlü «'k ihres Löbens suchen . Wir
haben Tausende von Anerkennuniren , wir
sind keine Vermittlung und kennen keine
Provisioiezahiunaen . Lassen Sie sich von
una Vorschläge machen und eine Probe -
nununer segen 30 Pf . für Porto diskret u.
verschlossen zusenden .
Verlas Bereiter . München 165. Karlstr . IB.

Kwelsstellen tm In - nnd Anstand «.
Wir haben aneh viele and mite Einheiraten

rar Verfügung .
<» wdw«rkcr . I?lbstSnd. ,
«0 I , alt , eoan,i<I „
naturliebend , r>>iascht
otW ctnean nkachen
Fräulein , welch , häus -
lich n . in« Mutter »u
einem Knaben v
JaHr . erseven will ,
nicht unter 38 ,>ahr „
kennen »u lernen , Et .
w«s Vermögen erw.

Nur erniwemeintc
Zuschriften mit Bild
unter Ll <»6 in tie
Badische Presse.

| Suche für m. « erw.' svmp . Ersch., 43 Jahr «,
einen lieben, treuen

LebevskWeradea
Un nur gel. Stellung .
Herren , die eine lieb«»
volle Hausfrau u , Gat»
tin wünschen, bitte ich
um ihre Adresse . Zu-
schrifteu unt . F .HÄK0
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost.

Informationen
der

Breslauer
Neuesten

Nachrichten

Oer Umfang des Einzelverkaufes
ist ein untrüglicher Maßstab für die
Bedeutung und Volkstümlichkeit
einer Zeltung und die Qualität Ihres
Leserkreises ; denn im StraBen-
handel wird die Zeitung meist von
den kaufkräftigen Kreisen — Akac
demikern , Kauf- u . Finanzleuten —

erstanden .

Atteln Ober13000
Exemplar « Im
StraBenhand « !

Eine ongewShnlteh hohe Zahl für
eine Tageszeitung in der Provinz.

JVohitatigkeitsfest „Jahrmarkt Wir Jung urid Alt
Plsche AuKtellunftlialle KarM

5® -. April bis 4 . Mai 1930

M

zugunsten des Karlsruher Kindersolbades in Donauesehinqen
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschaffsZeitung

Georj ; Tbeunls .

Die Weltwirtschaft im Jahre 1929 .
Von

Georg Tbennls ,
PrBsfdent der Internationalen Handelskammer ta Paria .

Dem Prästdenten der Internationalen Handelskammer tu
Paris stehen , ur ständigen Beobachtung der internationalen
Wirtschaftslage naturgemäß außerondeniliche Mittel zur Brr -
füguug . Der Ueberblick , den er alljährlich im Frühjahr dem
Berwaltungirate der Internationalen Handelskammer er »
stattet , verdient darum besondere Beachtung . Dem Berichte
über das Jahr 1920 entnehmen wir das solgende . indem mir
mit den Aussübrungen des Präsidenten Theunis über Deutsch -
land beginnen :

Die wirtschaftliche
Entwicklung Deutschlands
im Jahre 1929 wird durch
einen weiter dauernden
konjunkturellen Rückgang
gekennzeichnet , der in der
Mitte des Jahres 192k!
begonnen hatte . Wenn
gleich die Produktion auf
einem vergleichs 'nähig
hohen Stand gehalten
werden konnte , so ergaben
sich doch ernste Störungen
der Wirtschaft , die ihren
Ausgangspunkt nornehm -
lich in der großen Kapi -
talknappheit hatten , un -
ter der Deutschland leidet .
Verschärft wurde die Ka »
pitalnot durch das Ver -
siegen des Anleihestrome »
aus dem Auslande . Be -
sonders hatte die Land -
Wirtschaft unter der
Knappheit und dem hohen
Preis des Kredites zu
leiden . Die deutsche Aus -
fuhr zeigte im verginge -
nen Jahre eine weitere Steigerung , während di« Einfuhr den Um -
fang des Vorjahres nicht erreicht hat .

Als die charakteristischen Merkmale fllr da » Jahr 1923 find die
internationalen Kapitalbewegungen , die Konzentrationsbowegung
in der Industrie , die Senkung des Preisniveaus zu betrachten . Hin -
sichtlich der internationalen Eeldbewegung wurde das Jahr von
Anziehungskraft beherrscht , di » von der Newyorker Effektenbörse
auf das kurzfristige Kapital Europas ausgeht - Daraus ergab sich
für die neun ersten Monate des Jahres eine allgemeine Verknap -
pung des Geldes an den Plätzen des alten Kontinentes , deren erste
Folge die Erhöhung des Diskontsatzes der Zentralbanken war . Im
Laufe des letzten Vierteljahres 1929 trat dann die Krise an der New -
yorker Börse ein , die Kapital nach Europa zurückfließen , den Di » -
kont sinken ließ , und die allgemeine Lage erleichterte .

An der Finanzlage Europas fällt auf , daß sich einige Läntxr
— Deutschland . Oesterreich , Ungarn — nicht mehr an ihren gewohn -
ten Geldgeber Newyork wenden tonnten , weil der Newyorker Markt
für ausländische Emissionen fast ganz verschlossen war und sich die
Aufmerksamkeit der amerikanischen Sparer und Kapitalisten aus die
einheimischen , in dt« Höhe getriebenen Wert « konzentrierte . Da »
Jahr 1929 war vor allem ein Jahr bedeutender Schwankungzn ( mit
Ausnahme von Frankreich ) : der Diskontsatz der Bank von Engtand
ist fünf mal geändert worden .

Die Börsen haben um ^o größere Bedeutung bekommen , al » fett
dem Kriege die Zahl der Aktiengesellschaften in der ganzen Welt zu-
genommen hat . Das ist ein Ergebnis der Entwicklung der Industrie ,
die infolge der Konzentration immer größeres Kapital erfordert ,
das Private nur noch in Ausnahmefällen allein stellen können . Diese
Entwicklung war jedoch nur möglich , weil sich der Begriff des Ver -
mögens für die Bevölk « rungsmassen verschoben hat . die den Mobiliar -
werten weit größere Bedeutung beimessen . Gleichzeitig hat jedoch
die Zunahme der Wertpapiere und ^ wenn man so sagen kann , die
Demokratisierung der Börse neue Schichten von Sparern angelockt ,
deren llnersahrenheit « inen Grund für die Nervosität der Geld -
märkte bildet .

Prüft man die Entwicklung der Weltindustrie seit dem Kriege ,
so wird man unwillkürlich von der stetig zunehmenden Bedeutung ,
weiche die Produktion der Verbrauchsartikel fllr die Wirtschrft ge-
mlnnt , betroffen . In gleichem Maße , als sich immer zahlreichere
Schichten der Bevölkerung ein bewegliches Kapital zulegen , sich fllr
Börsengeschäfte interessieren und so die wachsenden Kapitalsbedllrf -
nisie der Industrie befriedigen , hat eine allgemeine Besserung der
Lebenshaltung der Lohn - und Gehaltsempfänger und die Verbrei -
tung der Bildung seit mehreren Jahren die Nachfrage nach Nah -
rungsmitteln , Luxus - oder Halblurusgegenständen . wie Kraftwagen .
Radioapparaten . Kinematographischen Filmen und Kunstseidenstoffen
gesteigert . Der gesteigerte Verbrauch hat der Gllterverteilung be-
trächtliches Kapital zugeführt . Die Warenhausfiliale dringt fn die
entlegensten Gegenden vor wie die Bankfiliale , die Garage und das
Kino Diese Ausdehnung ist nur möglich , dank einer gewissen Ein -
heitlichkeit der Lebenshaltung , einer Art Gleichförmigkeit der Massen ,
die die nationalen Eigentümlichkeiten überschattet .

Wenn die Tätigkeit der Weltindustrie im Jahre 1929 somit als
sehr günstig bezeichnet werden kann , so darf sich die Landwirtschast
dagegen zu den Ergebnissen de» Jahres nicht beglückwünschen . Die
Berichte verschiedener Länder , in denen die Landwirtschaft eine
wichtige Rolle spielt , beweisen eine allgemeine Unzufriedenheit der
landwirtschaftlichen Kreise und eine Minderung ihrer Kaufkraft .
Eines der charakteristischen Merkmale des Jahres 1929 war sicherlich
das Fallen der Großhandelspreise . Von 1924 bis 1929 sind die Preise
um 2v Prozent zurückgegangen , besonders fühlbar aber war die Baisse
im Jahre 1929 . Getreide , Mais , Zucker, Baumwolle , Wolle , Jute ,
Hanf . Seide , Zinn , Zink . Blei , Petroleum und Kaffee sind erheblich
im Preise zurückgegangen . Die allgemeine Preissenkung hat die
Kaufkraft der landwirtschaftlichen Bevölkerung und der Bergarbeiter
geschwächt, umso mehr , als die Senkung der Kleinhandelspreise sehr
viel weniger fühlbar war und langsamer vor sich ging , als die der
Großhandelspreise .

Mit großen Erwartungen begrüßt Theunis die Gründung der
Bank fllr Internationalen Zahlungsausgleich - Er hofft , daß dieses
neue Mittel einer internationalen Zusammenarbeit in weitem Maße
zur Erhaltung und Stabilität des Weltkredits beitragen und somit
die internationale Wirtscha ft entwickeln und fördern werde .

Deutsche Linoleumwerke.
In gutortentierten Kreisen hält man es nicht für au »gefchlosi«n . daß

die Berwalt : ug sich zn einer Divideudenerhöhnng entschlteven
werde , während man bisher mit dem vorigen Satze von IS Prozent ge -
rechnet hatte . Ausserdem verlautet , daß die Möglichkeit einer KapitalSer -
höhung erörtert worden wäre . Die Gesellschaft hat keine Kapitälserhöhung
nötig , jedoch ist die Lage derart günstig , daß ans diese Weise eine « onder -
ausichüttung an die Aktionäre im Bereich der Möglichkeit liegt . In den
nächsten Tagen finden neue Verhandlungen mit den englischen Fabriken
statt , von denen man hosst , das» sie zu einem Anschluß der englischen
Fabriken an den Internationalen Linoleumtrust sttoren werden .

Pariser Börse.
Paria , 12. April (Drahtbericht ), f SchluBKur » »
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Der amerikanische Zolltarif .
Ton unserem Vertreter

Dr . Mi »x R . Knilfmann .
Der Kampf um Seit amerikanischen Zolltarif nöfiert sich feinem Eni «.Er bat lange , sebr lange , länger als je eine Debatte Wer eine amerikanische

Tarisnorlage gedauert . Er hat einigen Wirrwarr in die beiden politischen
vager gebracht , einen Rattenschwanz von Skandälchen und Skandal ?« andas Tageslicht gebracht . Aber wie immer , so wurde auch diesmal der
?crwickelte politische Knäuel in Ordnung gebracht und die alte Erfahrung

tbestätigt
, daß derartige Erscheinungen , mehr oder weniger auf persönlichennteresfen Inßend , vorübergehender Art find , die Vormachtstellung der

randentenpartei kaum gefährden können . Skandale und Skandälchen Tin &W , um vergessen zu werden , Die berühmte Sbearer -Affäre . Me durchMaedonaUil Besuch eine den amtlichen Stellen willkommene Unterbrechungfand ist seitdem in der Versenkung verfchw -unMm , genau lo die Unter -
suchung gegen den sogenannten Lobbnismns Sie sollt ? der Tar ' fvorlageden Karaus machen . Senatoren , die im Interesse ihrer industriellen Wählerauf dem Umwea über diesen Mechanismus eine ausgiebige PropagandaHir Erhöhung einzelner Positionen getrieben hatten , sollten um Amt undWürde gebracht werden . Seitdem aber die dicken Ueberfchriften über dieleAngelegenheit au » der Tagespreise verschwunden find und genügend überdie Frage der Äeletz - oder Ungefetzmäßigkeit öicfcJ - Lobbyismus geschrieben
R u, <* ,fnn ® ort mehr darüber verloren Stillschweigen legalisiertdiese Institution , heute genau so wie vor zwanzig Fabren . Senator Bing -
dam bleibt auf feinem Thron sitzen un » sein vennsvlvanifcher Kollege und
Parteigenosse Grundo als Lobbyist nicht ungefährlicher , kann nicht nurzur neuen SenatSwabl «arten , sondern das zweifclbafte Berdienst fürsich in Ansprzich nehmen , der ursprünglichen Sawley -Smootbill den eigenenStempel so dick aufaedrückt zu haben , daß sie in der amerikanischen Ge »lchichte als Grundn -Borlage weiterleben wir » Er ist im wesentlichen fürden Sieg der senatorialen Sochschutzzöllner verantwortlich , die aus derprotertiouistischen Borlag « , wie sie vom Repräsentantenhaus angenommenworden war . eine noch protektiontstischeie gemacht haben . Noch ist »warmi tdem heutigen TentaSvotum da « endgültige Schickial der Tarifvorlagenicht en^ chieben und da ! ' Gesetz in dieter Form nicht angenommen oder
unteweichnungsreif . Das Unterbaus wird sich noch einmal damit befassen ," • f.- »ie vom Senat umgeschriebene Borlage einer gemischten Kommissionunterbreiten , die die zwischen den beiden Vorlagen bestehenden Dis -

auszugleichen haben wird . Aber alle ? deutet darauf hin , daß derKamps der Koalition vergeblich war , die Kommission mit Zustimmung derRepräsentanten die vom Senat erhöhten Positionen annehmen , gleich -zeitig aber dafür sorgen wird , daß die vom Senat niedriger gesetzten Zölleflen des Unterhauses nach oben hin angeglichen werden . Damit würdendann nicht nur die «lseinbalb Dollarmillwuen wieder eingeholt , die durchdie im Senat vorgenommenen Reduktionen dem Öi »Eu4 ' verloren geben«Bünden , sondern es wird sich aus den Zuckerzöllen , den neuen Sätzenfür Zement und Bauhoü für den einheimischen Steuerzahler eine SB«,wftuiig ergeben . Me alle Befürchtungen weit hinter sich lassen dürfte .
. Wür den europäischen Beobachter , der den » erlauf der über ein halbe »Jahr fortgegangenen « euats >d«>batten beobachtet hat . mag die Wendung ,d ' i ^ e D " ioe genommen haben , schwer verständlich sein Noch vor wenigenAnschein als ob dt« Koalition , dies« Verbindungrebellischer Uievubllkaner mit den Demokraten , unter Borab » Führung ,Me zunächst «in « aussichti -reiche Kampagne gegen gewisse administrative Be -ftimmungeu der Borlage führte , dem Tarif wirklich ein anderes Gesicht

^ ben könnte . Zeitweise war e» ihren vereinten Kräften gelungen , dieflir die ^SenatSfasning verantwortliche Finamkommiffiou . in welcher

ratter des Tarifs sollte , nach den Wünschen »er Koalition , aus Me Land
'

betrankt bleiben , zum mindesten aber sollten M« Farmer dabei
!!- schlechter a b ich n e iden aW dl« Industrte . Eine Berantwortung für einscheitern »er Borlage wollte öie Koalition jedoch , wollten vor allen Dingenihre republikanischen AnHanger , nicht übernehmen , ja . nicht einmal dieDemokraten als geschlossener Block und damit war di« Bresch « in einewrupplevuna gelegt , von der amerikamfche O-v-irimiiten glaubten annehmen»u tonnen , day sie wenigstens für die Dauer »er Tarisdebatte Bestandhabeu wurde . Das End « dieser Koalition kam dann iwerraschen » schnell ,und wenn aus Meie » Porgau gen überhaupt ein « Folgerung gebogenwerden kann , so kann eS nur die sein , da « . Tarifrcvisionen i-n den Berei -nigleu Staaten , in Seren Parlamenten die Bertreter des Freihandels gän «.

lich verschnnrnden Nwd, Mttt reine Parteisragen
aruntfätzlichen varteifpaltungen ^ foirdern böch
»urch lokal « uwd wirtlchastliche

«icki **
-n mehr

i . wnSern höchstens »u ^
Verhältnisse beÄngten Trennu ^ z ^
Haltung der Demokraten be^können . Dafür ist gerade d-ie Haltung der Demokraten vezl^ '•Jf .Lt .

nur solange mit den Insurgenten Republikanern morswi « " ^ s^ l^ ^den wirtlchastlichen Interessen ihrer Wahlkreise , teil » auch
entsprach und in dein Augenblick au » dem Lager der
tektionisten in dasjenige der » e>chschutz « öllner überliefen , ai » xersM
mehr der Fall war . Der Block Mrundn —? moot , letzterer ^ 0(lSctr ' ' « in
der hohen Zuckerzölle . durch Me Vertreter der Hol « , und mo . ) tl r
intereffen gestützt erwies nch schlieblich dock als ein Bollw ^„ hje . ikl
sich eine so locker verbundene Koalition Me Köpfe einrennen , geilt ,
zeichnend für Mesen gesamten Seuats ^amps war . um nur
herauöäugreifen . M» Zuckerdebatte , Hier standen lich qollerbV ^ .
gruppen gegenüber : die einheimischen Interesicn , für »in «■ v, (
eintreten » und Me kubanischen mit den ihnen verbundenen am
Me für eine Ermäßigung eintraten , Di « Hausbill ha » « cnr „cflj 1

,,»folgt festgesetzt : Kubazucker 2 Cents je Pfund gegen , , nzk»ww ,̂ ^ .
tenden Zoll un » Weltzucker 8 Eeutt - g«gen 2 .SY Die % .cdes Senats , unter SmootS Einfluß , erhöhte Me Sab « am jj „tt«Wjj
2 .75 . ErMtterte Feldzüge der Koalition führten »»nächst itv
eines Abänderungsantraa » . wonach Me Sätze »es jetzt 9™ '; ? f iii ' % n,
bestehen bleiben sollten . Da setzt« der Smoot -Block neuer » ut « » | ,
dierte 2 bezw . 2.50 Centl > und Me Koalition fiel auSeinanM »-

^ ^ s
daß der Kamps in der gemischten Kommission wieder auilo >- ,^Eine Erböbnng der Zuckerzölle über Me Sätze d«r HauSbill bi' ^ ^

<
erwarten , AuseinanSergefallen ist diese Koalition dann au

^Zöllen auf Chemikalien , Hier schwenkten die Demokraten
Republi >kancrn über , Me. im Schalten Wodrow Wilson ? ste>̂ . ^^ li^ >
Betbehaltuna der amerikanischcn Bewertung entschieden . Di « £\ ,},reihen schlössen sich »war wieder , als es um die einzelnen v »
aber , wo Erfolge erzielt wurden , drehten sie sich bei einer 6^ ,51
beratung gera »e ins Gegenteil um . Ein neues K »alitiont <ie>'
beispielsweise wieder Me Agrarzölle . Die 2 einhalb / . !,,!<Finanzausschuß für Kafain um «in « n Cent erhöbt worden . ^im Berlauf der Debatte vom Senat auf 5tt Cent « je
geschraubt . Das batt « « in « Spaltung selbst d« r farm «nr «tu >su .
kraten zur Folge , denen Mefe Sätze zu hoch waren . Gani iW 5
geworfen wurde die parteivolitifchc Kombination wi «» er bei
« 1 Zcmentqölle und der Baubolzqölle . Wieder uiachte l>ch, ^ .xh« lb m
Wt4itt» o bemerkbar , dem es in »» ischen gelungen schien -^ ? . «la »« « l«'
Koalition eine neue Koalition auszustellen , der et > »war inw ' . iV «# " ,j>!
Erhöhung der Robeisenzölle un » ein « ilenterung der
miniumraten » urchzudrücke » . wohl abtt acht KoaliiiouSvelNv ^^zli ^^Me Erhöhung der Zucker -, Zement - un «. Holzöl !« der

it . Damit haben Me Ultravrotektionisten . iuf ' Ujn '
KvaliUons » einokraten . di« Hauptschlacht um den.

u.uu wenn Senator GrunSn in den kommen »««
^ er diese Vorlag « nichi verllert — un » keine Ln »ci°^ ^ ^ i « ^bin . »ab Me» der Fall lein könnte — dann wir » **JJ ®. ,«onisüschen Republikaner , (vem die San >leli -Z.mootvorla «v .,,n « r 1 ,1

bindung mit
wonneu und wenn
troll « üb « r '
darauf

ote « rvoyung oer » uaer - , Zement - uno voi »zoue vri
Koalition abspenstig zu machen , gleichzeitig auch Me Zölle | n -
hinauszutreiben . Dam it . haben Me Ultravrotertionisten . t̂ettioc

Vt« . wv u Irl II luiime — rami « lallprotektioniftischen Republikaner , dem die Hawleu <Smootvorlas ^ ,„ ^«
»öllerifch genug war . auch noch gelingen , » i« immer noch « m » ^ . Ki>
oer Dedilbarteitsbestirumungen in feinem un »
löfen . Siegt «r auch bi« r , »ann geht der PräU
Zölle auf der Bi, <:? der GestehungArostelnintersuwuna m £ ZcttkomMission »u erniedrigen oder »u erHöven . Diel « Macht
prolektionisten »« »halb ein Torn lm Aug «. w«ll Ii« befürchten -

>>urch ihre unsinnigen Man ^ ulationen
' '

bit
~

die schiirsste
»avler hervorrufen , »er Tarif so viel wun » e Stellen erb ->«^ ^ ,,e
oer Präsident nicht »ögern würde , gerade dies« Positionen M . Ä ^ ii . , |!halbwegs vernünftigen Protektiomsmus nach unten ^»u r«ou »
halten iie Grundmauern in Mef«r Angel «g« nbeit d-a » ^ « 5 .„ ,«>> * tMtmitt der annahm « der von SimmoS ausgearbeiteten modnw " 'Ä
wirkeitSsbunmung , u rechne » , woanach der Kongreß die JtwLijurteft- \vlbre Ann >endbarleii erhalten würbe . Die Frage d«r ,« fder Senat bisher nicht dem Zolltarif einverleiM wissen w»
zwischen von sekundärer Bedeutung geworden un » du rite in ^
^ eit nur noch als Konzessiousobjek ! auftauchen , aus da » d«r wöfl «rt ° E»Sichten kann , wennn sich »öS Repräfentant « nba .uj ihm bei den ^>

AnnM . « itrf , im B^ mnl UNI f 1' .

wrloren « » » dann bleibt auch fein Wablverfpr «ch« n von °«r $
SHtoHtoit , für deren E-iillösuii «, er nichts getan bat . viellei » »
tun könnt «, uueingelöjt .

pkönix ^ .-(1.
fiii' öoi'gdsu und Hüttenbeirleb Dusseldorf.

Leicht erhöhter Reingewinn ,
. . m . .. „ Düsseldorf , 12. April . «Eigenbericht .,S>te Phönix A . -G . für Bergbau und Hütienbetrieb Düffelöorf erzieltetn dem am ZI . Marz 1930 abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reinge -w ' « N von 13 659621 ( i . B . IS485618 ) !HM . Einschließlich des Bor -trage » aus dem Vorjahr von 1 666 625 RM . ergibt firti ein G»samtllb «r -fdjuft von In 325 887 ( 15147101 ) RM . Wie bereits bekannt , wird derau den 2. Mai d . I . einberufenen Hauptversammlung hieran » die Ver -TU v 1 dend e von ^ wiederum 6 ^ Prozent vorgeschlagen ,' ibzug der satzungsoemaßen Tantieme bei Aufsichtsrates von wiederttni > bes Gewinnanteiles fllr die Genußschetne der Bor -

^ ' ^ ^ /iLaionen oral 7tö (2 086 ) RM . verbleibt ein Restbetrag von1 84o 372 ( 1 666 625) RM . zum Vortrag .
„ „ rAbschluß bemerkt die Verwaltung , datz den Hauptposten

an Aktien der bereinigten StablwerkeA .-G . sliesiendc Dividende bilde , die 1S28/29 bekanntlich 6 Prozent betrug .Sern - r sei ans dem Äeutz an Aktien der Vereinigten Stahlwerke van
f n cr trtfen6ü11e A . . G . eine gegenüber dem Voriahr^ ^^ nt erhöhte Dividend « von 10 Prozent vereinnahmt worden ,wobei zu bemerken sei. daß diese » Unternehmen hoffe , daß bei gleich -

beiden der Stahlv - reins -Dividende die günnige En -wickluna der <'>e -werkschaft „Hurtherberg " die Beibehaltung der erhöhten Dividende auchNeben diesen beiden Haiivteinnahmevosten seienwe ttre Einkünfte aus Zinsen , aus Gewinnanteilen , sonstiger Beteili -
»itgettvs

'
scn

^ I . bwicklniig ichwebender Geschäfte der Gesellschaft

In der Bilanz erscheinen bei einem nnverSnderten Aktienkapital
von 205 Mill . RM . und der ebenfalls unveränderten gesetzlichen Rück -
läge von 30 Mill . RM . Gläubiger mit 4 44 » Ort) (5 412 859 ) RM . Von
den im Umlaus befindlichen Anleihen und Genußscheinen bat die Gesell -
schaft die ihr angebotenen Posten zurückgekauft , fodaß sich da ? Konto An -
leiben von 533 341 RM . auf 464 010 RM „ also um «9 331 RM . und das
Konto Genußscheine um 32 120 RM . von 208 620 RM . auf 176 500 RM .
ermäßigt haben Die Rücklagen für Zlufwertungen vorhandener For -
dernngen und schwebender Abrechnungen haben sich ' infolge Aufwertung
von Restkaufgeldern um 98 000 auf 555 83 !) RM . vermindert . Temgegen -
über stellen Schuldner mit insgesamt 27 59l 283 (30 582 204 ) RM . zu Buch
Im einzelnen befinden sich hierunter Bankguthaben mit 92 487 1526 584 )
RM .. verschiedene Forderungen an die Vereinigte Stahlwerke A . -G . in
Höh « von 26 509 669 (27 562 66" ' RM ., darunter die bekanntlich etwa 11
Mill RM . ausmachenden Dividendenbeträge nnd 998 127 (2 492 957 ) RM .
sonstige Schuldner . Einem Gesamtrückgang der Schuldner im Verichts -
lahre um 3 033 516 RM . steht eine Erböbnng des Kontos Wertpapiere
und Beteiligungen von 226 112 171 auf 228 129 7«!1 RM . . also nm 2 017 590
AiM . gegenüber Dt « Steigerung dieser Position wird von der Berwal -
tung mit dem Ankauf von Aktien der Vereinigt « Stahlwerke nnd einer
Vermehrung der Bestände an Aktien der Vereinigten Stahlwerke van
der Znpen und Wissener Eisenhütte auf über 91 Prozent des Aktien -
kapitals dieser Gesellschaft von 16.2 Mill . RM . begründet . Gleichzeitig
habe kick die Beteiligung an der Dampfkesselfabrik Walter u . Co . in Köln -
Delbrück durch teilweise Veräußerungen vermindert . In dem übrigen
Wertpavierbekitz seien nennenswerte Veränderungen gegenüber dem Vor -
iahre nicht eingetreten . Unter den weiteren Bilanzposten stehen <»>ruud -
stücke >" >d Gebäude unverändert mit 160 002 RM . zu Buch . Aktivhnvo -
Nieken find von 230 878 auf 187 783 RM . zurückgegangen , während die
Kasleubeftände sich von 15 592 RM . auf 50 109 RM . erhöht haben .

Konzern Adler—Kaliwerke.
yn den AuMcht »rat »fitzungen der Konzernwerke wurden Me Ab -

fchlüss« per 81. ? « zember 1929 vorgelegt . — Die Bilanz der Adler -
Kaliwerke A . -G . in Oberröblingen schließt mit einem Gewinn von
262 834 ( 193 940 ) RM . ab . die der Kaliwerke „ Adolfs G l ü ck" A .-G .in Lindwedel mit einem solchen von 174 301 ( 100 122) RM . Tic Bilanzder Gewerkschaft Hope in Gotha weift nach Abzug der im Aahre
1929 verteilten Ausbeute von 80 000 RM . aus dem Jahre 1929 herein -
geflosienen Gewinn von . .Adolfs Glück " und der im Dezember 192» ge-
Ahlten Teilausbeute von 100 000 RM . einen Reingewinn von 2S261
RM ans .

Den oGV . am 7. Mai bezw . der Gewerkenverfammlung soll folgende
Gewinnverteilung vorgefchlagen werden : Adler ^Kaliwerke A . - G . eine
Dividende von wieder 6 Prozent ank die Vorzugsaktien und 5 (2 ) Prozent
auf die Stammaktien : „ Adolfs Glück ' eine Dividende von 3H (» ) Pro¬
zent . Die Gewerkschaft Hove wird ein « Ausbeute von 25 RM . je Kur
aus dem Gewinn des Jahres 1929 in Vorschlag bringen , sowie eine
weitere Ausbeute vou 150 RM . ie Kur . herrührend aus der ihr seitens
der » - '" werke ..Adolfs Glück " zufließenden Dividende für das Geschäfts -
jähr 1929 vorschlagen , fodaß aus den Hope -Kur einschließlich der bereits
im Tezembes 1929 gezahlten Ausbeute von 100 NM . je Kur eine Gesamt -
auSschüttuug von 275 RM . entfallt .

Frankfurt . 12 . Avril .Ter Vergleichsvorschlag der Slldweftdeutfchcn Bank A .-G . in Frank¬
furt a . M . auf der Grundlage von 40 ? r 0 z e n t ist nunmehr von
allen Gläubigern angenommen worden . Gläubiger bis 3000 RM . wer ,
den sofort voll befriedigt . Für die übrigen Großalänbiger foll die zum
15 . Avril einberufene Glänbigei -verfammliing die OnotenauSschiittun »'
festsetzen und außerdem einen Gläubtgeransschuß nen bilden . Die Süd .
vestdeutsche Bank hat die Beträge zu einer ersten OnotenauSschiittung Ii:

Hör ? von 15 Prozent bereit , die unmittelbar nach der Gläubigerverfamm -
luna erfolaen !ol*

OD -Bank-Fuslon und ihre Auswirkung
für Südwestdeutschland . ^

di« eUan « tfferm d«r « reinigt «» f«ch » ^wöffenütcht «vorde » find , interessierte naturgemäß weit « jj S{{»
« üdiveitdeutschlandS . welche Stellung der badisch -pfälzi
bald des GefchäftSvolumen » dieser Mammutbank einnimmt .

^ ö ^ ^ si
aber , wie sich die Fusion d«r beide » selbständigen S !ann ^ '

,̂ I-V'^
der Rheinischen Kreditbank » nd der Süddeutschen & *c?faiaalt en„nt' <'
mit d«n beiden DD -Banken nnd ihren anderen Tochtergesell ! ^ » j ,i
gewirkt hat . Da da » Gesamtbilanzwerk selbstverständlich
geteilt werden kann und auch der Geschäftsbericht . nf "?' ,regionale Entwicklung einzugehen vermag , hatte da » 3 " » '
einer Sitzung des Landesausschusses Baden -Pfalz Gelegenoc »
in einer Pressebesprechung Mefe fehlenden aber tn 2Ü9 '1*
interessierenden Einzelheiten , n geben . Zugleich nahm der „ iy >.cr
des Landesausschusses , Kommerzienrat Dr . Frank , wie a ^ je J((
& « l d den Anlaß wabr , um an Hand dieser einzelnen : äi '

l 'LJiiißuM .uc*'
Zeit lehr allgemein gehegten Befürchtungen einer Venav
lüdweftdeutschen WirtschafSbelange durch eine Zentralisation » Qtti}' yt
v̂ inwoßen und ganzen kann man nach den in der Komerr # »n jeJ
Ausführungen feststellen , daß die Z n f a g « » der Bankleitun ^ ^

1 5
beschließenden Gencralversammlunge » t * ® "

ftt
Die Selbständigkeit der füdwestdetrtfchen Leitnng ilie » ^ As - lZ^

Me Unterstützung der schwer um ihre Ernten , ringenden ba ,^ » ji »
Wirtschaft wurde mit allen Mitteln gefördert . Es hat si« tff ,Zusammenschluß sogar eine weitergehende Unterstützung ^ M
fg ÖCII Beiden »tmA mÄrtKA Wi « tttii P '
der schwierigen- . , - - - - .JvJI (CvlllsUJUHVtliyt ist Uli Vi- Ul 1 H O V»*7 . ».»rtjf.l1 [i'i .ijliarden RM . aus einer Seite de» Hauptbuches gut behau
lanzsnmme des Bezirkes macht nicht weniger al » 48 ^ . jt
ans und gleicht sich damit an die größten noch eri stierenden . . . N » »
an . Innerhalb des GefchäftSvolumenS der DD -Bank ttc
Baden . Pfalz an zweiter Stell « und nur ki.^ ^ m- . strheinifch - weiifälischen Industriebeiirk . was sicherlich erktaun ^ esw
wie die Tatiache . daß der Anteil des Bezirkes am Gel
DD -Bank 10 v . H . ausmacht .

Ausländische Getreide nnd Fette«
^ ^

Rotterdam . 12. April . (Funkspruch , Getrekde ^ » U-
^ !' '

tagSkurse tn Klammern . ) Weizen ( in Hfl . v - If 0 $
(9 .75) , Juli Ö.72H (9 .80 ) , September 0.65 ( 0.72W, . .̂ »54 (1-̂ '
(9 .72H ) . — Mais ( in Hfl . p. Last 2000 Kg, ) : Mai V "
130% ( 123) , September 128% (125 ) , November 127% ( 1

»
'

(t (C."
1 $ <*'

Liverpool . 12. Avril . (Funkspruch . , Getrcide . S » l « « '
f

kurfe in Klammern . ) Äeize u ( 100 16 . , : Tendenz oniit , ^!>Ä> $jj
8.0% (8 .1Vs) , Juli 8.2% (3 .3 ) . Oktober 8.5V4 (8.5%) . — r
( 480 Ib . ) : Tenden , — (flau ) : Mai . Juni — (24 .6) .
Liverpool TtraigbtS 83 ^ —34% (83%—34%). London B *" *

(ft ,
(29- ^ 7) . Preise in shilling nnd penee . . t

Buenos Aires . 12. April . ( Funkspruch . ) 10 ) .
tagskurse in Klammern .) Weizen : Mai 10-15 , (W ; a o f t * yd .1
( 1(5^ 5 ) . — Mais : Mai 0 .SO (6.30) . Juni 6.10 ( 6 .20) - 20.1°
5 ^ 5 (5 .2S) . - Leinsaat : Tenden , stetig ( stetig ) : ~'lai
Juni 20.25 (20 .30 ) . Nnli 20 .45 (20.50 ). . SVJnni 20.25 (20 .30) , Juli 20.45 (20.50) .

Rosario , 12 . Apr
kurse in Klammern . )

Rosari », 12 . Äpril ^^ (Fuüksprnck ^ ® «tr «»* . ®Al B^
# $

'
i <®

urfe in Klammern . » Wei,eu : Mai 10.15 (10.1S1 -mnB\ctvd ?:« rfi1
.15 ( 0 .25 ). — Leinsaat : Mat 20 .05 (20.10) .
lilo . Wetter : Allgemein schön ( allgemein schon ).

{fKilo .
Newvork 39.82 (39.37).

Chicago . 12. Avril .
kurfe in Klammern . ) W

(Funkspruch .^ Getreid «-Schlubk ftet^ er
■mit ih jnuiiiiiivui . ; eisen : Tendenz willig <ka° 5 « f
111—110 :4 ( 113—112% ), Juli 112^ —112% <114%— 114* ' ' j, ; „
biS 114% ( 117%—117W) , Dezember 119% ( 121Ä— 121% ). -
den , willia ( kaum stetia ) : Mai 82^ >84 % ). !^uli »5 ,i ' itiitti 'L « 4

Sm (58% ) . Oktober 50% (51 ' i ) . Rog
(72% ) Oktober . 74 %. ( 7S% ). Gerste :

e n : Mai
ai S0%

Okiober 56 (57>4 ) . Leinsaat : Mai 246 % «247M Ä ).
Man itoba - Weizen : Loco Northern I 11«^ ^
( 111% ) III lOW ( 107% ) „ , <0ÄZi

Ebikaa «. 12 . Avril . ( Fnnkfpruch . ) Fette . . Wck .Sk
in Klammern . ) Schmalz : Tenden , willig lsten » . .
( 10.42 ) . Juli 10.60 (10.67% ) . September 10.77% (lOf ^ itteJ l&
13.75 ( 13 .75 ) , Schmal , loeo 10 .30 ( 10 .37% ) . — Leichte ( lOÄ '^ htft
Preis 10.00 ( 10 .00 ) leichte Schweine fiärfifter » rtiS lf -ff . xzli'Kreis 10,
schweine
10.35 ( 10 .
im Westen

Rewuork' n Klammern . ) Schmal , prima Western loeo 11 °Rr erK tf
mid ->le Western 10.90—11 .00 ( 10 .95—11 .05 ) , Talg .
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Die Wirtschaftswoche.
^

'e Sorgen der Automobilindustrie
S fteL !?l ten .Zeit ist die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit
2Wt »

^ na! ! die deutsche Automobilindustrie ge-
X hi Q s!- ^ lder waren es in de ? Mok,?znKs ?- in »

»
'
S . ' »

" ~

Schnelle Fortschritte der Hypothekenbankkonzentration .

. waren e » in der Mehrzahl keine gün
Erörterung der alten Probleme der deutschen Äuto >

iur Folge hatten . Wir erwähnen nur , die Erhöhung
unh i )

« enzinzölle , sowie die Echaffuna einer inneren
Ŵ offpi-jr

-o^nzlnausgleichsabgabe , die eine Verteuerung der
> ^ sboh„

sur Folge haben werden . Ferner sei an den Kampf
Mes j»' n gegen den Krastwagenwettbewerb erinnert . Das
'

hen Sr Cnte ' bit baju an 0ftan sind , den heimischen Markt
er N ^ .?mobilindustrie noch weiter zu verengen . Ange -
HRnh

c5? Itn ' Ke ist es nicht verwunderlich , wenn wieder in
'fcilinh , l ■ ne " örtert werden , wie die Loge der deutschen
ittn x ,

'tt .
,e verbessert werden kann . Trotz der zahlreichen

bot i5- ln der letzten Zeit aufgetaucht sind , ist nicht anzu -
nächste Zeit für die deutsche Automobilindustrie

«s Wt Mndlegenden Veränderungen zu ihren Gunsten brin -
®tunh

^ ^ ° chliche Lage der deutschen Automobilindustrie

5w ®e'ten
"
orr ' st es ihnen auch gelungen , ihren Absatz

'"»n f • Don e ' ner befriedigenden Eestaltung der einzelnen
C *HioiiJt!?,

e8j ans gesprochen werden . Das Problem der deut -
v

'Är ^ Industrie ist noch immer nicht gelöst . Je nachdem
iL ^ iahnrnt'r man es aufrollen will , ist es entweder ein Preis -
Äg . i ;

' em. Im Grunde find beide Fragen voneinander
tJw &ett

ne wesentliche Absatzausweitung ist nur möglich —
i -• bei ^ öenüber der ausländischen , amerikanischen Konkur -
;«J >isWl tner wesentlich billigeren Preisgestaltung . Diese ist
•TM hQt ^ nur dann möglich , wenn der Absatz sich erheblich aus -

r
ö^et ' . ? enn die Werke über eine außerordentlich

R
Q
rt)

' '

markt zu schaffen . Beide Möglichkeiten
'

find aber
der deutschen Automobilindustrie nicht gegeben . Die

I nur
, auch ihre

« m oeutjchen Markt zu verstärken . Je länger die
Mobilindustrie den ent >cheidenden Schritt nicht wagt ,

f A verfügen , die es ihnen gestattet , vorerst mit
ssi. 8«» STfcr'!^ gegenüber der ausländischen Konkurrenz den not -

Mmarkt zu schaffen . Beide Möglichkeiten f?~v ^
'
:s °er deutschen Automobilindustrie nicht gege
upk « ' ^werikanische Automobilindustrie beherrscht n
^ ? en Weltmarkt , sondern sie ist eifrig dabei , auch ihre
Cr l 1

. deutschen Markt zu verstärken . Je lä
moI>iIinbuftrie den entscheidenden Schritt nid ,

IjSetfc l7, !D ' rb " fflr sie in der Zukunft , dem ausländischen' * tii . ' l w pl begegnen . C» scheint immer mehr , al » ob

U
. .. ^

ki ^ h^ ?? °bilindustrie bemüht , bestätigt
"'

erhalten . Es heißt
5 bi e J| e Bank als Voraussetzung eines solchen Zusammen -

Verwirklichung der bekannten und umstrittenen Idee
fori. !1 Zollkontingente gegenüber der amerikanischen Kon -

Cl * ie Eine finanzielle Beteiligung der Ruhr -
V ®tn 5

a" einem deutschen Autozusammenschluß wi ^ > wohl —
W ' 'a»n w, " ft — ernsthaft nicht in Frage kommen . Gegenüber
V 'tt, hnt. un 9cn . die in letzter Zeit verbreitet wurden , wurde
»; !< tot-. °0R e« ra \ ~ U. I . ! /c . x.

V .
" WÜ {' aw »u begegnen . Es scheint immer meh

Automobilindustrie künftig überwiegend
taF' ttit» I ^>wertiger Qualitätswagen beschränken mächt ,

Bj
«n„ p

® Feld auf dem Gebiete des billigen Gebrai
He» überlassen will . Trotzdem wird man aber ;
j)tt

W Gunsten der deutschen Automobilindufti
« » i^ .edanke eines weitgehenden Zu

aui die
„ . möchte uno der

Feld auf dem ^
Gebiete des billigen Gebrauchs - und

zu weiteren
Automobilindustrie kommen

. . . . . . - . . . gehenden Zusammen -
der deutschen Automobilindustrie wird nach wie vor

e Anficht konnten wir erst kürzlich von dem Leiter
fi (

nj en deutschen Großbank , die sich besonder » um die

«Ü nJ «r ?~ÖVU » '»tu" ichts neues gehört . U . „eur"p8i (che Länder durchaus gewillt find , den Kampf

Zch ^ 5. gegen die amerikanische Konkurrenz hat man in der
< >>t w. . n ' Sits n - .. . - <xz hat sich aber inzwischen heraus -

^ 'bruher Speditions¬
gesellschaft m . b . H.

,,tr«Be Nr 3 # KARLSRUHE l . B. » T. lef. 4949- 4950
$
Nition

tafernationaie Transporte°®" > « Her Art , Sammel -Ladungen . Verzollungen , Lager -
mit Gleit . Anschluß , Rollfuhrpark

ntedcrlassimg Wlnlcrsdoil LB.
>8, »tt Nr . 2521 (Deutach - franzöiische Grenze )

gegen die amerikanische Konkurrenz aufzunehmen . Das hat der
Beschluß des französischen Handelsministers gezeigt , den Autozoll
von 25 auf 60 Prozent zu erhöhen . Diese Maßnahme bedeutet nichts
anderes , als ein völliges Ferrchalten der amerikanischen Konkur -
renz vom französischen Markt .

*
Noch bevor der allgemeine Konzentrationsprozeß in der deut -

schen Wirtschaft recht begonnen hatte , zeigte sich in den Kreisen
der Hypothekenbankverwaltungen bereits eine gewisse
Neigung , die Gefahren des überaus scharfen Wettbewerbs durch eine
Zusammenfassung der Kräfte zu miloern . So erfolgte schon zu An -
fang des Jahres 1927 die Fusion der Roggenrentenbank mlt der
Preußischen Pfandbriefbank . Diese Verschmelzung fand damals sehr
großes Interesse und wurde in der gesamten deutschen und teilweise
auch in der ausländischen Presse lebhaft kommentiert . In den darauf
folgenden Iahren wurde die Konzentration dann gewissermaßen
Mode , sodaß die Verschmelzung der Preußischen Hypothekenbank mit
der bereits nennenswert vergrößerten Preußischen Pfandbriefbank ,
die im Juni 1S29 erfolgte , weit weniger sensationell wirkte . Immer -
hin war es ein sehr bedeutsamer weiterer Schritt auf dem Wege der
Konzentration als zu Beginn dieses Jahres die Angliederung der
Preußischen Central - Bodenkredit - A .-G . an die Preußische Pfandbrief -
bank vorgenommen wurde . Hierdurch entstand die größte H y p o-
t h e k e n b a n k Deutschlands , bei der der Umlauf von Pfand -
briefen und Kommunal -Obligationen die Grenze von 1 Milliarde NM .
überschritt . Obwohl also nunmehr aus vier Instituten nur eins ge-
worden war , zeigte es sich immer noch, daß der Wettbewerb unter
den Hypothekenbanken weiter recht lebhaft war . Da man mit den
bisher vorgenommenen Verschmelzungen im allgemeinen gute Er -
fahrungen gemacht hatte , lag der Gedanke nahe , den Konzentrations -
prozeß weiter fortzuführen . Es ist auch diesmal die Preußische
Pfandbriefbank , also die jetzige Preußische Centralboden - und
Pfandbriefbank , die aus dem angefangenen Wege weiterschreitet .
Wie gemeldet wird , stehen die Verhandlungen bezüglich einer An -
gliederung der Deutschen Grundkreditbank in Gotha an den in den
letzten drei Jahren aufgebauten Hypothekenblock kurz vor dem Ab -
schluß. Wahrscheinlich werden für 8000 RM . Gothaer Grundkredit -
Aktien 2000 RM . Pfandbrief - Aktien gewährt werden ; diese Rela -

tion entspricht ziemlich genau dem gegenwärtigen Verhältnis der
Börsenkurse . Da die Fusion rückwirkend ab 1. Januar 1929 erfolgen
soll, wird die Gothaer Grundkreditbank für das abgelaufene Ge-
schäftsjahr keinen Abschluß mehr vorlegen ; das ist deswegen be-
dauerlich , weil die Aktionäre somit keinen Aufschluß darüber erhal -
ten , ob das Umtaulchanaebot wirklich angemessen ist. Immerhin
muß auch diese Verschmelzung im Jnteresje des gesamten Hypothe -
kenbankwesens als erfreulich bezeichnet werden , da auf diese Weise
der Uebersetzung in diesem Gewerbezweig gesteuert wird . Schon im
letzten Geschäftsbericht der Preußischen Central -Bodenkredit - A . -G.
hieß es , daß die nächsten Jahre keine Fortsetzung des Geschäftstem -

pos der letzten Zeit bringen dürsten . Bereits trete ein Mangel
an guten Beleihungsobjekten hervor ; die Wirtschaft habe sich also
vom Standpunkt des Realkredits aus betrachtet , in der Zeit seit der
Währungsstabilifierung wieder annähernd voll verschuldet . Die Zu -
nähme der Verfchuldung sei in den letzten 6 Jahren so stark ge-
wesen , wie in den 17 Vorkriegsjahren bis 1930 . Erst wenn der Zins -

fuß sinke, und wenn den Hausbesitzern ein Lastenabbau erwachse ,
werde eine höhere erststellige Nachbelastung des Mitbesitzes und da¬
mit eine erneute stärkere Ausweitung des Hypothekenbankgeschäftes
möglich fein . Bis dahin aber werde sich das Realkreditgewerbe auf
ein bescheidenes Wachstum einstellen müssen . Die Befürchtungen ,' ~ ~ .

g große
sind

unter
staatlicher Aufsicht erfolgt , geschieht nach so bewährten und vorsich-
tigen Grundsätzen , daß Ausfälle nur ganz selten sind . Selbst
Zwangsversteigerungen sind nicht sehr häufig und wenn sie erfolgen ,
werden die Forderungen der Banken fast immer voll befriedigt .
Hierbei sei erwähnt , daß die Gothaer Grundkreditbank in stärkerem
Maße als üblich industrielle Beleihungen vorgenommen hat . die na -
türlich ein größeres Risiko in sich bergen . Es wird aber versichert ,
daß bisher keine Verluste eingetreten sind und daß weder Pfand -
briefgläubiger noch Aktionäre Verluste zu befürchten haben . Schließ -
lich ist noch zu erwähnen , daß der Konzentrationsvrozeß im Hypothe -
kenbankwesen letzten Endes auch auf den Kapitalmarkt günstig ein -
wirken dürfte , da nunmehr in dieser Hinsicht eine einheitliche Politik
betrieben werden wird . Da das Geschäftsgebiet bei fast allen Hnvo -
thekenbanken dasselbe ist. liegen weitere Zusammenfassungen von In -
stituten durchaus im Bereiche der Möglichkeit . Hierbei wird es kein
Hindernis sein , daß die Banken in verschiedenen Ländern Deutsch -
lands ihren Sitz haben : die Fusion Gothaer Grundkredit -Preußische
Pfandbriefbank zeigt nämlich , daß die Zuständigkeit zweier Länder ,
nämlich Preußen und Thüringen , keine Schwierigkeiten bieten kann .

DieBörse und das innenpolitischeDilemma.
Ziffern für das zweite Quartal 1929 spiegelte « die wenig aü '
Entwicklung der Kohlen - und Sijenmärkte , die seit einigen MiDie Sstmnptierlust der Börse ist in der letzten Woche ein wenig

gedämpft worden . Der kleine SUberstreifen am innenpolitischen Ho-
rizont , der nach dem Vertrauensvotum für das Kabinett Brüning
erschien , hatte alle Mühe , sichtbar zu bleiben . Daß nach der forcier -
ten Auswärtsbewegung der letzten ' 14 Tage eine Ruhepaule eingelegt
worden ist, liegt durchaus im Rahmen einer gesunden Aufwärts -
bewegung . Die Spekulation hat ihre oft nicht unbeträchtlichen Kurs -
gewinne sichergestellt . Es »« igt von der guten Konstitution des
Effektenmarktes , daß dies ohne größere Kurseinbrüche gelang . Aller -
dings gaben anhaltende bescheidene Käufe der in - und ausländischen
Bankenkundschaft dem Markt einen guten Rückhalt . Sicher ist die
innenpolitische Depression nicht der Hauptanlaß zu der eingelegten
Ruhepause geworden , wenn auch der Reichstag vielfach dafür gesorgt
hat , daß die Bäume an der Börse nicht in den Himmel wachsen.

Die Komplikationen , die sich bei den Verhandlungen um die
Finanzreform ergaben , haben vie Stimmung mehrfach beeinträchtigt .
Das Finanzprogramm Moldenhauers ist, um den vielseitigen Wün -
schen der einzelnen Parteien zu genügen , ein Torso geworden , und
e» bleibt schließlich abzuwarten , was noch übrig bleibt . Durch das
hinausgezögerte Inkrafttreten der neuen Steuergesetze wird wieder
einmal die schlechte Kassenlage des Reiches beleuchtet , die sich durch
die Ablehnung der neuen Steuern noch verschärfen würde . Der Ge-
danke , im laufenden Jahr Stei ^erermäßigungen vorzunehmen , der
Ende des Vorjahres als eine Himmelsbotschaft empfangen wurde ,
erweist sich immer mehr als eine Utopie .

Abgesehen von diesen äußeren Störungsmomenten gab e» auch
innerhalb der Börsensäle genug , was verstimmte . Der scharfe Kurs -
rückgang der Zellstoff -Waldhof -Aktien fand seine Begründung in
einer angekündigten Ermäßigung der Vorjahrsdividende auf 12 Pro -
zent . Auch Polyphon -Aktien waren einem schärferen Druck ausgesetzt ,
da das Ableben des Aufsichtsratsvorsitzenden der Gesellschaft am
Markt als störend empfunden wurde . Di « negativen Abschlußerwar -
tungen der Börse über das Ergebnis der Rütger -werke hatte gleich-
falls einen stärkeren Kursrückgang dieser Aktien zur Folge . Ueber
die Dividende glaubt die Verwaltung , obwohl das Geschäftsjahr be-
reits vor drei Monaten zu Ende gegangen ist, noch keine Stellung
nehmen zu können . Doch zog die Spekulation es angesichts der als
wenig befriedigend empfundenen Verwaltungserklärung vor , sich am
Rütgers -Aktien -Markt glatt zu stellen . Die Ende der Vorwoche an -
gekurbelte Montanhausse kam bald wieder zum Abflauen . Der wei -
tere rückläufige Umsatz des Stahlvereins und die niedrigen Produk -

tionsziffern für das zweite Quartal 1929 spiegelte « die wenig gun -
stige Entwicklung der Kohlen - und Eisenmärkte , die seit einigen Mo «
naten zu verzeichnen ist , wieder . Der Umsatz ging auf 326 (366) Mill .
zurück. Auch der Auftragsbestand in den Eisenbetrieben hat sich ver -
mindert . .

Dagegen gab die fortschreitende Kapitalmarkt «
auflockeruna eine gute Stütze . Beachtung fand auch die zuo -u «
sichtliche Beurteilung der voraussichtlichen nächsten Entwicklung im
Monatsbericht der Dresdner Bank . Das Institut rechnet damit , daß
in den kommenden Monaten in größerem Umfang Neuinvestitionen
vorgenommen werden und daß die Befriedigung des seit langem
angestauten Bedarfes des Grundbesitzes und der Industrie an Ka -

. . . . .. . . . Grundlage für die konjunkturellepitälgütern unter Umständen die .
Erholung der gesamten Wirtschaft bildet . Von großer Bedeutung sei
auch der starke Zustrom von Auslandsgeld w den ersten 0 Monaten
dieses Jahres , der mit mehr als einer Milliarde veranschlagt wird
Einen guten Rückhalt bot dagegen auch die fortschreitende Ver
flüfsigung des Geldmarktes .

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsrahe * Karlstraße 11

Mercedes - Benz

typ „Mannheim " a ^/ro ps >
I>er mittelstarke Sechssitzer -Wagen von Weltklasse .
Niedrige Preislage . — Vollendete Fahre igen schatten .
Leistungsstarker Sechszylindermotor - abnehmbarer Zylinderkop ! - siebenmal gelagerte
Kurbelwelle - Saugrohrheizung - Luft -, Brennstoff - und Olfilter - 12-Volt-Bosch -Dynamo -
zttndung - Niederrahmen - Fahrgestell - vollautomatische Zentralschmierung - Spezial¬
Vierradbremsen - hervorragende Federung .

Preis der sechssitzigen Pnllman -liimonsine mit der bekannt
hochwertigen Mercedes - Benz -Karosserie , einschließlich Koffer,
Federschutzgamaschen , Stoßstangen , Suchscheinwerfer , sechsfach bereift

« „ . »so # . -

Treffen Sie ihre Wahl nicht , ohne Mercedes-Benz geprüft zu habenl

Automobil - Gesellschaft Schoeniperlen & Gast, Karlsruhe, Sofienstraße 74-76-78, Fernruf 540/541.
Automobil-Gesellschaft Schoemperlen & Gast, Ottenburg, Ortenbergerstrasse 26, Fernruf 2042.

Automobilhaus K. Sprich, Freiburg 1. Br . , Talstrasse 13-15 O D . Sarai, Pforzheim, Westl . Karl-Friedrichstiass« 63-
Daimler - Benz A.-G.» Verkaufstelle Baden - Baden, Lichtentaler Allee 6.
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Verein zur
Belohnung treuer
Hausangestellte .

Am 21. Mal fc«. IS . wtibtn . wie alllävr »
lich . im Bürgkrsaal « d «S Rathauses an Hau »-
angestellte , welche bis 24 Juni 1980 drei ,
sechs und mehr Jahre ununteibrochen bei
«iner Herrschaft im Dienste stnd .

Belobungen de?«.
Preise

w feierlicher Weise verlieben .
Die Mitglieder des obigen Vereins und

diejenigen kiesigen Einwohner , welche dem
Berein beitreten wollen , werden gebeten , die
erforderlichen Anmeldebogen bis spätestens
20. Avril bei uns in Empfang zu nehmen ,
woselbst auch die näh . BciNigungcn bekannt
«egeben werden . (8416)

M .Zrauenverein vom Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruh « ,

Stefan, «» ttrah « Nr . 7t - Telephon Nr . 79Z7 .

Thums & Qorfs
Brounschueiser

Konserven
Gratis

erhalten Sie ab Montag bis
einschl . Samstag , 19 . April

2 Gutscheine
• uf jede Dose

Die besseren Sorten
Konserven lind besonders

billig .
Brethtoohnen d

™
: 68

dtO . 2Pfd - Dose95 ./ |

GemQse-flllerlel
2 Pfd . Dose 82

Leipziger Allerlei
et ist das beste Ge - I AC
müse ■ 2 Pfd .- Dose liWw

Junge Emsens0951

uto . ? pSsri . ioi

| Spwel ? S
"

£ L 2 - Z5

Obst -Konserven
sehr preiswert

Mcli - ttilüie
2

1 .25Pfd

5 % ftabatt

Thams & Garfs !
Amalienstr . 71 , Ecke Leopoldstr .
Zihringerstr . 53a . Rudolfstr . 15.

Zu vermieten
Garage

evtl . sür Lasiwogen .
mit freier Einfahr ' , zu
vermieten . (82231

Müller .
Rüvvulrcrstrafte 18 .Ludwig Maier

Wohnungstausch —
IvohnungSvermitllung .
» oflenftraft « Nr . SS .

l «lef »n 437. ( 10753)

Sonniger . irvck «n «r
Raum

ca. 50 am , als Lag«r
od . Werkstät . e od. bei
Selbstl >« rrtchtg. als 2 -
3 .- Wvbna . m Küche,
Kaiserstr . ( S «it«nb . ).
pr«isw . zu verm . Näh .
» ,> H. 24« ! « >N»i>8 a .
Bad . Pt . Sil . Haupiv .

WoftnnngSdüro Herbst,
« al erftrafte 42 III ..

Telefon 2371,
1 Zim .. Küd>e 30—40 .
j —3 und mehr ln allen
Lagen . (B718 >

Herrenalb
» lein . HäuSckien . als

D « rkaufSbu>>e geeignet ,
«n der HauptfiraKe u .
Promenad « für Salfon
tSSO , u vermieten .

« ngebob« an
Giavtvsleg « Herren gib

(670r*t)

Werkstätte
zirka 45 qm . gr m.
Oberlicht , a . inh We -
ichäii od als Laqrr »
räum , zu vm . Z i eisr .
Domilai >str . 18 . ) l .

LADEN
in v t r m i t tt n ,
mit Nebenräuinen ,

Maldttrake , zwischen
Kaiser - u . Erbprinzen -
strak«. Näh ., zu erfr .
Kailrrstraft « 188 . II .

Nnioa - raael
Näde Mii ^ Uxirzertor
lof . tu verm Nähere »
Vessinastr . S. » II .
Tel . 7331 . (» -SZ47S

Lager- oder
Betriebsräume

lind In der Siidweltftadt
i» « in . helle » linicraeschoh ca . 910 qm
Ii. einem Erdgeickos , ca. 500 qm
tu einem 2. Lbergeichob ca . 1840 qm Fläche
auf sofort gan , oder aetiennt zu oermieien .

Osferten uni . Nr . LI0702 a . d. Bad . Preise .

Konennerde . Gasherde
BockhacKer

der Quaiitatsherd
der Beste , der SchSnste

der Billigste .
Fabrik - Niederlage

ffl . Heyer . naiserslr . 38 . naneanicrsir .

( zimmerujonnungen
in Einfamilienhäusern , sowie Etagen -
Wohnungen mit z Zimmern n . 2 « am -
m«ra , Dammerstlxkstr .. gut « Sonnen -
läge , mit einger . Bad , etngeb . Küche,
überdeckt . Sitzplatz Hausgarten u . Et .»
Warmwasserheiz . auf sof . ob. später zu
verm . Näh . Verwaltuugslt , Dammer -
«ockstrabe 18, von 4— 7 Uhr . ( 10620)
Heimat . Gemeionüvia « Bau » u . Lied -
lungs -A .-G .. Anhenst . Fr - « ks»rt a . M .

Z Zl « « N - » MM
mit grotz. Küche, Loggia , in schöner
sonn . Lage , sofort prciSw . , n oermiei .

Hch. Krantb . Karlsruh «.
Gluckstrahe lg . - Tel . 8998. <« 1142)

Wrinirrnnerstrafte 54, 1 . Stock , links .

YMlAIll . Z ZImmmMm
m . gr . Diele . Mans . n . all . Zubeh . sosort zu
vermiet . Näh . Büro . Draiöstr . IS. (BS98 )

Zwei herrschaftliche
Wohnungen

KriegSstrab «, Näbe Karlstr . . für Arzt . Recht «,
anmalt oder Büro fehr geeignet , I . und III .
Stock , ie 8 Zimmer , Küche , arotze Diele ,
Bad . m «hiere Keller und Mansarden . Zen -
tralheizung , aus L Juli , bezw . 1 . Oktober
1980 zu vermieten . Näheres : ( 10681)
Am Siadiaarten Nr . 1. 2 . Stock , Tel . 7920/21 .

6 Zimmer-Wohnung
Bad . Speisekammer , Mansarde , Balkon ,
Veranda , Keller . Speicher , auf 1. Juli oder
friiher , u vermieten . Näheres : ( 10046)

Borbol, » raste Nr . 6 — II . Stock.

5 Zlmiierwonnong
i« sonniger Lage , III . Stock . Bad , Speise -
kammer , Mädchcnkammer , sofort oder i . Mai
beziehbar . , u vermiete » . (10522)

Kaiser - Allee 86, Peter - u . Pauls - Platz .

Laden
mit 3 Zimm . « . Küche
zu vermieten . (7522)

Hcrrenslraße Nr . 5.
flon ' or II Hos.

Laden
mit 3 Zimmerwobng .
in zentral . Lag «, preis -
wert fofort abzugeben
Zu erfragen : (1042O »

Adlerstrafte 38.

Laden
in BUtflr Lag « , auch
für Filiale geeignet .
a»lf 1 Juli evtl auch
früber . zu verm ' rien .
Au erfr . uni . rsüEWj
an die Bad Presse .

Laden
in best« r Lag « Rll '
siattS zu vermiet . Ter -
selbe w !ire für eine
Filiale sehr geeignet .
Wo fort unter « 6062«
die Badische Presse .

K«räu >miae . lonnige

mit Bad etc . . auch f.
geweribl . Zwecke sehr
aeeign .. In verkebrSr .
Lage Ser ^ aiierstrave .
auf l . JA « etril früh
preiswert ,« vermiet .

Näheres u . FS .S465.'
N10567 in der Badlfch .
Preis « Fil . Hauptposi .

ElnkainilieOaus
In bester Wohnlag « in
Durlach , mit Auto -
gavag « und allem
Komfort . auf 1 . Mai
od . spät , billig zu ver -
mieten , Anaeboie uni .
Nr . D10553 an dl «
Badiscde Press «.

Im Stadtteil Milb !
bürg ist in <rut . Hause
eine veichlagnadmcsr

Fiinl - bis Sechs -

Zlmmerwohnung
mit Zubehör . in der 1 .
Singe , vcr 1. Mai d . I
zu vermieten . Niid . d .
BaugelUnde Selveneck ,

Karlsruhe ,
Hardtstr . 37 . Tel 1834

(10519)

Zu vermieten :
®« <J>f>rrrs (lMftIl ®t

6 Ziln .- Mlinilllg
mit Zentralbeizung u.
allem ldomfort , in
Wendtfirafte Ii . 1. « I.
sofort oder später. Au
ersraaen da 'elbsi .

5 ZiM .- WohNUNl !
mit B » !> und reichl .
ZnHehör . Näbe Mi hl .
vurgertor aus 15 . Mai
zu vermiet ( F -52481

Lcssinastr . 8 . hi . .
In schönster Lage ter

Ettlingerstroke . S adt .
oarlennäb «, ist eiue a«-
räumige

5 ZIm .- Wolinlino
mit Badezimmer und
Mansarde , an ruhige
Familie aus 1. Jnli
»u »«raiieirn . Au » k.
erteilt I « «nmonn .
Eitlinaerstrahe Ii. IV «
10— l Uhr . Sonntag
ausgenommen . ( 10">09l

Geräumige
5 ZillI .° MWlW
m rolchl . Zubehör . a .'

. Juli zu vermieten .
u erfr . v . .0— 12 u .
—ß . Karlstr . 88. pcrt

(Boso

Moderne

5 Zim .- WohMNg
In erstklassigem Haus «,
nebst Fremden » und
Mädchenzimmer . aus
1. Mai oder später
billig zu vermieten .
T>i« Wohnung ist völ -
lia neu r« n,»vi «rt .

Angebote un ». C10S52
an W« Badische Press « .

4 ZjlN .- WohNUW
mit Küche . Bad , Loa -
gia (Neubau 1925) so¬
fort od . später zu ver¬
mieten . Näh . (83711
Geranienstrabe 20, II .

Zu vermiet . schöne
4 Zini .- Mhnung
mit Babez . und Zube -
hör , aus 1. Mai . Zu
ersrag . Kaiserstr . 7A \ - ,
4 . St ., Telefon &21 -' .

Kleine , lustige
2 Zimmer - Wohuung

sos . od spät , zu verm .
Durlacherstr . «4 . III .

ein Beweis unserer Leistungsfähigkeit!

Speisezimmer
echt Eiche , hübsche Form , fein danke )
gebeizt . Büfettoberteil innen Mahagoni
mit geschliffenen Gläaem . liefern wir

komDlett in

nur Mk .595 .
Das Zimmer besteht an » 1 Büfett .
180 em breit 1 Kredenz . Tisch und
4 Stühlen mit echten Rindledersitzen .

Bestchttgunjc ohne Kaufzwang

KarlThome & Co.
JtlBbelhans — Karlsruhe

Herrenstr . 23
Streng reelle Bedienung !

Glänzende Anerkennungen !

Ratenlcaufabkomm . Franko Lieferung .
Klont " ( rote Aonnahl '

13 3im .° Wohnung
Irnil Bai >. ' ehr geräu .
mig , Geran -ienitr . 16.

!S St . . zu vermieten .
Tckmidi . Sottenst . 157.

(B684

ffenitteg , de « IS - klpr >l

Eemeinniitzige Jaugenossenschlist

Hardtwaldsiedlung
Karlsruh « e. G . m . b . H .

In der

SlMNslllMdlMg
haben wir noch

einige Wohnungen
von Stt bis 414 Zimmern in M «br - und
Einfamilienhäuser » sebr preiswert

ZU vermieten .
Di « Wohnungen siwd besonders preiswert
und gut ausgestattet (Zentralheizung . Bad u .
Küche eingerichtet , Linoleumböd ^n , maschinelle
Sammelwaschküche ) . Unsere Mie . cr im . Dam -
merstock " werden Ihnen bestätigen , das, sie
mit den Wohnungen / ehr zufrieden sind .
Unverbindliche Besichtigung nach Verein -
baruna jederzeit . (10029)

Auskunst aus dem Genosseuschasiobüro ,
Damaschkcstrakie Nr . 14 , Fernruf 791.

Vierzimmer -
Haus

in schöirster Lag « der
Albstedlung (Silcher

strabe ) . mit Bad .
Mansard « , Waschküche,
grobem , eingezäunte »
Garten u . Vorgarten ,
auf 1. Mai od . später
billig zu bermieten ^

Näheres Erbprinzen -
fünfte Nr . 9 (Büro )

(9670)
Herrf<l»afllichc

4 ZiM . - WohMN
tief «, Bad , Warm
Wasserheizung , Mäd
chenk .. Loggien . Klos«
str . 9. II . St .. per 1 .
Juli zu vm . Ruf , Rüp -
purrerstr . 2S, Tel . 2276.

Schön «
3 Zim .- Wohnilni ;
im Vorderbaus unö
helle . 60 qm grobe

WerksfStte
im Hinterbaus , f jut .
100 Jl zu verm in i .
Nähe von Karlsruhe .
GaS . Wasser . L !» t .
.« rast . Angebote uut .
FH2446 an die Bad .
Press «. Fil . Haupioost .

Neuzeitl . 3 t . 5 Am .-

Wohnungen
mit Bad u . reich . Zu -
behör , per 1. Mai od.
später zu vermiet . Zu
erfragen : Baubüro
NebeniuSstr . IS . (10610

MÖBEL

fs+ es Xefc bei
uns zulaufen!

vis. billigenPreise ,
das "Beste

in großferflusuxilil ,
dürfte STe zunächst
zu einer unverbihdl .
BesicWigungveranlaml

Verkaufsstelle in

Karlsruhe , Kaiserstr. 97
Süddeutsche Md b e 1- 1 n d u s trie
Gebrüder Trefzger , G, m . b. H., Rastatt .

Erbvrinz «» strak« 24, 8. Stock
7 Räum « und Zubehör

Büro n
bisher Veriragsk . Karlsruh . Aerzt «) , auf 1 .
Zuli zu vermiei «» . <10548)

Zu erfiagen : SB » Wild . Selb .

Moderne (10425)

3 Zim . - Wohnunl !
mit Bad u . sonstigem
Zubehör , in Neubau
der Westsiadt , per 1 .
Juli wegen Wegzug
preiswert zu vermiet .
Bangesch Jul . Slkäfer .

Sosienstlaft « IS».

1 Zim. u. Küche
Weststadt , an 1 od . 2
berufStät . Damen geg .
Erstattung der Herrich -
tungskosten »u verm .
Mona « . SO M . Zu «r-
sragen unter F .H .S4SS
in der Bad ^ Presse .
Sonnig «, rubige

^ 3im .= 2Eofinunn
in gt . Hause , mit gcd .
Veranda .Bod .kl .Dsele ,
Narienanteil eic . . im
Villenviertel Riwmirr
ans 1. Mai zu verm .

Anaeb . u . Nr . JI4S4
an die Bad . Press «.
Schöne 2 Z >mm . - Woh¬
nung m . Zubeh .. an
kinderl . Ebev . . in sich
Stella . , i Weiherield
zu vermiet . Aua , unt .
B4477 an Bad . Press « .

1 gut möbl . Z . (2 B . )
i . a . H . p . sogl . vm .
Hübschstrabe 21 . IV .

(B 497)
Gut möbl . Wulm - u .

Schlafzimmer auf 15.
April oder 1. Mai zu
vermieten . Näheres
Bik oriaftrabe 18, Part .
Einf . möbl . Mnfarb « .

1 od . 2 Beit .. «l . Licht
u . Pens ., sof bill . zu
vermieten . (FWS7S0
Et l !nnerstrak « 21 . pt .

Schönes , leeres
Zimmer

ohne liegen Wer . zu
vermieten (Bstgg
Boichrrt . Rüppurrer .
strafte 4 . 2 . Stock .
2 gui möbl ., ruhig «

Zimmer
durch lep . GlaSabschl
v . der Wobnung abgc
trennt , find auf 1. Mai
zu vermieten . Zu er
kraflen : Westendstr . 10
2 . Stock . Tele Ion 2236 .
^ (FH24531

Kut möbl . Zimmer
>>illi7 zu verm . iB '<04
Fliederstr a ^ e 2 . II ' . , l .
Schön , Ma « r .-?iimm «r
an sol Person s^ ort
zu vermieten (BWS
Ka rlwieörichstr . 81' . III .

Zim '., schön möbl .. «l .
L .. 1—2 Bett . , a . vor
ilberoclj . zu vm . Leo
poldstr . 15, 1 Treppe .

(FSASS ^
Gut möbl . sil». Aimm
et . L , an solid Se -rn
zu verm . <FH24 ° 9
»rmnsienstraft « 24 , III
Ger . , sehr gut «Inger .

Zimmer
in gut . ruh . Haus « a .
sof. od . spät , zu v«rm .
Soflenstr . 47. 2 . St .

Möbliertes

Manl .°3immer
evtl . mit Dachkammer ,
billig zu vermieten
Zu erfragen : <10421
Adlerstrafte 38 <Sol .)

Elsaant möbl.
Zimmer

Ä «rrfll >astSl >auS , beim
L>anp :bahnbof . an be
ru ' Stäi Herr » zu ver
mieten . (IU '08 )

Kurfürstenstraf !« 18.
3 Treppen , recht?.

Gui möbl . Zimmer ,
el . Lichi , an bess sol .
Serrn zu vermieden .
.«MrfcörtTaftc 28 3 . ® t
M 'iblbnraer Tor . « iit
möbl . St « , in ruh . 6 .
z. 15. Avr . o . 1. Mai
z. vm . Westeudstr 57.
S. Stock . lFY 2441)

Möbl . sonnig . Zimln .
mit 2 Betien . u . Pens .,
billia zu vermieten .
Marienstr . 28. 3. Dl .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten (FS2487
Hirscbstraste 25 . Part .
Sck>ön möbl . Zimmer
groft . b« ll . el . L . , Näftc
Hanvtvost . a . 1 . Mai
zu ner 'niei . fft £>249" )
Amalienstr . 25, 8 . St .
Wut möbl . . sonn . Zim .
soi . zu verm . <KH24"41
Kaiserstr . Iii . 4 . S t.

Gut möbl . Zimmer
sof ,u verm . (ftlOTO-*
Kar ' stxab « 92. 3. St .
Elea . möbl . Zimmer
,u veritie en . (B7291
Sckiickstrafi« 2. pari .

Zimmer möbl ^ an
vermieten . 18724 )
W !lhelmstr 16. 1) 1 .

Nciiei " möbl . Limmer ,
m el . L . u . Tt 'chi' iz ..
an sol . Herrn od D . ,
nächst . Näbe Bakinlios .
R > J/ . per los od . späi .
u vermiei ? ckm' di ,

arieAlexandrastr . 44
' k»H2451 )

Gut srdl . möbl . Zim -
wer . m . el . L . . iokori
od . 1. Mai »u verm .
Vorkstr . 8 . II . . !) oos .

, ^ H2K'>0)

I âzerrsiim
für ruh . ftabrika . ' onS -
zweck, ca <0—SO am
arok . evtl . auch -wei
Räume zuiam 'ncu . in
gen Kröhe . v . l Mai
1030 zu mieten genickt .
Sage Nebensache . Tele -
fc « erw . . iedoch picht
Bedingung Angebot «
m » Angabe ces Aliei .
preiseS u . Nr
an &i< Bat . Press«.

Der Sport ,

die neue Modelinie
und das Ski -Corselett e

Der Sport hat
das Verständnis
für schöne und
natürliche Ge¬
stalten wieder
wachgerufen . — Ein neues

mitder natürlich - hohen Tailien-
markierung und der Jugend¬
lichen Büsientormverhilftlnren
zur modischen und zur har¬

monischen Erscheinung .

« » » » » » » » » » » » » » » » » » IUI» » » » » » » » » » » " » " " " ' "

Große Auswahl der neuesten

mit RUckenschnUrunü oder im Rllcken eesc —j
seitlich Rehakt , mit breit , q ca « 4 75 1 » '
elastischen Einsätzen St . ä V » » • *

Flachmieder , jutsiw . . besond
(

preisw . , m . Rückenschn . , Marke .Plastica *lf \
Ski - Hieder kräftl -»verarbeitet , illr ^ 2 » »
starke Damen , in eutem Drell
COrSelett neuestes Modell (Or mitt -

^ ^ fD *'
leie Figuren in fosa Panamastoff
Corsefett Ski 1 » » » . hervorrag . . M gfl
Sitz f. alle üppij». u . stark . Damen . In r{058 .
Satin , m eingefrb . Kunstseidentrikot - Brust
Großes Sortiment entzückender neuer

Plastica - Büstenhall er , A,v
"

a.Kunstseidenttikot .m .eleg .SpItzenverarb 4,au

FeciHunöige Bedienung

Schön «, geräumig «, bell «

Ammer -
iDoOnnna

mit Zub «bör , möal mit «Inger . Bad .
Etagenheizung usw . In nur guter Lage
per 15 . April oder l . Mai zu mieieu
gesucht . Angeb . mit Preisona unter
Nr . CS983 an die Badiich « Presse .

Infolge GeichästSverlegung such«
in der O st K a d t ein «

3 - 4 Zimmer Ulosiniing
mit Bad . Angebote unter Nr . K98l

an die Badiiche Presse .

Garage
oder Nnterstellranm

für Auto gesucht .
Offerl , mit Prei » u .

^ .H24S8 an ble Bad .
Presse Sil . Hruptpost .

kaum
für Büro , mit Lager
räum u . -Plai ! im Hof ,
in Haus mit Einfahrt
per bald gesuchi. Preis
u . Gröbe unt . £ 4466
an die Badiscve Presse .

Allein st . ?>rau m 101 .
Tochier , sucht Nah «
Hirlchbrücke

3 Zim . - WoWunü
Vorausb «zoblung . An -
gebote u Z! r . ^ » ?4 ? 8
an d. Badisch « Vuf !« .
Filiale Hauvipost

Schöne sonnige

Bierzimmer -
Wohnung

mit Bad . Mani ., eloltr .
Licht uiw .. von Beam
tensamilie (2 erwachs .
Kinderl . aus 1. Juli in
»er Weltstadt zu mieten
gesucht . Parterre auS
geschlossen. Angeb m
Preis u . Bcslcbt .-Zetl
unier Nr . B9741 an
die Badische Press «.

3— 4 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör in guter
Lage . evtl . auch Vor -
ort . per I , Mai 1930
von pünktl . fablet ge¬
sucht. Telefon .•tto .. ie¬
doch nickt Bedingung .

Anaob mit Ailgabe
d̂es Mictpreiics >> Nr .
S »08!>a an « a» . Pr «Ii«.

Beamter (8 erw . Verl .)
sucht geräumig «
8 evtl . 4 Z . -Woh 'iuua
mil Bad . Ma .iiaroe ,
aus 1. ftutt cd . Irairt .

Anaeb it . Nr . W4482
in die Äad . Press «;

Beamtin sucht auf 1-
Juni dS . IS .
2 - 8 Z . - Woljminl >

mit Zubehör , z . Prclk
biS 700 Mk . Gefl .
geböte unt . Nr . M 4* >'
an die Bad . Presse . _
2—8 .'iimm - Wohnuna
v. kinderl Ebev iof .
od . später gesucht .
» Zimm . -AIiwohnn « g
kann i . Tausch geg . w.
Ana . u . Nr . FK878 »
an d Badiiche Prc " >-

Siraftcnbahnschaffncr
such !

2 - 3 Z .- W0WUN
mit Zubehör . Angebot ^
unter Nr . G4407 » »
die Badiiche Presse .

ja "1'

mil c
,
t"*a

flUt<'nlll
%£ &&&
an vir

2 Zim - ' ?
"

,
'

sofort c%L6t,J « >'
mieten
u» t« r

UN» l |#
auf , Di t

4

bürg
Angeb . gg06- ^
an o ,c

mit

rtaM , ^ wjbt , :iil .
Dam « ' '
unter

",ri< Ui

essc^ !-< !?ii> ->, t1*

fS\wö ' Si , 3 Vi

. Är
'
f/

« i ni V <Ä !
mit „ Ä fvft
benveu "

i Zim . -Aliban . Woh »«>
[od . a freie , nicht pari .,
sucht wobnber . . allein -
sieh . Beamt . PrciSang .
unter Nr . Q 4231 a «

>di « Badisch « Press «.



Sonnlag , den 13. April Baüifchen Presse 46. Jahrgang. Nr . 175.

Badische Jugendherbergen .
Ein erfolgreiches Jahrzehnt. — Der neue Iugendwanderführer.

Von Direktor Friedr . Fahlenbruch , Karlsruhe .

»Unser Werk — acht einen« Jhttttniferttn&eimj und
US Sitae trii &er&traen in «eSn Iahren — ist der Erlola
eziiez aiiiookerunaivollen . frelwilltaen und unbeirrbaren
«inlades.
». .Der Dank unlerer Wanderiuaewd « Set aus ibttz
Tüchtigkeit, ihrer Innerlichkeit uns ibrer Kröblichkett
die Wort« , mit denen der Führer der badischen Jugend »

( %säi„ „
' Sttng , Oberregierungsrat Broßmer , der Referent für

ku'ttis „
"Ben und Zugendpflege im badischen Ministerium des

.Ist »».? Unterrichts , im Herbergsverzeichnis 1330 des Grün «
I "cht- ^ Jahren gedenkt . Gewiß ein gutes Zeugnis für
Ä Sern

t®e ' t und ein feinsinniges Lob . vom erfahrenen Päda »
?Banw gerecht gespendet , für das junge Volk der Wanderer
jj

' "« innen.
p '1tn5 5^ . 2S . April 19 2 0 in der Aula des städtischen Eym -

6 * ' « in * atIst ulje derbadischeLandesgaufürIugend -
li'J11 m

n ~~ einem Rufe des westfälischen Volksschullehrers
h
5 |, n folgend — zusammentrat , da waren die Militär »

JA, . ,
1 gefüllte Strohsack und ein behelfsmäßiger Nebenraum

Iii. '® Bn? einer solchen Iugendunterkunft ^ Zehn Jahre haben
lÄhtt , (~?n wie in den anderen deutschen Ländern aus dem an-

^ du», .̂ » ohfacklager im nicht benutzten Schulzimmer ein Werk

(g Entwicklung erstehen lassen .
^ eöa nfe : Herberge für wandernde Jugend zu schaffen, d . h."le Itinf,»«. . w.. »x or?~ rs. . . - s. o .*., s

Üm!{ Un »
eines vieljährigen Ringens um den Bestand und die

& . p s, Volkes entstand , beweist die Iugendfrische dieses
fc

ti>etben t • 6croeUt aber auch , daß die Angst um Gedeihen oder
2S bp

' e.,net.

<t i'« In
me ^ rete Tage , ja vielleicht Wochen durch Wald und Land

» ^ °"nte nur aus einem deutschen Geist geboren worden. Daß
s vieljährigen Ringens um den Bestand und die
olkes entstand , beweist die Iugendfrische dieses
eist aber auch , daß die Angst um Gedeihen oder

ber "" "" neuen Generation einen Herzschlag lang über den
gestanden hat . die sich für dieses neue Geschlecht mit-

Fe« " ' Uten fiifcn* « t \ ; „ x *»to ^ Orffx 0 ., w,lÜCU A' Ul » Ulc llU' «U1 vn?| e » Iieuc mu*
S.1 5{tnpi, „ fühlten . Die Angst , es könnte dieses Füllbecken der
V e uraIte deutsche Lust des Waldlaufes , .die
!? ^ Uern ungekannten Fernen , zu den Tieren und den
I? 3ioinr „

°ct Iief}cn vor der Not der Arm 'eligkeit, dem Hunger und
As w „n- Die Angst , es könnte einmal von dieser Generation
uHten ®e " en lein , daß unsere Wurzeln im Ackerboden unserer

»tu wachsen, daß keine Heimat haben , bedeutet keine Seele
fci, Jh
ihiS : w !-?? Jugendherbergswerk im badischen Land gearbeitet
ll$ t . z ^ kchwer , unverdrossen, liebevoll, den Blick in die Weite

Jahre lang find sie gerufen wor
^ Eck?» ' die blassen schicksalsergebenen Wesen

worden , die kleinen
aus den dunklen

W °°n hp
"1^ ehn Jahre lang klang es ihnen in die Ohren , da»

C "8' Unh Heimat und der Sonne , der Nacht unterm Sternen -
° üen guten Winden und entzündete uralte verlorene

>g^ e Melodien ihres deutschen Blutes : zuerst bei 10 , dann
L? 'de ^ ". bej joooo O Buben und Mädchen. Ein« einzige Jugend -

% a.. Heidelberg — einst mit 100 Uebernachtungen gibt heute
« 2 ! 40 °00 in einem Jahr .

L n aei!fr onft ist jahrelang gesät worden . Die letzten Jahre Ich ,
iirlbhJt,8e Eime . Das Jugendwanderbuch 1929 — die oadischl

», " »et&p
" ' - ^ >" r Jugendwanderbuch

>? •nQtli« i^SCn ihrer Landschaft — suchte diese Jugendheime in
CNett iv en Umgebung der wandernden Jugend begrifflich nahe

Hm na4)bp >" ngen Wanderer , der Wanderin — mit geschultem
izenilich ' ernst, ein wenig naturver .onnen . abhold jeder
*»J$t !rf»Z lt _öjber fröhlich mit dem , was die Erde gibt — fiel

g -spröden
und dem

?1H r 1% • liiujiiuj mu win , U1UV uie vtiuc Hiüi
Otitn ^.et . sich einzufühlen . Kraichgau mit dem anmutig -!
^. ">l>ist,

'
j.^ enwald und Bauland mit dem Römerwald und dem

,l Vn " ^ cl> im blauen Wappen , der Breisgau der Aleman -
^ ik ^ ssel » m it dem Viererzug des Hohentwiel . Hohenkrähen,

ir ®e3ooet,
Unb Hohenhöwen. Sie sind an vielen Tausend Augen

n,, .? und verbanden sich all den jungen Seelen .SilVn"n
&i: im zehnten Jahr des Bestehens — ein neuer Schritt

{fälliger FU
' ' "^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ WWWWWWWWWWWWWWWWV chrit

Ünt 1 ' unauffälliger ^ ührerarbeit - Die Vergangenheit steht
er der Heimat . ) Johann Peter Hebel . Hansjakob ,

!,!A «r ^ >en. Tulla . Weinbrenner . Hans Thoma , unsere Achtund «
6 n-

' nn Scheffel , der Rheinfranke Radier und wie sie alle

bescheidenen grauen Umschlag des Büchleins mit dem
jjti,

' litt j?ar n Heims am Mainstrom strahlt der Ruhm edler und
kfi ^üfVj' en unserer Heimatgeschichte . Zwischen den Zeilen aber ,
fcirl « er Ueberickiristen und unter den doppelten Schluß-

frisches
Träger

ftefiV der Ueberschriften und unter den doppelten Schl
V i,die ifi

e? unsichtbar geschrieben : Für euch , ihr junges frisc
?^ i»n » n >

Ute noch in Freiheit fahrt und morgen die Trä „. .
/ i

'
t s

®äUt z? «eines Schicksals ^ein werdet , für euch sind diese Sei -
«1̂ >n dx. ^ nlwortung mahnen und zur Besinnung rufen. Diese
»tz,®»t, Aelteren uns mühsam vorwärts tasten, ist euer
K Ü«l qt, lhr seid in ihr geboren. Stärker als wir es wollen

^ lbet j -.
^ ir es können , werdet ihr einst dieser Zeit verbunden

^ lese» »V"- einst die en wirren Zusammenklang von Arbeit und
V ' °°n ^ Kraft und Genuß , von Leistung und For -
V ^ Us .^ p?nnung und Lösung als gebändigten und natürlichen

inden.
« itL .SU Ü „

i?". « i Heimat ' und 1
^

"«tifet^ jObemflieninflSMtK . B r o
wanöernde Üiistnl ",
ferner (Druck: Ferd . Tdter-

Aus eurem Eigenen wollt ihr leben und reiht euch vom
anderen Leben, das euch Eltern . Schule, Wissen . Bildung übereignet
haben . Ihr vermeint überflüssig« Ketten zu tragen , entbehrlichen und
leicht abwerfbaren Ballast : Ueberlieferung Geschichte, Zeit der
Ahnen , Verwandtschaft der Wälder und des Ackers.

Jugendferlenheini „Sohlberg " bei Ottenhofen .

Man soll euch nicht wehren , wenn ihr euch im Anfang neuer
Dinge und Zeiten fühlt . Aber man soll euch warnen vor dem
Glauben , als könntet ihr leben ohne die Verbindung zu denen, die
vor euch hinabgesunken sind , als könntet ihr sein ohne die Be-
ziehung zum Boden , zum Land , zur Heimat , zum Reich. Vellen ihr
entstiegen seid.

Wie an eurem körperlichen Leib unübersehbare Generationen
mitgebaut haben , so seid ihr auch in jeder Stunde eure eigene Geistes-
Vergangenheit. Verweser und Verwalter dessen, was hinter euch liegt
bis hinunter in graue Vorzeit . Und sei er auch noch so modern, nie
wird es dem Men '

chen gelingen , diese Blutsverwandtschaft im Geiste
abzuwerfen . Einmal wird di« Gewißheit vor ihm ausstehen, daß ihn
von seiner Verantwortung für die . die vor ihm waren und die , die
nach ihm kommen , kein Großsprechen und kein Aufrührersinn frei-
sprechen wird .

So stehen die Männer unserer Heimat in uns auf und forZern von
uns , in uns und in euch leben zu dürfen , wollen , daß wir ihren
Willen lebendig und ihren Geist wirken fühlen : Alemannen , Franken .
Kelten , Schwaben , allzeit tüchtiges und hartes Blut , mit klarem und
einfachem Sinn . Wollen , daß wir es weitergeben : unverdorben , wach-
send , tätig wirkend von Ee ^chlecht zu Geschlecht.

Die Förderung des Wohnungsbaues .
Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht den dem Landtag vor-

gelegten Gejetzentwurf, dessen § 1 die Slaatsfchuldenverwaltung zur
Aufnahme eines Anlehens bis zum Hoch st betrage von
18 M i ! l . Mark ermächtigt , das zur Förderung des Wohnungs -
baues im Sinne des 8 IL , Abs . 4 des Gebäudesondersteuergesttzeszu
verwenden ist. Der Minister des Innern verfügt über das Anlehen
und kann bei seiner Weitergdb« an Wohnungsverbände und ver-
bandsfreie Gemeinden den Zins um höchstens 5 Prozent zu Lasten
der im Voranschlag der Wohnungsfürsorge vorgesehenen Mittel er»
mäßigen. § 3 des Gesetzentwurfs betrifft die Zuschüsse zu Neubau -
wohnungen für Beamte . Angestellte und Arbeiter des Staates . 8 4
die Bürgschaftsübernahme , § 5 die Bildung eines Bürgschaftsstocks .
Das Gesetz soll am Tage der Verkündung in Kraft treten .

«-
b. Bronnbach a. d. Tauber , 12 . April . lWohnungen im ehemali -

gen Kloster.) In der letzten Bllrgerversammlung wurde beschlossen,
den 1929 gefaßten Plan zwecks Behebung der Wohnungsnot einen
Neubau zu errichten, fallen zu lassen . Statt dessen sollen in zwei
der Löwenstein-Wertheim - Rosenbergschen Herrschaft gehörigen ehe«
maligen Klostergebäuden eine größere Zahl (7—9 Drei - und Vier -
zimmerwohnungen von der Gemeinde ausgebaut werden. Es wird
mit einem Kostenaufwand von etwa 30 000 Mark gerechnet.

Folgen der Wirlfchaslslage.
Schließung des Reichsbahnausbesserungswerks Schwetzingen.
- ° Schwetzingen, 12 . April . Die Lokomotivabteilung des Reichs-

bahnausbesserungswerks Schwetzingen wird demnächst geschlossen
werden. In dieser Abteilung sind zur Zeit über 300 Arbeiter
beschäftigt . Der größte Teil der Belegschaft wird in die Güter -
wagenabteilung übernommen . Voraussichtlich werden 10 0 Mann
zum 1. Mai die Kündigung erhalten . Die Stillegung
der Lokomotivabteilung hängt zusammen mit der allgemeinen Ratio -
nalisierung des Reichsbahnbetriebs und ist auch zum Teil eine
Folge des angekündigten Sparprogramms der Deutschen
Reichsbahngesellschaft.

Entlassungen bei den Daimler -Benz-Werken in Eaggenau .
= Eaggenau , 12 . April . Wie der „Badische Landespressedienst"

erfährt , sind die Daimler -Benz-Werke gezwungen, weitere Ent >
l a s | u n b t n vorzunehmen. So werden am Samstag etwa 3 0 0
Arbeiter entlassen . Der Grund zu den Entlassungen ist
dem sehr schlechten Absatz der Fertigfabrikate zu suchen. Weit
Entlassungen sollen bevorstehen.

tit
Weitete

Neuer Todesfall an Trichinose.
'+ Pforzheim , 12. April . Dr . Schwab aus Wildbad ist im

Pforzheimer Krankenhaus , wo er seit vier Wochen zur Behandlung
seiner Trichonose -Erkrankung liegt , nunmehr g e st o r b e n . Seine
Frau befindet sich auf dem Wege der Besserung.

Starkes Austreten der Masern .
100 Kinder erkrankt.

— Malsch bei Wiesloch, 12 . April . Seit einigen Tagen jtnd
die Masern unter den Kindern stark verbreitet . Rahez»
100 Kinder , meist unter sechs Jahren , sind daran erkrankt. Glück-
licherweise ist noch kein Todesfall zu verzeichnen .

#

Cgj Ettlingen , 13. April . (Schwerer Absturz.) Der etwa
5S Jahre alte Landwirt Friedrich Funk stürzte gestern mittag vom
Scheunengerüst herunter und blieb mit einem Schädelbruch, einem
Schlitsselbeinbruch und einem doppelten Armbruch liegen. Sein
Zustand ist bedenklich .

— Lörrach, 12 . April . (Ein Kind verbrüht .) Das 3 ^ Jahre
alte Töchterchen Berta der Familie Keller fiel in einem un-
bewachten Augenblick in einen auf dem Hof stehenden Bottich mit
heißem Wasser. Das Kind erlitt so schwere Brandwunden , daß
es starb.

Nußloch , bei Heidelberg, 11 . April . (Der wandernde Wald .)
Nachdem erst im Februar sich oberhalb des Steinbruchs der Port -
land -Zementwerke auf Rußlocher Gemarkung bedeutende
Erdmassen losgelöst hatten und in den Steinbruch hinab-
gerutscht sind , haben sich vor wenigen Tagen IS — 20 Ar Wald -
gebiet abgetrennt . Der Wald oberhalb des Steinbruchs ist
nur noch ein Trümmerhaufen .

: : Strittbkrg , 11 . April . (Friedhofschändung.) In einer der letz«
ten Nächte wurden auf dem Kinderfriedhofe im benachbarten N ö g-
g e n s ch w i' e l 17 H o l z k r e u z e a u s g e g r i s s e n und auf den
Boden geworfen.

Gnadengesuch des Mörders Bindel .
= Kronau , Amt Bruchsal, 12 . April . Wie verlautet , hat der

zum Tode verurteilte 19 Jahre alte Mörder Karl Bindel ein
Gadengesuch eingereicht.

Belohnte Lebensretter.
Das Staatsministerium hat dem Mechaniker Erwin Morlock

in Pforzheim , sowie den Brüdern Peter und Rudolf Roth »
e r m e l in Mannheim -Luzenberg die badische R e t t u n g s -
Medaille verliehen.

« -

r . Waibstadt , 9. April . (Tod eines Veteranen .) Im Alter von
80 Jahren ist hier ein Altveteran von 1870/71 . Schreinermeister
Karl Reinhold Wacker , gestorben und unter großer Anteilnahme
zur letzten Ruhe bestattet worden.

SHELL
ÄUTOOELE

Oduwhb&l . Cdwieuerunq ?-
SHELL - FÜHRER befragen!

Goldwaren
Trabfinge
Bestecke
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äußerst billig

uneilacuer
Uhrn acher
Heoelttrabe 23

KegenUt). Cat4 Bauer
7393

mit Kiindlchast. 6IH.JU
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G772 an Bad . Prell«.
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PFEILRINGfanolirt CREME

Amtliihi , Af ; zi igt

Badlsche Presse / Sonnkag -Ausgave Sonntag , den 13. ttpitt

Nachrichten aus dem Lande

JOMltjj oas ^ laocyen un . «us oie n verneinte . irsi » Jl . %,
du nochmals nein sagst , schneide ich dir den Hals ab ! ^ ( t veA

harrte auf dem Nein , woraus W . das Taschenmesser zog , W

von ihm festgehaltenen Mädchen mit Wucht in den Hals
f? r Krtf « riA «.(»Ffrt/fw»n lM t/lumpst * hip 5? . ins

nunnerdugen schmerzen,
dann Rebrauchen Sl« nur „ SUPER " - • •
Allelntierstetler : Frledr . Flermenn G. m .

Wenn Sie Ihre

Zefir Oxford Popelt
Panama Sportzwif ^

Kunstseidene Stof ^

Zur täglichen Hautpflege
\ nur die s « it Uber 40 Jahren bewährt «

|| Pfeilring-Lanoiin -Creme.
f Sie dringt leicht ein , ohne den geringsten Glanz zu
(IV hinterlassen . Sie belebt die Haut und maoht sla
Kß weich und geschmeidig .

Achten Sie «Ute auf da « J %nm m
geschlitzte Bit«, u. Wortielehen

„ Fleilring " .

sind die »
testen Gab «"

Beaohten S »
bitte m « in *

eehen «w * rt*
Schaufen «' ®; ,.
dekorotlon cn"

QÄachenK -
erUKöin

Rmojo !"

Goldfchmiedewerhftätte
R . Groutars ,> Goldsrhmiedemeister

Kais rstr Iii , I Trtppe , Tel 7703.
Für Wiederverkäufe !

empfehlen sriohAnerkannt beste BezugSauelle füt

billige vöhansche Beilsedern !

.— . t V>». «taue , gute
/> cV gelchliks. Bettseder »
IV So J . bessere Qua .
Vv hat 1 Jt . ball »

weihe , flaumige
1.2p M u . 1.4» M \

^ s ai? c=r ~ J » eiste, flaumige ge>
schlin. i.7g jt , s ■*.

r ^ - 2 50 Jt , S Jt -.
feinste gelchlilsene
HalbNaum • Herr -

Ichaftäfebetn 4 Jt . 5 Jt , 6 Jt . Graue
Halbdannen 2 .75 Jl . üHujilfebetn , unae .
Ichlisf ., mit Flaum gemengt . linibroeifte
1.75 Jl . weifte 2.40 Jt . 3 Jt : alleifetnftet
Slaumruvs 8.50 Jt . 4 50 Jt . Heiland ieöct
beliebigen Menge lollfret geg . Nachnahme ,
von Iii Pfd . an franko . Umiaulch gestattet
od . Geld »ur . Muster , u . Preist , kostenlos .

S . Beulfch in Prag XII . Amerika ul .
N ». tüim . BSdmen . (31 17# )

Dienstag , den 15 . Avril 1930. nachmittags
S Uhr . werde ich in Karlsruhe, im Pfaud«
lokale , Herreustrahe 45a . gegen bare Zahlung
im Bollstrectungswege öffentlich versteigern :

1 Möbelwagen . 1 elektr . Stehlampe , 4 Bil -
der , 2 Rauch ische . 3 Klaviere , i Nähmaschine ,
S Svieaelschränke , 2 Herrenfahrräder . 6
Schreibtische , l Auto (Diri >, 1 Nut » (Breuna -
ior ) . S/24. 4 Vertikos . 2 Kassenschränke , 1
Gtanttihr . 1 Klubsessel . 3 Sofas . I Sofa mit
Umbau , 3 Büfett S, 1 Tevvich , 2 grofte Perfer -
tevviche . 1 Tifchgrainmovhon mit 25 Platteiz .
1 Tischchen . I Kuchenschrank , 1 Modellkleider -
schrank . 1 Bank . 1 Tisch , 2 Stähle , L Silber -
schränke , 2 Sessel , i Kommode . 1 Waschtisch .

Karlsruhe , den 12 . Avril 1930.
Riehl . Gerichtsvollzieher .

( 10756)

Kurz - . Weiß - u . Woll-
wareneroßhnndi 'inff

Karlsr .. Steinstr . 23
( 10B22 ) Otto Büttn^

Montag , den 14 . und Dienstag , den 15.
Avril 1930. jeweils 14.30 Uhr , versteigern
wir i . A . der Fräulein W .

Kaiserstr . 158, Ecke Dougla

Uhren-Neparatur.
Grammophone und

Lautwerle
icder Art werden bei
bill . Berechnung unter
Garantie auSgefiihrt .

TrSger .
Zähringerstr . 4L . 22SS3

Kegelbahn
an e . Wochenabd . freil
Wir :?» , z . Karlsburg ,
Akademicstr . Z0 . (B710

u . a . : l kompl . Schlafzimmer (eich.) , 1
Bücherschrank , 1 Trumeau , 2 weihe , kom -
vlette Betten . 1 dreiteil . Klubgarnitnr , 1
Vertiko , 1 komvl - Kiiche , 1 Tamenfrisier -
tisch. 1 gr . Kleit -erfchrank , 1 Waschtisch , 1
Nähtisch , 1 Kleideiständer , Zierlische ,
S !ühle , Korbmöbelgarnitur , Gartcnmöbel ,
1 Eisschrank , eine Partie Porzellane , Ge -
schirre , Nivpes und sonstiger Hausrat .

Besichtigung an beiden Tagen 10— 12 ^ Uhr .

Briefmarkensammlung
Rheingold

enthält prachtvolle , echte Malken ferner Uber -

feeischcr Länder in Asrika , Alien , Amerika ,
Australien , europäische Kleinstaaten » !N>.
Preis nur 1 Mari . Zugleich sende hcrrliaic ,
spottbillige Auswahl . Schreiben Sie noch
heute an : (N 22171

Carl Piever , Brlesmarkenversand .
Brauuschweig , Wilhelmstr . 8» .

verbunden mit Schweinemarkt , findet wegen
^ nindonnerstag am Mittwoch , den 16 . ds .
Mis . statt . (6703a )

Rastatt . den 11. Avril 1930.
Ter Oberbürgermeister .

Nenner .

DRUCKARBEITEN
werten rasch u . preiswert angesertigl tu der
Druckerei Aerd . Zhierganen (Bad . Prestei .Kriegsstrahe Nr . 84.

(10637)

WEINHANDLUNG STEINER KA R LSTR . 22 T. i . P h isso
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MMIMi "
mt/buttdmCUi &atz

amTüumen
Mit ® gehl es ganz seicht in halber Zeit.
Bequem und ohne große Mühe lassen
sich mit ® Jett «, Saucen « oder Schmuh.
ränder abwaschen und abspülen) © gibt
im Augenblick Glanz und Irische. Nicht
ein Schmuhteilchen , nur Funkeln und
Leuchten bleibt zurück. © ist vollkommen
in der Wirkung und sucht seinesgleichen.

Henke/'s
Aufwasch-, Spü

Reinigungsmittel |
fürHaus - und Jtiichengerät H

J 'Vsot»

CUd4UM&iMulii<
Damenmantel. Kleider wniieimstr . ss . i Treppe

bw . O W plrl » &
, rr

| , r neueat » Stall « — modern »! » Formen WWWVWWWyt Kelne Laderupesen ! Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank I Zahlungierleichterungen !

""Iliniliiiiiiininniiiuiui,,,III, III, IIIIII, IIIIHIII, Ii ,UIIIIIIIIIIHIIMIIIIll

f cimstaflcnfttrsorgc !
»S ,o& ' ®

n
bish erige lÄndesberatunsr »stelle In Stuttgart

ee toh^n U (Leiter : Volkswirt Euz ^t) Eyrich ) ist
i. Herr Eyrich ist für una nicht mehr tätig .

1a^ ^ Zen ». T elte.re8 " tod Zuschriften . Antrüge etc . an =
in -"leistf .. r4ja » Nkunftsstelle für Süddeotsrhland . Firm « -* »den Hoffmnnn in Nürnberg . Bnlmannstr , 55, •
« ,C . (N2131) -
L' je ej}

®. Bezirke Wtlrttemberg und Baden suchen £
esber«?n Landesvertreter *ur Uebernahme einer -

lia ^ fbün » nß .sste,,e sowie andere tüchtige Mitarbeiter . -
in &eß sind an die Firma Baumeister & Iloff - :" rubera . Bulmannstraße 58 zu richten .

"^Qimstättenfü rsorge"
4,ep Deutschen Creditgenossenschaft .

Direktion nnd Hauptverwaltung
Berlin SW . 48. Friedrichstr . 11.

^ "" »llMiiiiiiiiiiimmniimiiimiiiiiiniiiniiiiiiiiiimiiiniiiiiiititii .i ä

Das uoiKsoeiranh
von 20 miliionen

menschen
ist In Südamerika der Mate
wegen seiner anregenden durst¬
löschenden Wirkung . Ein Tee¬
löffel voll Mate wird für jede
Flasche Bronte verarbeitet .

MM
^ e -Sprude /

X b
i,w ^ '^'änischer Mate -Tee -Sprudel schmeckt voll-
'
1q̂ 8es

lnart'2' wir 'ct anregend und ist alkoholfrei .
"%)

^ erstellungsrecht für Karlsruhe und Umgebung :
A. Mililer , Karlsruhe -Mühlburg
Rheinstraße 42 — Fernspr . 1233

ül &w " ■ ~ "
?! günstig Haufen Siei

da» neue Mudet! des Jurfcer & Ruh -
Gasherdes mit der patentierten Düsen -
Konstruktion der Doppelsparbrenner , wie
der Trt >pf »ns<*hwenkhrenner . AeuBerst
sparsam im Gasverbrauch . Ein Wunder
der Technik . Zahlen Sie M 3 — an und
"lorgen eohftrt die beste Ausführung
Ihnen . Die Monatsrate ist nur M 8.—

Q - BECKER , UlaldSlr. 13
tâ l £hgeschäit he ! der Beamtenbank ]

Trauringe ,Osler-.verloöungs-
und Kommunion - Geschenkel

kauft man am *besten . billigsten u . reellsten
beim Goldschmied hier

Waldstraße Nr . 4
gegenüber der Beamtenbank und Kunstverein

Friedrich Abt
Juwelier und Goldschmied

Dort iso der Greil oor der Post hinschaut
ut die

Frh. v.IcuNel
Douglasstraße 6 Fernruf 990
Ziehnag 1. Klasse In der Osterwoche

Ein Achte, *Loa Je Klasse 3 Hark
Auskunft ohne üaufiwang Versand nach auswärts

Hercules • Motorräder
sind rassig nnd zuverlässig .

200 eem Steuer - ond fiihrerscheinfrel Jl 825 .— I ab
300 ccm mit eingebautem Tachometer Jl 930 .— < Werk
Besichtigen Sie heute noch die neuen Modelle
im Spezialhaus für Motorrad Sport

Fritz Zimmermann , Karlsruhe
AkndemiestraBe 28.

Mm . tapezieren
Zimmer von 2V ®lf .,
Nüchc von 16 Mk . an.
Wohnung«» billigst.
Angebot? un ' . 34 .W

KLEINE ä »« " igen
haben den nretilen

Erkol« tu der

öruch-Heilung
ohne Operation , ohne BernssftSrnna ,
ohne Schmerzen , ohne Einspritzungen .

aus mechanischem Wege.
Deutsches 3icidw» ctcnt 423 518.Zufabvateut 445 991.
Ccftcrr . Bundeö -Patent 105 456.

Niederlassungen :
Sau da : Babnhofshotel (Schlötterlein )

am Samstag , dc» 12. April ,
Buchen : Gasthof zum Ochsen , am

Sonntag , de» 18. April ,
Bruchsal : Huttenstr . LI . bei Schmich .

am Mimtag , den 14 . April ,
ikarlsrnhe : Karlstr . ISS, am DienS -

tag , den 15. April ,
Rastati : Merkurs » . 1 , bei Knaak, am

Mittwoch, den 1«. April ,
Llfeudttr « : Friedenstr . « . bei TpSnle ,

am Dienstag , den SS. April ,
Freiburg : »> otel Engel Ibeim Mstn »

fter) . am Mittwoch , den 23. April .
Lörrach : Belchcnstr. 25. bei Sturm ,

am Donnerstag , den 24. April ,
Waldsbut : Bismarckstr 11, bei Grob ,

am Freitag , den 25. April ,
Konstanz : Hoshalde 11 , bei Grletzer ,

am Samstag . den 26. April ,
von 9 bis L Uhr .

Zeugnis : Ich litt an einem schweren
linksseitigen Leistenbruch, den mir
Herr Dan,eisen mit seinem Patente
vollkommen und für wenig Geld voll»
ständig beseitigte.

Schaiding , den Jg . Januar 1927 .
Martin Holhut .

ZeugniS : Ach Unterfertigter litt seit
SN Jahren an einem rechtsseitigen
Oodenbruch und bin jetzt ein volles
Jahr geheilt . Ich stand nur vier Mo -
nate bei Herrn Danzeisen zur Anwen -
dnng der Patente . Nur ein Brndi -
leidender kann mir nachsühlen, wie
dankbar ich Herrn Danzeilen bin . Ich
sage deshalb vor aller Oessenilichkeit
Dank . Franz S t e l z h a m m e r.

Wird beglaubigt durch das Gemeinde -
amt : Der Bürgermeister : Gottsr . k>uber

Jnnersee , den 8. September 1929.
Verlangen Sie Prospekt gegen dop-

peltez Rückporto ! Ick verweise aus
meine Patente und bitte , mtnderwer -
tige Nachahmungen zurückzuweisen.
E. Danzeisen , München 42

Egeiterstrab « 11 . (6504a )

noch langjährigen Erfahrungen
unserer eigenen

fieflflgeiziHlii
zusammengestellt und erprobt

Kttken-
Mlsdilnlfcr

(Weichfutter ) 20
5 Pfund- Paket 1 » .

MlM ! « M!
Radio-Hörer !

Anoden Batterien -Preisabschlag
I . Qualität , Stück 7 .25 Jl , frisch eingetroffen .
Voltmeter und elektr . FaHrradbeleudiiuiiae «
viel , viel billiger . Wiederverkänser Rabatte .
Reparatur aller elektr . Staubsauger , Haar -
trocknet, Bügeleisen , « och - nnd Heizapparate ,
Radio -vmpfangögeräte , Nekanodcn usw.

Akknmnlatoren -Revaraturstelle für Radio -
und Auto - Batteriek aller Fabrikate , sowie
8 P2 ' -Grob !ai>cstation mit Tag - und Nackt-
betrieb . lll )688>

liöinn-
nischfutter
5

Pfd .- M10
Paket I Mk .

Lege -
Mistiifufier-melil

für Hühner

5
Pfd .- M 00

Paket I Mk.

Bruchreis Fsb 22
= Um gesurule Tiere auf • -
| zuziehen , i»i UssetiSieau / j
I gute Qua Iii ät des JFutter » l
: tichten :

Pfanhudi
5 ° /o Raöan
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POT3
ICHACHSPALTE KWM

KffNr . 15

Geleitet von R. Ratz .

Aufgabe Nr . 12 .

©

» b c d e t z h
Weiß.

WeJfl Mtxt mtt dem dritten Zun matt •
^ i » 1

RÄTSEL - ECKE [ ö ]

AbstrichrStsel.
Mit Fünfen durchschneidet ? da » Land ,
Mit Nieren die Luft .
Kommt einer mit Dreien gerannt ,
Das ist ein Schuft .

Magische « Zahlenquadrat .□ p
°

o

EIo

o

h □
In Me 25 Felder sind die Zahlen von 8—32 derart einzu¬

tragen , dah jede wagerechte , jede senkrechte , jede der beiden
Querrethen von Ecke zu Ecke, ferner die 5 durch große Kreise und
die S durch kleine Kreise bezeichneten Felder die Summe von
100 ergeben .

EleichNang .
Wer klein ist, läßt es gern erhöhen .
Recht groß liebt 's jeder Händler auch.
In Reden , Büchern und beim Schreiben
Ast es ein altgewohnter Brauch .

DiamantrStsel .

Die Buchstaben A BB EE H
L M O R SS Z sind in die Felder
der Figur derart einzutragen , dah
die wagerechte Sternenreihe eine
Gestalt des Alten Testaments , die
senkrechte Sternenreihe eine große
Schweizer Stadt , die beiden ande -
ren wagerechten Reihen eine
Schankstätte und einen Teil des
Fußes , die beiden anderen senk-
rechten Reihen einen bekannten
englischen Schriftstellernamen und
ein Tier des Waldes bezeichnen .

Bilderrätsel

( Xn/ %

Kreuzworträtsel ,
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Silbenrätsel .
Aus nachstehenden Silben

a — ab — dels — di — di — digt — do — do — do
han — hel — in — kam — mehr — ntt — ne — ' w

pre — ra - wil ^
sind 6 Hauptwörter zu bilden von folgender Bedeutung : ^ ^
volkswirtschaftliche Einrichtung ; 2 . sagenhaftes Eoldland ! ^

schuft in Indien ? 4 . weiblicher Vorname ; 5. MnM
6. Schrecken aller Ehemänner . .

Sind die richtigen Wörter gefunden , so ergeben dt« "

buchstaben einen weiblichen und die Endbuchstaben einen
lichen Vornamen .

MtfHMitti ans der festen Mel M

Worträtsel : Bein — Acht , bei Rächt . ^
Arithmogriph : Märchen . Sichte , Reim , Zimmer , v >er,

Irene , Leier . Chemie , Heinrich . Erz , Nerven — Märzve " y

Auslösung des Spiralcn - Kreuzworträtjelo .
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mttfr !
Silbenrätsel : 1 . Leierkasten ; 2. Ukerewe ; 8.

4. Tasmanta ; 5. Unterricht ; 6. Nasenbein ; 7. ■̂ l̂ l rauni ' ! '
8. Lukas ; 0. Indianapolis ; 10 . Eldorado ; 11 . ~
12 . Engerling ; 13 . Schreiberhau ; 14 . Innozenz ; U>-

(6jef«ny
geschichte; 16. Dietnch ; 17 . Druckerei ; 18 . Intellekt ; l »
20. Firdusi . — Lust und Liebe sind die Fittiche zu 0r ®i,c

^ j

Streichholzsplel : Man lege 7 auf 10, 4 auf 8, 8 auf 2» 1

und 9 auf 5. d>

Denkproblem : In 80 Minuten . Beide Röhren Pfifft
1 Minute ' /«», die größere allein ' /«». Die Differenz . ' \ i0 da '

? te füllt

Senkrecht : 1. Nebenfluh der Mosel ; 2. Beamtentitel ;
3. Musikant ; 4. Form des Wassers ; 5. Märchengestalt ; 8. Ver¬
wandter ; 9. griechische Göttin ; 11. bekannt « Filmgesellschaft ;
12. Teil des Kopfes ; 13 . Luftschwingung .

Wagerecht : 1 . stolzer , starker Vogel ; 4. Zahlwort ; 0. Be¬
weismittel in Strafprozessen ; 7. Farbe ; 9 . Gewässer ; 10. austra -
lischer Vogel ; 12. Himmelsrichtung ; 14 . Wassertier ; 15 . griechische
Insel mit gleichnamiger Stadt ; lö . Riesin der nordischen Götter -
sage

Leistung der kleineren Röhre tn 1 Minute ,
ganze Bassin in 30 Minuten .
• Vexierbild : Rechts längs der Häuser . Kopf link». . zi>

Geheimschrift : Freuden , die man übertreibt , werben
Leiden .

Scherzrätsel : was .

Richtig » LSlonge « sandten ei « :

Villa vcherer , vriiiaocti ) ivolimer , Margot .
banow . Karl Kugel . Erich Füll , Heinrich Scherer , Hein .
ling , Alfred Schön , Simon Kraft , sämtliche aus ^
Birnbreier - Steinbach , Werner Müller -Lahr , Karl Riegen

Kiut ^ ÄMimgsn .

Zur Hau ^ - Trinkkurs

bei Nierenleiden , Harnläure , Eiweiß,Zucker
1929 : 25400 Badegäste

FDrsteniioi 220 Bette«
Pension von 14 .« Mk. an | FQrsil . Badehoiel

dMm &naudie
ISnÄÄ | Queiiennoi | Raisernoi Ä "

, Mk. M | uiesiend90 Betten
Pension v . 11 . — Mk. an | « nd - Hsiel

Badescnritien durcii die lüedsriage in xori

Bahm & Basslsr , Zirkel 30 ,
und durch die Kurverwaltung Bad Wildun9 6n*

B
"

70 Betten
Pens . v . 11.» Mk. an | Europäischer Hol

50
von

Immobilien - H,p0,h
K
e,k„e;»nKapitalien

Prima Existenz !
verkauf « weg . ander » .
Unternehmen meine in
Karlsruhe geleg . Mol¬
keret . Dieselbe ist ton -
knrrenzloz u . wird alle
Milch im Haus «« holt .
HauS und Grundstücke
müssen mit übernomm .
werd . PreiS 40 000 JH .
Anzahlung 20 000 M .
Angeb . unt . K.H .S-Ä4
an die Badische Presse
Liliolc Hauptpost.

Eriftem !
Verkaufe mein in

Mannheim i . dosier
Berkehrslag « gelegen

Wurstwarcilgeschast .
Für alloinsteb . Dame
ob Herr oder tungen
Mebger bes . ««eignet .
Äelegrnheitsk .
nur 1800 Jt . Ana . u .
06683 « an Bad . Pr .

NachweiSb . gu,gehend .
Lebensmittel -

Geschäft
gegen bar zu kaufen
gesucht . Tageseinnahme
nicht unter IVO Mark .

Angebote unt . M436Ä
an die Badische Presse .

HAUS
mit gutgeh . Kolonial -
warengeschüft , zu kauf ,
gesucht : hier oder
auswärts . Angebote
unter Nr . VZA7S0 an
die Badische Presse .

Geschäftshaus
gutgeh ., Lebensmittel ,
kranlheitshalb . zu verk .
Angebote uni . S6KS3a

an die Badische Presse .

Einfamil.-Haus
in Ettlingen , 5 Zimm .,
nebst Zubehör , aus 1 .
Mai od . spät , zu vm .
Zu erfrag , unt . ZZSOO
an die Bad . Presse .

Hühnerfarm
kleineres Anwesen , ju
Saufen gesucht . Ange¬
bote unter 14485 an
die Badische Prell « .

Haus
Mit Söerlftätte u . Bau¬
plan (Beiertheim ) zu
verkauf Preis 15 00»
Mk . Anzahl « . 4—5000
Ätark . Sofort beziehb .
Offerten unter TI05LV
an die Bad . Presse .

Böckereitausch
Welcher Bätfei ver¬

tauscht Bäckeret im
Wer , bis 80 000.— ge¬
gen folche in Vorort v .
Karlsruhe im Wert v.
35 000 .—. Angebote
unter Nr . -81057 » «n
die Badische Presse .

Landhaus
»u verkaufen >n der
Umgegend B . -Bnden ,
eignet sich als Rubesttz .
auch zum vermieten an
Fremde , auch als ll .
ilaffee , daneben noch
Geflllaelzucht . Sofort
beziehbar . Offerten
unter Nr . DK4.W» an
die Badtfche Presse . *

EmfamiL-Haus
mit 4 Zimmern ,

Küche . Bad « . Zube¬
hör , mit gr . Garten ,
kann in guter Lage
mitgebaut werden .

Erfordert . Eigenkapt
tal ca . 3000 Mark .

Angebote unt . Z9791
an die Badifche Presse .

tos
m . Werkst , oder
Lagerräumen , gr .
Eins ., Krastanschl .
u . günft . Beb . zu
verkaufen . Slidst .
Offert , unt . Nr .

f . H . 2482 a . Bad .
r . L'il . Hauptp .

Günstige Kapitalanlage
Haus

mit beziehbarer z Z --
Wohng . sür 11000 .—,
bei 4- 5000 .— Anz iblg .
zu verkaufen . Die Anz .
verzinst sich mit 20 % .
Angebole unt . äötOSGO

an die Badtfche Presse .

Einfamilienhaus ,
in Berghanlen . 3000
b . 400« .// Anzahlung ,
in schiinst. Geschäft ^ ..
3 Z . . Küche , Vorrats -
kammer . gr . Tveicher .
2 Lagerräume , g ' iovlb -
ier Kell .. Hof m . Eins .,

trtier Fta Huna , gr .
«Sorten , weg . Wegzug
',ii veir . Z » ersra .ten »
Ha « ptstr . S7 , in
baule » .

^ rra -
,078)

Zwei sehr cutgeliende und bestens
eingerichtete

Damen - unti Herr en -

Frlseurgeschgfte
wegen Ueberlastung des jetzigen Be¬
sitzerg äußerst preiswert gegen Barzah¬
lung sofort zu verkaufen . Für soliden ,
umsichtigen Friseur womöglich wenn
Frau Friseuse , eine Goldgrube , da sich
die Geschäfte in sehr gut besuchten ,
nahe beieinander gelegenen Kurorten
des nördlichen Sehwarzwaldes befinden .
Sommer , u . Wintersaison in Betracht
kommen und die bestellenden Bedie¬
nungspreise sehr mite Einnahmequellen
garantieren . Interessenten , welche ver¬
wöhntesten Ansprüchen zu genügen in
der Lage sind und über ca . 10 —12 OOO
Mark verfügen können , wollen Offerten
unter Nr . B97U2 an die Badische Presse
einreichen .

Kunftstopfarbsiten
an beschädigten Kleidern werden
unsichtbar nach billigster Berech¬
nung ausgeführt ! (10863)

Gottfried Wolf
Herren - und Damen -Maßschneiderei

Kunststnpferei
Zirkel 27 • Tel 4598 . Nebeniusstr . 14

Für 0 »W

Reizende KiüdSP-
Kleidchen , Anzüge,
Jäckchen , Söckchen ,
Strümpfe , Pullover,
Westen etc . etc .

zu billigst gestellten Preisen (I0t9i )

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 225

^ zwischen Hauptpost —HirsehstraBe . ^

pttsmm dum
an solide , tüchtige und gutberufen « Wirtsleute ver sof.

zu verpachten !
Berücksichtigt werden nur Fachleute , welche nachweisbar
gröbere Betriebe mit Erfolg geleitet haben nnd über
Barmittel von ca . 10 000 RM . verfügen . Günstige
Pachibedingungen . Offerten an (10755)

FOrstenberg - Brauerei -Niederlage,
Karlsruhe — Kaiser -Allee 25.

zgmlK
i . Ort Näbe KarlS -
ruhe <Stratzenbal >u >
Hauvtftr ., ca . 700qm
mit grob . Werkstatt
günstig zu verkaus
Znschr . erb . u . Nr
« 4182 a d . Bd . Pr .

2 DoPPel -BauplStze
am Fuv « des Turm -
bergs , in schöner , fr .
Lage (Au overboi ) da
von ein Platz für Bäk
ker - , Metzger - e » . Lc
bensmittelgefchäft ge
eignet , sowie 1 Eckbau
platz , gleichfalls für
GcfchkftshS . verwende
bar , gegenüber Güter -
bahnbof Durl -ch preis -
wer ! zu vki. Off . unt .
Z>4049 an Bad . Prelle .

Hauskauf
West - od . Südwcftftadt .

Ich suche ein 3 , evtl .
4 Zimmerhaus . Auges ,
unter Nr . 284472 an
die Badische Presse .

GR055ER

GEWINN

ein ® i %
Zur Ausnutzung der •- ' *Jfnde" ' Vji
wertig n , « pochemaeh gc » * fy - p "
fUr Mo » » on » orbrauch m

4 <KjOO^ a f| . #n'
Gewinnchancen . t&M _ . uch ' . n *Klß
evtl . In TellbeirBgon gf " '

AI , "
geböte unter K . H . 3 1

,ff uha ,geaoitt unver w . .sieEnund Vogler , Kail » r

Giniamüienfjaus
5—6 Zimm ., in Karls¬
ruhe oder allernächster
Nähe , u kaufen gesucht .
Mit Preisang . Ver -
mittler nicht erwünscht .

Angebote unt . D44 ?i>
an die Badische Presse .

Garten-
Grundstück

mit bewohnbarem vil
lenartigem Haus von
2 Z . . Küche. Bad usw .,
2000 gm . mi ! Uber 100
Obstbäum ., sehr preis
wert »u verlausen .

A » «eb . unt . F H .Z48«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ^

mk

Hypotheken
auf Stadt - und s' and «
obiekte . beschifft

Neiniann « i Lar «
Kronenftr .27, Tel 2280

( tH10&64

Darlehen
an Beamte u . Ange¬
stellte diskret (Reine
Personalkredite .) A us -
«ahlunir sofort oder

Geld 8n leatnnann C83 .
- - » fiisuailicherlieitod .
ADscrd . einer LE&ensuirs .

Meine Referenzen
Über RM 100 000—

Auszahlungen .

KIIP7 Stuttgart
« Neekarstr . 55

1000 Mark
von Privat gegen hohe
Verzinsung und gut «
Sicherheit von Bcamt .
gesucht . Angebote um .
F .H.S482 an die Bad .
Preffe Fil . Hauptpost .
GeschitflS
Privat -
Beamten -
a . Vt u . 1 I . g . Sicher
heit «Möbel , Gchal :.
Bürge ) v . Selbstgeber
M >. 29 . Manger , Tub
Dir München , Mvn »-
str . S. Rückp. HS' l erb .

(0702a )

Darlehen
bis Mark 800 .— gegen
Sicherheit reell und
diskret zu vergeben .

Angebote unt . T44KS
an die Badische Presse .

6Q00 Mark
ans 1. Hypothek von
Privat per 15. April
auSznle ' hen . Ängcbote
unter Nr . E4480 an
di« Badische Press « .

Darlehen
:
'
e

an Reichs -

fion n . ohne Bürgen . S «'
M5S »-P !!"

Anszahlg . lt . amtl . Ulk .
Natenrückzablung . ftotW c-ß " >

Liwnbnrger & EM - A -
Amalienfttahe 81 ^ '

(am

Hypotheken

» ■ • Sfeä
beschafft Julius Zimmer
Karlsrube — Boeckbi » . IL

H Ifp
glittst . Beding , stets su * aP

Batik -Komm . - üe ^ch

Karlsruh « — Kaiserltrabe

300 Mark
für 2—3 Monat « S° -
lucht . 10% Zins u . Si¬
cherheit . Als Gefällig -
keit wird ein Herren -
Anzn « gemacht . Eilan
geböte unt . K4460 an
die Badische Press « .

Wir haben wieder

Hypotheken -
Geld

günstig ausüuleihen « •
erbitten Angebote unt .
Nr . ? . t >. ü4S0 on . ht«
Badiswe Presse Filiale
Hauptpost.

<C""L 2« - .
v . ^

sSK

erb -
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Gardinen . kauf » ?
VERTRAUENS .sachei

Sie werden bei uns nur von Fachkr &iten bedient
v . beraten , u . die Dekorationen werden Ihnen bei
Selbstanf et tigung sofort kostenlos zugeschnitten

Kaufen Sie deshalb im großen Gardinenfpezlalhaus

rCRD IfAIII KAISERSTR.109
Mb laF aF § » V % % B& w zwischen Adler - u. Kronenstraae

Todes - Anzeige

tJoh Uv* "horten 4 Ohr Terschted
"o» . _ f?®m. schwerem Leiden ,
V»t«r

*eliebter . «ruter Gatte und
, . PSt BS VI « 1—' 1 1 * 1 Mj Städtischen ffzai

Jakob Ehrlich W Herrjakob Ehrlich | wü ;
Lehrer

"AflS ? * arbeitsreichem Letten

^ Hn«,

Ton 81 Jahren .

Uten , den 12. April 1080.

^ tiefgebeugte Gattin

und Kinder.
findet i

»Utt

Mon -
auf deim

Karis¬

ch '*'*rt Tom Trauerhaua
^

H12

Todes-Anzeige.
Unerwartet schnell schied nach kurser Krank¬

heit der Cantor und Lehrer unserer Gemeinde

Der Verstorbene war 84 Jahre in treuester ,
gewissenhaftester Pflichterfüllung in seinem Amte
tätig .

Bein Andanken wird In . unserer Gemeinde ein
dauerndes sein . [6708a

Weingarten , den 12. April 1980 ,

Die israelitische Gemeinde .
Beerdigung findet am Montag . HS Uhr auf dem

israelitischen Friedhof in Karlsruhe statt

Erholungsheim
Sei Stadl Karlsruhe in B .- Men .

Wiedereröffnung am 16 . Avril l». 38 . Ver¬
pflegungssatz 4 .50^ täglich, für flnffen und
austvärtige Selbltzahler 5 M . Anmeldungen
von 10— 12 Uhr werktäglich, betm <108281

Städtischen Krankenhaus Karlsruh «.

billigst zu verkaufen.
Näh . KriegSstr. ZO.' .II .

(FH2469)

Etne last neu«

Hobelbank
fehr pretSw. »u verki .
ab Montag . (B707)
Sofieirstratze 77, II .

Speisezimmer
komplett R . -Mk . 460 .—

Möbel - Bär ,
Karlsruhe ,

Kailerstrafte Nr . Itt .
l Herren », i ©uritc»

»Immer , trufi®., find
günstig ju wrf (94712

Schreinerei Bogel .
Ausarten strebe

HerrevAmmer
kaukaf. Nußbaum , poliert , mod. Form , fn
ged . Ausfiihruna . lehr vre!» wert abzugeben.

WWschmnerel WM ,
^ umannltrab « S — Raten ?»raufabkommen.

Todes - Anzeige .

nn<J Bekannten die
Mitteilung . daB wir

Beb«n . guten Sohn and

Hermann Kieß
?«(*"Ä , •■nen Unglücksfall am

J
**' rasch rerloren haben .

3V
Awü UM -

• trauernden Hinterbliebenen :
^ MSNN Flefl u . Familie .

Äfe d
T n

4r
flnvl

MÄ
®r Friedhof aus statt .

u2n <Jolenzbesache dankend rer -
1010706

<x '-

Danksagung .
Für die freundlichen Beweiee warmer Anteil¬

nahme . die ans beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen (B700)

Frau

Friedel Ratzel
entgegengebracht wurden, sagen wir Innigen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Ratzel .

Karle ruhe, den 1A. April 1030.

Zu verkaufen
wenig gebraucht«, komplett«

Nettere
! -

Linrichwnx
Motor , mit Wurftmaschiu«, grohem
Eisschraul . bei billigstem Preise .

Zu erfragen : (SS41a >

kmO mm .
Ldenbeim bei Bruchsal .

^ vciez . Anzeige .
^ vril . mergeoM HI Uhr .

_
'*d nach kursem Kranken -

t - unaer ifcfc«,. Vater Scbwle -
0 , 4t»r . Groflrater . Bruder und

IB718

Jakob Scheidt
Maurerpolier

Otlingen , den » • Apifl 1980

Im Namen
" •uernden Hinterbliebenen

Jakob Scheidt .
t«,

6 ®*erdijnng findet am Mon-
5 (ji 14. April , nachmittags
In r

' T°n der Friedhofskapelle
fingen gtntt

Heute Tei«chied infolge Un¬
glücksfall unerwartet mein Heber,
herzensguter Mann , der treusor¬
gende Vater unserer Kinder

Heinrich Mädge
Poetsekretlr

In tiefem Böhme*»:
Luise MBdge , geb . Bühler

und Kinder .

Karlsruhe , den iL April 1980.
Trauerhaus : LBcherschlagetr . 4.
Beerdigung : Mflhlburg . Montag

nachmittag VA Uhr .
Von Beileidsbesuchen bittet man

abzusehen IB722

^ rauerbriefe <i .

. . . .
Danksagekarlen

ßrucKerei Ferd . Thlerganen

Liesl Droll
Gustav Weckesser

Verlobte

Karlsruhe , 13. April 1930

^ B622 7

t ,

BER KA SILBER
aus Ia y^ paka mit der schweren

100 gr Sälberauflage

das
moderne

QuainaisDefteck
ein zweckmäßiger

Ersatz für echt Silber .

In den Fachgeschäften
erhältlich,

wo nicht . Nachweis durch die

BERLIN - KARLSRUHER

IHDUSTRIEWERKER.«
KARLSRUHE I . B .

Hab « meineWohnung von Vorhol *» tr . 13 nech
Karlstf . 84 , Ecke Klauprechtetr. , verlegt

Dr . Max Wolf
prakt . Arzt ib. Gaburtahalfer

Telefon3234 — Sprecherunde von S S v.4-5lh Uhr . .
^ Jj

Welcher

Spediteur
fährt am 81 . Anr . 1080
leer vom Oberland
„och Karlsruh « und
nimmt 8 Zimmer mit
Kiiche v , Staufen mit .

Angebote für &et '
preis unt Nr . OffliS5a
an die ©Ö4. Prelle .

REICHSAUSSCHUSS FÜR GEFLÜGEL
UND EIERVERWERTUNG

FMMsWMmMn : Gelinde a
und
entsernen

bflihrend
wassertrelbend

st« die

lollen d >« t?eute
es erfahr « » dab
Tie etwas »u
verlaufe » haben
wenn Sie eS nickt
bekannt machen

?
Geben Sie »och
beute etne kleine
»lnzeiae in der
päd » « «» Prefl «
anl St « werden
vom (?rfolo über¬
rasch» «ein

Harnsäure aus dem Körver Ganz überraschende ürsolge werden b« rtch<
- für 1- 2 aiionatc ) M 1.50.

' ' '
tet. 1 Schachtel .bestimm«: Karlsruhe . trouen - Avoiheke.

.In den Äpotbeken
Zähringersir . 48. ( N180S »

Schreiner -

werKzeuge
ca . 1 Ztr . Zinkzulag .,
5 Fournierböcke und
8ctmof<»,fc6t dillig ju
verkaufe» . <B7«S)

« iifttei Maurer ,
Nuitöstratze 23.

scniaizimra ^ r
Stfliid . Spiegelscbrank,
komplett R .-Ml . SS0.—,

Möbel - Bär .
Karlsruh «.

Kaiserstraße Nr . >11 .
Weikcö Schlafisimmer
mii ? vlevelfchr. . Aeil .
u . Stell. Wollmai ^atze.
wie neu . SK>0 Jl
Meinzer . Scd -initt

^
i .

Räumungs
- Verkauf

Gartenstraße 8
Die Steft &eftnitöe von Küchen « und Wasch

geraten aller 'Art — ferner 2 «niaill . Gab -
Herde , 4 fl. . mit Zwcfvfen . wenla beschäl « ,
^

ir . Dauerbrcnne , — ferner Waschbecken ,nei — ferner
I « stall »Material

Sdimmer
Sseilezimmer
Herren¬

zimmer
Küchen
roisiermOüel
formsc 8n u . preis¬
wert lielern in erst¬
klassiger Austdiirg .

fflarksiat ) !er & sann
MOoelverkautsstelle

Karlsruhs
Karlstrafie 90.

Bestchtigun g erbet

Flurgarderobe
eiche, neu, Hill , »u v«r-
kaufkn . « trgebote nnter
N44M an Vad .

" Presse.

Kesil er . Süien ^str . 14 .
Weg. Wegzug ,z verkf,l » osa , 2 Sessel mm
Seldewbema . 1 'i
achteckig. 4 zepollterte
Stühl «. 1 Irttmi -au ,
1 Kr«d« n». alles lebr
a» t erHaltcn , m verkf.
Anzuf. vorm . 1«—12 U .
Tullastr . 88 (W708

Besü «
Chailelonoue
^ tKTifctottffut n . Diw .,
beste Verarbeitung
bill . abzugebin . <B689
5»reB , Erbprinzenstr . A!

Wor «« -Berkanf !
Dtwan , s. g. erst .,
gr . Spiegel in . br.

Rahme . 1 Tisch mit
Linoleum . 1 Weip^ ug.
sch>ank, w . l ., 1 Lim -
meriisch, 1 Nachttisch ,
nutzvanm , alles sehr
billig , bei Qescr . Lud-
w!g- Ä ! IH«lmstr . lt .

(83727)

Kochen
komplett RM . 190.—.

Möbel - Bär ,
ß a 11 « t u D t ,

ffoif«rftroft« Nr . , 11 .
Gut «rh Sofa , «euer

Kiibl«r -A» z» g. Gr . 8 ,
vreisiv . ,u verk. B7? 8
Karlstrake 7«, S. St .

Im « uftrage
»u verkanten:

1 öalonWnilu ?
schwär,, mtt Seidgn-
bezug : eine rot«

Plöschgarnltm
(Sofa und Sessel ) , sehr
gut erhalten ,
1 Spiegel mit » ons « ,
1 Schreibtisch,
1 Rollwand ,
versch . Tische , Staub -
sauger u . sonstiges.

Anzusehen: Montig
ab 10 Uhr. (10754)
Sostenftrafte 89 . Hof .

EasM ^ W
mit Alm. 'Heizung und
Badewanne , w Weg
,ug ftulzerst billig »u
verkanten. (FH24S5 )
Hlrschstr . 114 , S. Stock .
Piano , schw. vol .. gut.

Ton480 .^ , eleg . Stand -
uhr 120 M. 2 neue,
welk« eis . Betten mit
8teil Wollmatr ., zus .
12t» Jl . 2ttir . Spiegel «
lckrank 120 Mr . . neue
Cbaisekongv« 85 M,
neuerPliischdiwanMa »
traben . Federbetten .
Fröhlich . UManMtt .12.

(« 7141

Klavier
sehr gut erhalt . , z. vkl .
Lesswsstr. 3, 2 . Stock .

(FH2477)

8ck !sk ? immer
. gebraucht, hat im

bim«
vetnrta »
velhaus .
Auftrag billig' rich Karrcr . MS-" h' livp t̂r . IS

i & \m6

s
—

^Hochwertige

aller Art ,
werden unter Einkaufspreis abaeaeb«».

Günstigst« Kan !g« lcacnb« it !
'Der Konk . - Berw . Carl Nagel

« gmime ZimNlm
einer Al « mf » ! » mn >ar « » - Fabrik

Aflüd » oerlflufen
DriickbSuk « _Schlag - u » d KreiSfcher «

Mobelle und Werk, « » « «
»cbft sonstigen EinrichtnngSgegenstönden . Ter
Betrieb kann evtl . an Tri und Stelle sortge-
führt wcrd . Ans». *. Nr . « 9780 a. Bad . Pr .

PIAHOS
sver trotzdem billi«
Aul Wunsch TeiizU .

bei 9347

Kacler
Amallanatr . 17

1/2Geige
gut im Ton . billig ab-
zugeben. (FHZS57 )
Welvienstt . 11 . II ., r.

Zwei 1/1 alt «
Geigen

sehr billig zu verkauf.
Veilchenstrab« 7. 2. St .

mutig
eiche , dunkel , fast neu.
m. voll. Gar . bill. ab».

Pianohaus
Uli. ^ Ottenstein Sohn ,
Sostenftr . 8. (9578 )

Gebraucht «

mm -

Aggsraie
führend Marken
sehr billig bei

bequemer
Teilzahlung

Garantie k Qua
utät Unvurbindl

Vorführung .
Musikhaus

SCHLAHE

Lexikon
neuer Brockhau», «in
Band , Leder. Pracht -
ausgäbe , für 18 R .Mk.
zu verkaufen, Rausch,
ToiiglaSstr . g. (FH2466
Für Händler ! Gr chlosf.
VerKauss - Wagea

f Südfrüchte ufw . et -
eignet, fehr billig »u
verkaufen. Darlmideu,
» astcnwSrthftrnft« 1.

(FH2471)
Schnhmachkrnl'ihmalch.

und Kiichcnschrank
billig i. vi . SBtibtf
platz 41 , HU).. S Tr .

yaftrbarrr
Krankenstuhl

f<rft neu, preiswert zu
verkaufen. An,'«b . unt .
7? » 2474 an bi « Bad .?x„ ,V p0st .

Kal «er»tr 175 I

PIANOS
btstenS begutachtete
Markenfabrikale zu
billigstem Preis « uno
denkbar günstig. Zah-
lunaSbedingung . auch

ohne Anzahlung .
Alt« Instrumente

werden tn Zahlung
genommen Stimmun ^
gen. Reparaturen .

Pianolager

Rudoll 6M
Rüppurrrrstral, « 82.

Schallplatten
leicht anqespiell, von
1.50 , 2.—, 2.50 R .«Mk .
Südd . Yunkzentral«

iireuzstraße 18. ( 1067k

Preis « , zu verkanten:
1 Äasfenfchrk . , 1 schall-
stch. Telepbonzellc, 2
Tische , Äleiderständer,
ausgestopfte VSgel , 1
Kopierpresfe, 1 croßc
Hundehütte , 1 Eisschr.
Ofsert. u . Nr . H445«
an die Bab . Press« .

z ? MMniM .
5. v . Beil « , Watvstr 66

(FH2437)

Photo
13/18 Kamera , mit
Vbiekttviatz >5 Sinsenl
Stativ . 8 Tovvelkas -
sctten. zu verkauf od .
« caen »ut . H .' iid-
anvarat zu tauschen
Angeb . u . Nr . Bl >17vl

an die Bab . P ?effe.

Achwna
fftr S 'gltrrenwbrilen !

Infolge COcfchäftStntf.
(Dfu »g wrfanf « ich ca .
4000 Formen ea . 500
Preßrnftc », Hart &
Hertel, Mckelvresfe
Spinvelvressen , 1 fast
neuer Kasseirschrank , 1
kompl . Büroeinrichtunq
bestehend auS sehr
gut erhal -. Flachpulten
1 Kartochek mit fünf
Schränken « . ca . 3000
Kundenmappen 1 Pu «
dern ' a 'chiue Böfer &
Preflel , 1 Zigarren
v«hm. u . sonst Versch .
Der Verkauf crf-Xgt
nur geg . Koss« . Off. u .
R6692 a» Bad . Presse.

Größerer , gebrauchter

Kasgensckrank
zu verkaufen. (10435)

Otto Hummel.
Lammstrah« Nr . >.

/msit , neuer , tiefer .

VafeoiJ
Gut «rh . Klavvlooei -

wagc» mit Dach und
Kindcr - Klavvstiibl zu
verk Martin . Äuaar -
tcnstrake 55. ill .

» indcrwag « »
blau , wie neu. f . 35 M
zu verkaufen. (®706

Lohfeldstraße 49.

Anto -Reifen
Kraftrad reife» , neu.

ummiert , f gangbar ,
iröheu . zu aerfauf -'n.

SBttlfantflerait'ftiit
W. Weber.

Wilppurrerftr . 82 .
m(6069 )

» » itz « er .

Herrenrad
wenig gebr.. »u vcrks .
Kloses,ratz « 2. (FH2367

Damen - u . S . - M
Markenrad . billig zu
verkf . Erbprinzenftr , 4 ,
4 . Stock . H. (g6ff7)

Anzug
sehr gut erbitten , au
verkaufen . U0Ö19)

M. H « « « r ,
Hm Stadtgarten 11.

Staunend billiger
Uerhauf!

Neu rinsrtroff ««

Herren -Anzüge
in guter Qualität und
Verarbeite , z. M 35.—,
44.—, 48.—, 58.— uud
68.- ! (33611)

Herren-Hosen
zu M 4.20, 6 .50, 12.50
usw. Auch Anferttguna
nach Angabe.

Burtscher,
Körnerftrahe 9.

ASflel . (BS771

Tiermarkt
1

Zll . Bernliarijinn
(Rllüe ) . mit Atammb .,
in gute Hände ,u kau-
'ÄnÄ " ? Nr . Q444,
an die Bad . Prelle .
Schöner 10 Mon . alter

welßn Wn
m . Stammb . , n verkf .
Falk, Humboldtstr. 6.
8. Stock, lk». <FH247Jl
150 Stück amerikanisch«
weihe Leohorn

Kücken. 8 Tag« «lt .
Wtlhelmina Abftammg.
PrrtS pro Stück 1 Mk .
zu verkaufen. (6704a )

Muggensturm ,
vahnhofstraft « i .

UxkAkktA ^ A.AAkAAM6 .A.AAkkkA

< BEI NERVOSITfiT IVn
4 sichtbarer Erlolg

im 10639

Gailspach - Institut
WaldstraB * 39
(Hflchstfrequenz
Arzrtl . Untersuchungen vorntttags

^ von 8- 12 U'T ,
■ ▼▼TTTTTTVTTVTTVTTf M VfTT '



Seit « 1« . ftr . m .
Badische Presse / Sonntag -Ausgabe Sonntag , de« k».

VI» » « mit
reich . Masslngvarzlarung
und FuBbrett , 33 mm Rohr

Mark 33 .-

fTS

Freie Lieferung
Sorgfältige
Bedienung

Wo soll ich meineBetten kaufen !
In dem ersten und größten Speztalhausl n ae ^ :

Dort finden Sie : Die grösste Auswahl, die besten Fabrikate , die billigsten Preise, die sorgsamsteüe
^

Metallbettstellen , Kinderbetten , Matratzen , Deckbetten , Kissen , Steppdecken , Daunendecken , Wolldecken , PatentrB»*9

auch alle Teile einzeln 1 Federnreinigung im Hause . Modernste Anlage . Kostenlos beim Kauf von Inlett .

Karlsruhe , Kaiserstr.|^
lilÜPBettenhausBuchdahlIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIII

bei der Post

Ostern
im JhhwaczwaM

Kurh aus Piattig ^ V «£
Zimmer mit fließ . Wasser . Autorer -
bindun * mit B €hl und Baden -Baden .

Telefon Bühl Nr . 11-

Karl Hab !chftS0hn6. B0hiertal

Albtalbahn . .
Am 15, Avril 1980 werden 6t« Perlon »»

haltevunkte Karlsruhe -Dammerstock u . KarlS -
rulic - Tchloh Zittvvurr eröiiuet . Gleichzeitig
wird ein «euer Fahrplan eingeführt , der
einen stark verttchieien Zugverkehr zwischen
Karlsruhe Albtalb . und Karlsruhe -Rüvvurr
vorNeht . Di - Ziige fahlen in Karlsruhe nach
Karlsruhe -Rüppurr ab um 5 .53, 6 .80. 6.40W ,
7.00 . 7 .10W , 7.80 , 7 .40W , 8 .00, 8 .10VV , 8 30.
8 .40 \V , 9 .00, 9 . 10S , 9 .30, 9 .40S , 10 .00. 10 .10 » .
10 .30. 10 .4OS, 11 .00, 11.108 , 11. 30, 11 .408 ,
12 00. 12 .10 , 12.30 12 .40, 13 .00, 13 10, 13 .80,
13.40, 14 .00. 14 .10, 14 .30, 14 .40, 15 .00, 15 .10.
15.30, 15.40, 16 .00. 16.10, 16 .80, 16 .40. 17 .00,
17. 10 . 17.30, 17 .40, 18 .00, 18 .10, 18 .80, 18.40,
19.00, 19 .10 , 19 .80, 19 .411. 20 .00, 20. 10, 20.30,
20.40, 21 .00, 21. 108 , 21 .80. 21.408 . 22 .00, 22 .30,
23.00. 23.80. 0 .00, 0 .30. , „ „

In der Caegenrichtuitfl fahren die Züge in ,
Karlsruhe - Rüvvurr ab um : 5.88W , 5 .378 «
«.08 , 6.20W , 6.40, 6 .50W , 7 .10. 7 .20W , 7 .40./
7.50W , 8 . 10 , 8.20W . 8 .40 , 8.50. 9 .10. 9 .208 ,
9 .40, 9 .508 . 10 .10. 10.208 . 10 .40. 10 .508 , 11 .10,
11 .20S , 11 .40, 11 .508 , 12 . 10 , 12 .20, 12 .40, 12.50,
13. 10 , 13.20, 13 .40 , 13 .50, 14 .10 . 14.20, 14 .40,
14.50 . 15.10 , 15.20, 15.40, 15.50, 16. 10 . 16 .20,
16.40, 16.50. 17.10, 17.20 , 17.40 . 17.50, 18 .10,
18.20, 18 .40, 18.50, 19.10 , 19 .20. 19 .40, 19 .50,
20. 10 , 20 20, 20.40 , 20.50, 21. 10 . 21 .208 . 21 .40,
21 .508 . 22.10 . 22.40, 23.10, 23 .40. 0 .10 .

Auch im Fahrplan der Fernzüge nach und
von Herrenalb treten kleine Aenderungen ein .
Die Züge verkehren : ^
Karlsruhe ab 5.27SA , 6.80, 8 .30, 10.00, 13 .80,

14 .008 « . 16.00W , 16.80, 17.80 .
19 .30, 22.30 .

Herrenalb ab 4 .59W + , 6.06, 7.00SA , 7.4?.
9 .42 , 12 .068 » , 12 .36, 16 .00W .
16.068 . 18.06, 19 .06 , 22 06.

Wegen der Abfahrtszeiten auf den übrigen
Bahnhöfen wird auf die Aushangsahrpläne
verwiesen . •

Die neben den Absahrzeiien angebrachten

Sa , de» Freistaat Bad «n «Ii dt «

Vertretung ,
einer erstklassigen

Pfetiermtnzta&ietten - und Drops -FaDrlk
zu vergeben . — Vertrete , oder Vertreterfirmen , die
durch langjährige Beziehungen beim Sühwaren - Grotz -
Handel bestens eingesührt find , wollen sich uiiter An >
gäbe von Referenzen bewerben unter N 2254 an dte
Batische Presse .

8trebsamer Hot
redegewandt , gut beleumundet und mit guter
Garderobe , für sofort gesucht . Mit Gründ -
lichkeii und Fleth anfänglicher Wochenoer -
dienst RM . 60—100— . Bei befriedigendcr
Leistung außerdem Fixum . Kaution nicht
erforderlich .

Bewerbungen unter Nr . (£10704 an tle
Batische Presse .

Großes ( 9W200
Wand - und Stand -

Uhrengeschäft
sucht verläbltche

Vertreter
für Privatsundschaft .
Offerten unt . F .L.40W
an Rudolf Mosse , Lud -
wigShasen/Rb . erbeten .

Verdienst
bietet sich f .reelle Sache
dei Fleth u . Energie
Serren u . Damen
sa . Arbeitslose ) . Ana .
m . genauer Adr ., B «-
rukSana . u . Alt . unt .
<84482 a . d . Bad . Pr .

SMd . Agentur-
seiter gesucht . Hohe »
Gehalt usw . — Geringe

Zeichen bedeuten , _ . .
w — Zug verkehrt nur Werktags .
S — Zug verkehrt nur Tonn - u. Feiertags .

/ V — Zua verkehrt ab 1. Mai ,
* — Zug verkehrt am 20 . und 21 . ttvtll und

ab 1. Mai ,
+ — Zug verkehrt auch am 20. und 21. Avril

und ab 1. Mai täglich .
Anläßlich der Einführung de» erweiterten

Fahrvlans »wischen Karlsruh « und KarlS -
ruhe - Rüvpurr treten bei den Dauerfahraus -
weisen des GemeinschaftsverkehrS Karlsruhe -
Rüppurr mit der Straßenbahn Karlsruhe
mäßige Preiserhöhungen ein . Die vor dem
15. Avril 1930 gelösten Fahrlchetnbücher dieler
Berbindung verlieren mit dem 15 . Mai 1930
ihre Gültiakeit . Der AnSgabetin » ist auf
der 2. Umschlagsette der Fahrschetnviicher aus -
gestempelt .

3m i <eife8t mit den neuen Haltepunkten
KnrlSruhe - Dammerstock u . Karlsruhe - Zchlos
Rüppurr gelten dte Fahrpreise für KarlS -
ruhe -Rüvpurr . Nur für Fahrschetnbüchel
zwischen Karlsruhe Albtalb . » nd den beiden
neuen Haltepunkten ist ein ermäßigter Preis
sestgesebt . _ .Sur die neue » Haltevunkte werden die
Fahrausweise im Zuge verkauft , die Dauer -
ausweise dagegen aus Bahnhof Karlsruhe
Albtalb . TascheiisahrplSne werden an den
Schaltern an Fahrgäste und Interessenten
kostenlos abgegeben . (10505)

Karlsruhe , den 10. Avrtl 1930.
Bad . Lokal -Eileubabnea A . -G .

Die Direktion .

Offene Stellen

Ausbildungs®§5^
sowü SS Stallung and

Existenz
Anfragen : Mygl « i» * - l " » tHut , 1 . SOdd . |
Fachschal » , Badan - Badan 3 .
Rückporto II 1125

sucht für

monopoiarUkei
organisattonSbesähtgre

Bezirhs - oiieinuertreter
Für energische Herren Dauer -
Verbindung mit hoher Ber »
dienstmögltchkeit . Für Organi -
satton und Lagerhaltung vor -
übergehend 3 Mille lrikikoloS )
erforderlich Off . unt . 8857 an
Dr . Walter Äkeland , Ann .»
Erved .. Berlin SW48 .

Für den » et ' rteb uns .
pädag BerlagSwerle
suchen wir

Provisions -
Vertreter

zum Besuch von <5 » u >
len gegen höbe Provi¬
ston . evtl . als Neben -
Vertreter . Bevorzugt
werden Bewerber , die
bereits Schule » bereist
haben Offerten unter
3G680a an Bad . Presse .

Stille flUorMet
sucht im vaterländisch .
Interesse arbeitende
Organisation . Vor
nebme , nach außen
nicht erscheinend « ne -
benberusliche Tätigkeit ;
die steigende Einnah
men bringt . Damen n
Herren guter Kreise
erhalten kostenlos und
unverbindlich AuSkunsi

Schließfach 372 ,
Dresden A 1.

cig .Mtttel . Lebenslauf .
Korresvond deutsch .
General Publikation ,
Haag
Paul

Nederland
GabriSlsir . 7».

( N22311

Tüchtiger , oraanilationSsähIger Herr
als

LEITER
de» Auslieferungslagers eine » erstklassige »

Spezlsl - Appgi
' stes

für Auto und Industrie für d«n Bezirk
Mitielbabe »

gesucht .
RM . 500 .— für Lagerhaltung erforderlich .
Offerte » «nt . S . B . 12017 a » A « » o» ce» -
Heuba » . Heidelberg . ( N2194 )

Bcrsandgeschast
richte allerorts ein
E R . Berthold Halle/S .

(31650)

<. Druckarbelte «
liefert rasch und billig
Druck. F . Thiergarten

(Badische Presse ) .

Offene Handelsgesellschaft sucht bilanzsicheren

Buchhalter
mit 10 000./ Kapitaleinlage unter Sicherste !
lung . Demselben ist Gelegenheit geboten , sich
später am Unternehmen zu beteiligen : evtl .
dasselbe allein zu übernehmen . Anzahl der
Kunden ca . 800 . Aussührl . Offerten mit L« -" ' chr. » . Lichtbild unterbenslauf ,
Nr . X 4448 an die adische Presse .

In meinem EugroS -GeschSs « findet

WHilser . iiimer kliusmom
per bald dauernde Stell » » « für Kontor und
Reise . Gefl . Angebote mit Lebenslauf unter
Nr . L448 « an die B - dische Presse .

Vertreter
I. Drog . eingef ., f. BolkSmassenbedarfSarttk .
b. hob . Prov . ges. Hahnel . Leipzig . Südstr . 4 .

(N 8241)

Existenz ohne Kapital
Zeit u . Geld fparende Tel .-Neuerung . Massen -
gebrauchsschl . Telestr D . R . a ., D . R . G . M .
982 019. 3 . et . Stadt . 20 000 A Ähr - Reinverd .
Bez . w . verg . u . F . &. 3151 d . Studols Mosse ,
Berlin SW . 100. ( N2230 )

Bei JNereien .
Konditoreien gt . eingef .

Vertreter
sür Z Spezialitäten d .
hob . Proviston gesucht . !
Offerten u . T . D . 36841
beförd . Rudolf Mosse , l
Berlin . Naiftenower - ,
Str . S. (NRSS ) >

Zg . VMlllter
welcher mit sämtlichen
vorkommenden Büro -
arbeiten vertrat -' ft .
wird Stellung auf sos .
oder später gedoten .
ZUraeboie unter $ 4449
an die BoJi Presse .

VerstcherungS - Aesell -
schast sucht allerortS
tüchtige

Mitarbeiter
au » Nichtfachleute . ;
Qolx Prov . Ang . vnt .
FHS444 an die Bad .
Press « . Ftl . 5' auoivn » .

BilligesOficrangeliol
2.25 1 .95 lU0 0.85
4.90 4.20 3.90 2.80
1.75 1 .40 1.25 0.95
2.95 2.50 1 .90 1.40
5.50 4.90 3.50 2.90

UO 0.75 0.45
1 .95 1 .65 MO 0.85

Damen-Hemden
D'Nacbthemden
Damen-Schlüpfer
K'Seld.-Schlüp(er
K 'Selden -U'kleld
Kinder-Schlüpfer
Jumper -Schürzen

Zeuarl «
Jumper -Schürzen 2.25 1.95 1 .40 0.95

Satin
Jumper -Schürzen 2.50 1 .95 1 .40 0.95

Trachten »toff
Lüster -Schürzen «.95 5.75 4.50 3.25
Kinder-Schürzen ILO 1.35 1.15 0.75
H'Elnsatzhemden 4.95 3.75 2.50 1 .95
HTlanell -Sportbemden 5.75 4.95 3.95
Knab.-Sp'Hemden 2.SO 2^ 0 1 .95 1.80

— tt

Kissen-Bezüge 2M 2.25 1 .75 135
Oberbettücher 9.75 7L0 6^ 0 5.50

150/250 cm
UnterbettUcher 6.90 8.25 4^ 0 3.95

150/220 cm
Tischtücher 6.75 6.— 5.25

Halbleinen . 180/100 cm
Servietten 1.15 1.08 0.90

Halbleinen . 80700 em
Teegedccke 12JS0 10.28 7.50 5L0

mit 8 Serrl «tten
Tischdecken 6-50 4.50 3.90 2.95

waschecht
Tischdecken 6.90 5.78 4^ 0

Kun »taelde. waachacht
Frottler -Handt 1L5 1.35 0.95 0.50
K'baarf . Decken 8.75 7.50 6.50 4.95
K 'haar -Decken 23.— 19.50 16.50 14.75
Bettvorlagen 7.50 6.95 4L0 3.90

Junger , tüchtiger

Schneider
dei ein gutes Klein -
stück macht zur
Mithilfe im Großstück
sofort gesucht . Zu -
schriften an : (0S44a)

M . Kobler .
Schneidermeister .

Obertsrot (Murgtal ) .

Marmorhauer
u. -Säger

Tuche für mein Mar -
morgefchiift f . dauernd
einen tüchtigen Mar - ,
mor Hauer für Hand - ;
und Maschinenbetrieb . ^

Kart Gössel, ^
KrtegSftr . S7. (10K0 ?)

Extra billige Abschnitte von Damasten , weiß undtarbig
7,20 Mtr . für 2 Deckbett - Bezüge 19 . 50 15 . 50 0 .50 7 . 50

loh . Hertenstein
lnh. Fr . Kuch Manufakturwaren

Beachten Sie bitte meine 8 Schaufenster !
Herrenstr . 25

gesucht , au «
Hause , für bedeu¬
tendes hiesig . De -
tailgeschäst . An -
geböte unter Nr .
S107Z2 an d . va -
bische Presse erb .

Hiesige Tollet tenar -
ttkel -Grohbandlg . sucht

kfm . Lehrling
per sofort für Büro u .
Lager . Bewerbungen
mit Lebenslauf und
Zeugnis . Abschriften
unter Nr . (54453 cn
die Badisch « Press « .

Kräftiger , lunger

Bursche
welcher Lust bat , da §

Mennerftandwert
zu erlernen , kann ein -
treten bei (664(m)

Karl KurruS ,
Mcqgcrmeistcr ,

z Löwen .
Endtngrn a . K.

Suche ein der Schule

entlass. Junge
als Lausbursche . Welch
Lust bat . später das

zu erlernen . Osserten
unter Nr . $ >44(M an
die Badische Presse .

Leim .
Allererstes Hau » sucht sür Karlsruh «
u . Umgegend einen mit dem Artikel
vertrauten , bei der einschlägigen Kund -
schast bestens eingeführten

Vertreter
gege » hdbere Provisionsvergütung .
Offert . » . Nr . D .D .»4Z/N ! ! ZZ an die
Badifche Presse .

yür ««« e» , großen Ver¬
dienst bringenden Artikel ,
lNM . 5—600 .— und mehr
mtl . ) werden

rMie ml «Reisekrmie
mit guter Garderobe gesacht .

Angebote unt . Nr . 9tti 44
an die Badisch « Presse .

Elektriker
kann mit ca . 700 M . pr . selb¬
ständige Existenz gründen
mit gr . Ve r d i e n s t m 8 r 1i c b k.

A . Heymann , Wiesbaden
AlbrechtstraBe 20. N 205

Bis 200 iyik. Einkommen monati
mit n « t SSO SM .
BetriebSkavital .

Neierall richten wir Heim
stlickereien ein und liefern unt .
günstigen Bedingun -
gen unsere « «ueste T »e,ial -
« aschiue (N2Z0 !»

„ Der Halmstrlckor "

Sa Haufe u . ohne bes vor -
icnntn . können Sie arbeiten u .
Geld verdienen . Ein Mllionen -
Bedarfsartikel sind «-trnmvf -
waren u . finden jederzeit loh -

nenden Absatz . Auch wir sind Käuser und
zahlen an unlere Mitarbeiter gute Preise .
Berlangen Sie sofort kostenlosen , aussühr -
lichen Prospekt 8 S .
Strickmaschinen - u. Ztrickwaren -Heimiuduftrie

Güstau Nissen s Co.. Dresoen-H. 6.
Kasernenstrab « 8 S .

Sohn achtbarer Elter » al »

LEHRLING
j . tof . Eintritt ge-
kulvildung , tntell .

u. vorwärtsstreb . Selbstgeschrieb . Bewerbung
mit ZeuguiSabschr , u . Referenzen unter Nr .
G »!>«8 an die Babischc Presse .

LEHRLING
sucht für sofort oder fväter (FH248S )

Mustkalie » handl » uft K» rt Neuseldt .
Waldstrabe Nr . 81.

SS komme » auch Studierend « der Kons » -
vatorten in Frage für halbe Tage .

perfekt im Nähen , Sticken u . Stopfen
auf der Nähmaschine , im Al er von
23—27 I . von hiesiger BerkansSstelle

sos«rt
. . JCUfl.

_ Gehaltsansvrüchen
erb . unt . Nr . C10Z7S a. d . Bad . Presse .

zx—zv <i . von oieiiflcr jsctromaii
einer Nähmaschineufabrik fih soi
gesucht . Zuschrift , m Lichtbild , Zc
niSabschriften und Gehaltsaiisvrü ^

peafionsberechtigu
» ö

oder ausreichende Verlorguna ist ^ 6it
das Ziel aller Menschen . Schaffe «

sich selbst Ihre Penstonsanwartschast o
die erforderliche Ergänzung durch eine v

sionsversicheruna in Kapital » oder R «n

form der Leipziger Lebensverstche ^ #•

Die Leipziger Lebensversicherung v
bedeutet Spitzenleistung in der gi <
sicherung , gegründet auf hundertjahnge
fahrung , hundertjährige Ersolge und Hund
jähriges Vertrauen . Verlangen Sie » >

Angabe , «a
unsrer Vertretung

ähriges
lärungs

sonderen Wünsche von ^

Luöwig homburger , Karlsruhe l.
Zirkel 20 TelefoalS ?»

Mim M « MelW

Ein ordentl . Zunge ,
der Lust hat , bat

Malerhanwerk
gründlich zu «rtern « n .
kann sofort eintreten ,
^ riedr . Bührle , Maler »
meister , Sosienstr . 11V,
1 . Stock . (« S2443 .

Weiblich
« r » t

sucht Schwester
alS Sprechstundenhilfe ,
ganztägig , ad 1 . Mai .
Ang « b . unt . ? .̂H .S44«
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

GlaS » » » d
Por ^ lloaaelchiift
Geschenk - Artikel .

Kristall , sübiend .
sucht tüchtig «

dranchrkuodig «

Mäuierinl
dt« auch venster
dekorieren kann .
Ang . m , Gehalt »-
ansprachen usw .

£ d^ ad .«
Ml . Hauvtvost . i
Lehrmädchen

welche» sich alz . Pelz .
Näherin ausbilden will
gesucht . (B719 )

Max Lindenlaub ,
Kaiserftratze Nr . 191.

Perfekte »

ZimmemSdlhen
da » gut nähen , bügeln
und servieren kann ,
wird auf sofort oder
1. Mai gesucht .
Angebo !« unt . D10 ?V3

an die Bad »sch« Press « .
Ein in allen
arbeiten gewandtes ,
fleißiges , ehrliches

>1 ZUlelili »
i-n klein HauSh . . auf
1 Mai gesucht . Bor -
»rrstell . mit Zeugn ' ssen

Maraustr . 14 . I .,
Telewn 47äS . (10626)

Gesucht wird aus 1 .
Mai tUchtigeS (B671 )

Mädchen
nicht unt . 22 Jahren ,
da » kochen kann n . gt .
Zeugnisse besitzt. Vor -
stell. Westends,r . «9. pt .

Mädchen
17—A) Jahre , willig
u . fleibig . sür alle vor -
komm . HauSavlieiten
tu ArztbauS . tu ' dem
Lande , gesucht
Angeb n . Nr . 816674«

an die Bad . Prcsi « .
Äucbe auf 15 . April

ein iüngereS , ehrliche »

Mädchen
Offerten unt . G4405

an die Badische Presse .
Gesucht ein tüchtiges

Mädchen
für Küche u . HauShal
tung (6632« )
Ih . Lang , Meygerei ,
Binningen bei Basel ,
Einreise wird besorgt

FleiftlgeS , ehrliches
HanSmädche » .

tagsuher gesucht . Nicht
nnt . ' » '
Schubert . Weltziealt .1?
^ vbr ordenU . IS- iähr .
Mädchen fini . p los .
tagSüb . LUte Lehrst . I.
häuSl Arb . u . >toch
I . d . Nähe wohnend .
Hübschst . ZI . I V . B720
Ges ., uuabhänaige

ig ., kräst . Frau
tägl . von 8—11 Uhr
als Mitdils : i . SauS
halt . Pers . Näh . verl .
Lohn M . « . Ott . baupt
poftlagcrnd B . C.

« New -

Mädchen
«hrt . » . gewissenhaft ,
nicht unter 22 Jahren ,
tn der Küche u . in all .
Teilen des Haushalt »
erfahren , »um IS . dS.
MtS . gesucht . ES find ,
nur Angeb . Berücksich¬
tigung . die über prima
u . langiähr . Zeugnisse
persiigen . (10544)

Schwarzwaldstr . 18.

Stellengesuche

Männlich
Em . Kaufmann

m . längs , gründl . Er .
fabrungen , sucht tätige

Beteiligung
an klein «»«». Unter -
nehmen , General -Ber -
tretung ete . Beif . Ka -
vital »—fM0 Ji , später
mehr . Angeb . u . Nr .
M441I a . d . Bad . Pr .

Polizeibeamfer
IS Nähre »ed . . sucht

Bertranensstell »»«.
I » . Zeug » . Kouti »nS -
fäois Ana . n F -c>Z440
an Bad . Presse ,
iW . Vcnrvtvost .

Jg . Anensriseur
mit sehr gut . Prüfung ,
sucht Stelle a . 1 . Mai
od . spät . Ofs-ert . unter
3r.SP .G771 an Bad . Pr
Mltale Werderpla « . .

Junger , tüchtiger

öettenftüeur
B » bikopfs « n . ) . f» «bt' telle ( a .Aush . ) .Näh .b .
- rth . Wint - rstr

^ ^
LI .

WMer
Schneidemeistn

gibt Hosen u . West . alS

Heimarbeit ?
Angeb . unt . Y .H2492

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zrogillenlelirltelle
gesncht für aufgeweckt »
kräftig . Obertertianer
Angebote unter Nr -

H14S3 an die Badischc
Presse erbeten .
Sucve für mein .
welcher die böh . Hau -
delSschule mit Erfolg
besuch« dat .

Kaufmännische
Lehrstelle

auf einem Büro . An -
geböte u . Nr . D666 .»a
an dte Bad . Presse .

Erstkl- ^ '

StenotYp'^ .
mit all««
vertraut . > A .

ssö
ten unttt qjttff «.

Äff «
nographte -^ hr -»' ^

»« S
' S

. --"
Äf

Bei (f
schne«der <""

^ cd«' ^ -

arbeiten ? tftt
> WN .. JltS

» ad - J

tat
gute M «" . v . Wll

SchnK .<
sucht,
S
"Ä | v<

rytt .. Wj

jiou « W
« A

»v «MM
.eiitfj - ' ti.
r6690 «

5t »

sä *

•"."
Sfe.

\

,. Ä >-

iSf ?
«Ui - WÄil

Leben »
Detaillist . 28 Jf y «

„« t
Berkäufer n . Dekor -. ^

'
.

Ers . in Eink . u .
tiefe « in SilialbetrAv . » sti 4 H

Zt . Leiter einer
sich zu verändern
2444 besörd . Rudolf

»
vmmeiissleM' <}

" ' € <*■c -V
n Se & Sfovon B - nkkansman »

milie , mit VrariS in „
Zulebt Letter ein .
Evtl Jnt . - Einl . v . RM - zzr . 2
Sicherst . Angebote unter
Badische Presse .

Tüchtiger
alter Wcwfirma mit -
Kundenstamm . s« >bt J " c ax398 "*

Artik «l. Angeb . « - Nr .
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rung den

Vornan von -f ?anzXaver "

kappu £>
uxuszug

^ î .ein ® Weile spazierte Johanna Harrison durch den Wald ,
^ iitÜ

' t
!v^,en 'cJ6en Vorstellungen beschäftigt, immer aufs neue

w bee
%

W ».
®ee

» entaütf*.
3n j,

ei? kürzesten Wege kehrte sie dann in die Villa zurück,
' ^ id ^ öalle lies ihr die Zofe entgegen. „Soeben hat Monsieur

S b|(
"
ß

®US Paris angeklingelt . Er bittet um sofortigen Anruf
• Oben - 'c ' überaus dringend .

"

<?N es geraume Zeit , bis Johanna Harrison die Ver>
% »i .t QTn' Gespannt lauschte sie dann , nervös zuckten ihre
S*"1 A» .»Das ist allerdings fatal ! Gedulden Sie sich noch
v ®en ^ öter in der Luft , starrte sie wütend in
J 'tje (J ? 0ene Telephonbuch, darüber mit matten Beinen eine
ff" aus« auf zweiunddreißig billige Sitze war der ganze

" »u
~ da hatte es buchstäblich keinen Sinn , auf dem

ilonk ^ fast verletzend, kurz und kühl , dankte sie .
Wur Euernard bedauerte unendlich.

Hanno t " ' R* mit ihren Gedanken wieder allein war , erfaßte
St ^ ab

"
--
11 ' '0" Größe ihres Irrtums . An den Fingern hätte

b
können , daß es so kommen mußte. Schon seit -

£ $ilto!tr Hochbetrieb an der Riviera , gewiß wurde mit
'
!! das Petrow -Konzert längst derselbe schwunghafte

getrieben , den sie im Sommer in Biarritz und
^ 7 « lebt hatte .

kV *
" ° eitet ?

"Jltii Q(j t
8e und zwei Nächte blieb Johanna Harrison von Ruhe -

Ntfoti rt - Das Bild des geliebten oder verhaßten Mannes
T ^ u 9cn ' bereute sie zuweilen sogar, daß sie sich in die

in Fontainebleau zurückgezogen hatte . Wie
X ? ' rkte der verblichene Prunk dieses Hauses auf ein-
v Htji .^ Sjj ' t ' g schauten die fremden Gesichter von den Wän -
iJfojttf . c lächerlich muteten die kostbaren Möbel und erlesenen
W* j «" ! Wäre es nicht doch vernünftig « gewesen , sich blind

Vtim», . Don Vergnügungen zu stürzen oder einfach nach New.
wie Nikolaj es vorgeschlagen hatte ?

i > sagt« sich Johanna Harrison .

das
b ' Ut«

t ! un 8 war ihre Sache nicht , denn Selbstdetäubung
? vor sich selbst und glich der Flucht übers Meer auf
jNl » ^ aber wollte kämpfen und Kräfte für den Kampf .
IN KdÜ bo,u war sie hierher gekommen . Ging es nicht in
^ ^ >>>ochi sg mußte Ni ' olaj aus dem Hinterhalte getroffen

I.

war das Ziel !
Morgen brach an — und Johanna Harrison jubelte ,

y™
log

11 ^ acht, während sie schlaflos in ihren kühlen Seiden -
u

4« bf|n„ 5?tte der neue Entschluß Gestalt gewonnen, ganz von
8 8tm Hindlings au« dem Blut heraus . Und kaum , daß

»
« k ' " war , telephonierte sie Monsieur Euernard herbei.

l*n.
'kbenswiirdigstes Lächeln auf den Lippen , trat er bei

jHlk,,5 a"Be6 ist «• also nichts,- sprach Johanna Harrison
ha »

^ das erstemal, bevor Euernard noch zu Wort kam.
^ Ich einen anderen Plan .

" Sie ging zum Schreibtisch

und schlug das Winterprogramm der Konzertagenwr Burgeß u.
Saymour auf . Am sechsten Januar singt Nikolaj Fedorowitsch
Petrow in der Queens Hall in London. Da — hier sehen Sie es.
Das sind gute fünf Wochen bis dahin , also jedenfalls noch reichlich
Zeit , um alle Billette aufzukaufen. Ich läge diesmal ausdrück-
lich alle, denn die paar Dutzend Sitze , die jeyt schon vorgemerkt sein
dürften , fallen nicht ins Gewicht. Nun — wollen Sie das machen ?"

Monsieur Guernard räusperte sich umständlich. „Selbstverständ-
lich, Madame , mit dem allergrößten Vergnügen !" Dennoch ver-
ging eine Weile , bis er sich von seiner Ueberraschung erholte . „Da
ich jetzr den notwendigen zeitlichen Spielraum habe, wird es auch
leichter fein, Ihren Auftrag geschickt zu verschleiern."

„Das bleibt natürlich ebenso Bedingung wie das erstemal.
"

„Verstehe vollkommen. Allerdings ist dazu ein größerer Appa»
rat vdnnöten , denn London, nicht wahr — viel komplizierter ge-
staltet sich die Arbeit in der Riesenstadt als an der Riviera . Man
wird , um nicht aufzufallen , seine Ordres an verschiedenen Stellen
geben, wird Mittelspersonen vorschieben , wird mit den großen
Hotels in Verbindung treten mUsien — kurz , vielerlei . Aber , da«
betone ich nur — '"

„Bitte !" rief Johanna Harrison ungeduldig.
„Ich weiß, die Einzelheiten langweilen Sie, " versicherte Euer -

nard mit einer Geste , die humoristisch wirken sollte . „Trotzdem
betrachte ich es als meine Pflicht , Sie daraus aufmerksam zu machen "

Schon früher hatte er seine Brieftasche gezückt und den Scheck von
neulich hervorgeholt . „Hier , Madame — damit erübrigen sich die
Portospesen." In demselben geläufiegn Ton setzte er fort : „Und
noch etwas , wenn Sie gestatten. Die Queens Hall in London ist
ein Raum von außerordentlichen Dimensionen, ihr Fasiungsvermö -
gen darf nicht unterschätzt werden. Ebenso sind die Preise , die
Burgeß u. Saymour zu machen pflegen, in Betracht zu ziehen . Da-
rum erlauben Sie die Frage , bitte : welches ist die Summe ungefähr ,
die Sie nach diesem Stand der Dinge anzulegen gedenken ?"

Abwehrend zuckte Johana Harrison die Achseln.
„Jedenfalls müssen Sie mit einem Mehrfachen des Betrages

rechnen , den Sie für Cannes ausgeworfen hatten — gewiß immer
noch eine Kleinigkeit für Sie , aber immerhin —"

„Geht es um mein Geld oder um Ihr Geld?" fragte Johanna
Harrison gereizt.

„Oh, Verzeihung !"

„Also keine Silbe mehr darüber . Was mich interessiert ist
nur das eine : machen Sie die Sache und bieten Sie volle Gewähr ,
daß alles gelingt ?"

„Aber natürlich !" beteuerte Euernard . „Gleich anfangs habe
ich ja betont —"

„All right .
" Schwingenden Schrittes ging Johanna Harrison

durch den Salon , den schmalen Kopf gesenkt , ein triumphierendes
Lächeln um den Mund . Wie gut sich das doch gefügt hatte , über -
legte sie. Nikolaj in London vor leeren Parkettreihen , keine Men-
schenseele in den Logen — war das nicht noch herrlicher, als wenn

es mit Cannes geklappt hätte ? Vollkommen bedeutungslos blieb
daneben, was der Spaß kostete — die Genugtuung , die man jetzt
schon empfand, lohnte jedes Opfer.

Wieder sagte Guernard etwas .
„Wie ?" fragte Johanna Harrison vom Balkonfenster her.

„Ja , Ihre Aufstellung — gut , senden Sie sie mir , sobald wie mög-
lich. Meine Bank überweist Ihnen das Geld dann umgehend."

Der Mann hatte sich längst schon empfohlen, als sie immer noch
auf demselben Fleck stand. Mit bittersüßen Empfindungen im Her-
zen schaute sie in den Nebel, der weiß und flockig zwischen den
Arsten der kahlen Bäume hing.

X .
Nervös schritt Lilli vor dem Potsdamer Bahnhof auf - und ab.

Jeden Augenblick hob sie den Kopf und spähte in das Hin und Her
der Kraftwagen , Autobusse und Straßenbahnen , das den ganzen
Raum bis jenseits des Verkehrsturmes mit dem drängenden Lärm
der späten Vormittagsstunde erfüllte .

Endlich kam Marieluise Urban in ihrem dunkelroten Auto
angefahren . „So — steigen Sie nur ein, Kindchen! Ein paar Schritte
noch, und wir sind an Ort und Stelle .

" Harmlos lächelnd, drehte
sie ihr vollendet geschminktes Gesicht Lilli zu. „Habe ich mich viel-
leicht verspätet ? Das ist doch unmöglich — lassen Sie mal sehen.
Tatsächlich — fünfzehn nach elf ! Ja , von Frontzke kommt man wirk-
lich niemals los . Dafür habe ich ein paar neue Modelle probiert ,
gestern erst aus Paris eingetroffen , na — Gedichte , sage ich Ihnen !"

Und schon hielt das Auto.
„Hier hat Ihr Bruder fein Büro ?" fragte Lilli .
„Was man so Büro nennt . Eigentlich ist's ja nur ein provi¬

sorischer Unterschlupf, gewissermaßen von heute auf morgen. Die
wichtigen Sachen erledigt er ohnedies zu Hause ." Im zweiten Stock
zog Marieluise einen Schlüssel aus dem Handtäschchen und öffnete
die Tür rechts der Treppe . „Er ist nämlich noch immer in England ,
müssen Sie wissen."

Durch einen dunklen Vorraum trat man in ein großes, einfach
möbliertes und schlecht gelüftetes Zimmer , das von der Wohnung
nebenan durch einen vorgeschobenen Schrank abgetrennt war . Nichts
als ein Telephonapparat stand neben der abgegriffenen alten Leder,
mappe auf dem Schreibtisch .

„Das ist alles ?" lachte Lilli unwillkürlich heraus
„Sie hören ja — ein Provisorium !" Marieluise schob zwei

Stühle zurecht , klappte ihr goldenes Zigarettendöschen auf und warf
den breiten Kragen ihres Pelzmantels über die Schultern zurück.
„Ja , also übermorgen Trotzdem fing sie von der neuen Revue
zu erzählen an , die sie kürzlich im Operettentheater gesehen hatte ;
viel später erst kam sie auf das November-Handicap in Manchester
zu sprechen . „Wie schon letzthin erwähnt — die Geschichte ist tot-
sicher ! Uebrigens — wie steht es mit Ihrem Betriebskapital ?
Hat sich vielleicht noch etwas dazugeläppert ? Entschuldigen Sie die
unanständige Neugierde — aber Sie begreifen : bei so einer Gelegen-
heit muß man möglichst viel riskieren , um einen je größeren Ritz
zu machen ."

Purpurrot war Lilli geworden.
„Nun ?"

„Gott , ja , ein paar Mark sind tatsächlich dazugekommen." Dunkel
wogte es in Lilli , während sie sich der peinlichen Augenblicke er-
innerte , die sie gestern in einem kleinen Leihhaus der Friedrich-
stadt erlebt hatte . Nur nach hartem Kampf mit sich selbst war sie
zu dem Entschluß gelangt , das ovale Medaillon mit den Brillant -
splittern , das sie zu Weihnachten erhalten hatte , belehnen zu lassen .
Aber was war schon dabei ? tröstet« sie sich jetzt. Spätestens in drei
Tagen hatte sie das Kleinod wieder — und noch reichlich Geld dazu.

(Fortsetzung folgt . )
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Die tragbare elektrische SINGE
Das schönste

Oster - Geschenk

Auch in monatlichen
Raten von Mk . 10 -

Gegen bar nur Mk. 260 -
und Mk . 275 .-

UNVERBINDLICHE KOSTENLOSE VORFÜHRUNG IM EIGENEN HAUSE O SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Kaherslraße 205 KARLSRUHE Werderplatz 42

ECHTE TEPPICHE
sind schöne Ostergescnenke .

Ich biete Ihnen
für diesen Einkauf

einen Posten
kleine und mittelgroße Stücke
zu außergewöhnlichen
Sonder - Preisen !

PAUL SCHULZ st
Ula .dStr. 33. geeenilb . dem Cnlosseum

— Photographie —
Olga Klinkowström
Kalserstr . 243 , nächst Kaiserpl . Tel . 2420

Als Ostergeschenke :
Portraits , Pottkarten , Paßbilder

Billige Preis « I
Sonntie ■eötfnet von 11- 4 Uhr .

Gute Bücher
lesen Sie billig durch « in Abonnement In der

Lelbbibliotliek. Herrealtruke 8.

^ Dem Kinde zum Feste :
Puppan

Teddy - BBren
Spiel Affchen

Meehan . Spielzeug
Sandspiele

Stofftiere
Gumml - Bülle

Geduldsplele

FRIDA SCHMIDT
Ka âeratraBe tOO .

Vervielfältigungen
Schreibmaschinen -Arbelten
billig . Anfragen M . H««er , Laiserstr . 18.

( 10817)

Bitte beachten Sie
meine heutige

Ausstellung
in meinen Schaufenstern u . Ladenlokal von

Neuheiten der
Frühjahrssaison1930

PAUL SCHULZ
Gardmen -Spezialhaus

Watdstr . 33 , cegenUber dem Colosseura.

MßSMSÖ
fOr Jeden Zweck

streichfertig
rniül ' b " " 9 UBd gut

Fi KbJik"* Franz Luipoid m
KOrners ' raBe 38 , beim Ouienbergplatz

RADIO
lNebanschl . l, evtl , mit Grammovbon , tun
letftungMhtaer Apparat , wird einige Monate
leibweis« gesucht . Aus Wunich auch Dar -
lehensgewähtung , anstatt Äiiete . Angebote

Nr .
" ~unter >4406 an die Badische Press«.
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FÜR DEN HERRli

EKlra - Preise

Angebote
05 *

reine Seide ,
Foulard Muster

Selbstbinder
in neuen Färb . u . Mustern
riesiae Ausw . U5Jf 75^?
Selbstbinder
einfar ig . . Reine Seide , fifi . ft
viele Farbtöne Stück nur UU

Selbstbinder _ _
neueste

Selbstbinderr»"n « i ar
Seide , mod .Sireifen 1.90 li " W

Selbstbinder _ . .
rolno Seide,cleg .Ncu- Dil
heiten , triifige Qualität JbawV

Selbstbinder M _ _
r . Seltf e,in geschmackv . j %
Dess . . bieite Form 4 75
H . - Sporthemden _ _ _
mit festen Krag , u Cr<*v. F » Hfl
schön , gedeckt . Must 5.90 " MMr

H .-Oberiiemden
wein , diircheen . uemust . 3.90

H.-Sportmotzen
schflne Formen u . Muster

1.4a 1.25 95

" • »»- lohnt sich immer,
de™ " bieten Vorteile .

Aus unserer Sp, „ B ,abUl | |lna

- - - MM
-

185 1 .30 0.85 0 cm Drelt . . . .
aarnNuren z, . ,,, . Et . Engl . Tail - uitragan■" In . engl . Tüll . M .dras «JOE cm breit

snann « , -
7" 5 B-95 4-»5 « . SD Etamina - witpaaen

Spannstoff » Engi ischTflll , cn
50 cm »m 9Ö "

breit « ,isch ™ ,
s. zg QuerDehänge

'

^ " Mfpnssmne u "d E »̂ ine . . m * ."

„
" ""« W3 .50 SSSS » - » «.» .a —y M uij I säss « ««

Mtr o.» S (1.49

-.59

Herren-Sport- q.
Reisemützen i an
Must . , kleids . Form 2.45 " ■wU

H .-Klub-mutzen i ac
blau Tuch . 2.45 1 .90 U

Herren - Hüte q 7c
Frühjahrs !. u . Form . 4.90 w « « W

Herren-HQte _ _
Haartilz , eleg Farben , »HD »
Flach - und Kollrand IIiiW

H .-Wlnüjacken _ _ _
imprägniert , Covercoat . Q flfl
4 Tüschen u . RUckengurt WiUU

Herren-Hosen
gestreift , Strapa/Ie . qual .

6.75 5.90 3.50
R .- spazierswcHs . „
Manill .-Rohr,In verschied . J
Stirken 2.45 I .Wl 1 " " * «

H .- Spazierst6cKe _ _ _
Manilla - Rohr , mit mo<1 ? FZH
Beschlägen 8.50 "

Damen - Schirme _ _ _
\ l tlg . gute Vi -leide , in FI Dil
apart Hohl . Cell .-Rundh

Damen - Schirme _ . .
12 teilig , H Seide . II Dil
moJerne Rundstreifen " iwll

Herren - Schirme _ _ _
% Se de , mit durchgenen - f » >» 11
dem Holzstock . . VeUU

Kinder - spazier -
Qft ,?

liOCt.e in reich. Ausw . v. OU !

Mode « io
n'
r

er Spez,a' " Abtei,un«
~

Ä ? « * * M . 75 / pöMecken « cn
Slraguia - Teppich ■* 9.25 4^ 0 3 . uu
mi kleinen Fehlern 150/200 7,80 j

C" 8 " , ®fl9aPdllien f) 41

^
» unserer Lpe- ial - Abteilung

^

nietalioonen

SÄf £
- - M

| tSÜÄiM
Federn

* «».* > 10 . 30 u/oiroMuna 48.- 41 - 85 . 26 *

. . . . 00

-
.29

, 9ß
■. 78

. 29

In unserer BOcherabtellunq :
Soeben ersch eneni ■ ■ ■ ■

franh rmess . Die verflanunten. 9 05
Ungekürzte Sonderausgabe , 5?0 S . in Leinen geod <fce ^ # a #

Jxischentücfiet
HOrrentUCh »ei» Mako , gebrauchsfertig . 2 Stück 95 ?

HerrentQCher Linon . weis U. weiß m . Ra»<> 15^ 28 ^

Ein grober n . phnnaT we,ß - ntue Muster
Posten cacnunez stuck 2.95_ f 2.25 1 .90

Herr6ntUCh Reinleinen , schles . Fabrik ., Stück 75# 35 '^

Einstechtücher weis # schwarz 'weiB # . StUck

"
» « . . ehe

bbttenha us
"

r

w «. paerplau _

Heidalberg , Piflck z .

fßDarieren, waschen . Reinigen I Achtung!
von

(•Orient-Teppichen *)
Gut erhalt . ooU «rteö

Büfett
mfeitesiiiint

ca . 150 Liter , «tuticitär

«
'

SÄ &'
n -u 0Y.

von alltrersien Fachleuten , zu niedrigsten Preisen .

i « £ Jose ! Lasman , tateim
O 7 , 1 . - Telefon 27 342 . N 121-

Jo !). Peter Niebes
Draht¬
zäune

komplett
mit Pfosten
und Toren

Drabt-
6ettechte

Stachel
draht

Draht
gawebe
Schutz
gitter

Harlsrutie.lUoilarisuieiererltr. 5
(Alt -Gottesaue ) .

■+ ■ Kräfligungsmiflel - ( ■

BcfaBne rolle KSrperformen durch Steinen

^Orienfal - Krafil- Pillen "
I » kurier Zeit oft erhebliche Gewichts -

xunnbme and blühendes Aussehen .
Preisirckr m jtoid Medaill u Ehrendiplom .
>0 Jabre weltbek Garant unsohädl Arztl .
empf Viele Danksohreib Preis Pack . (100
Stflfki 2.75 Jt . Porto extra Zu haben in den
Apoth . , wenn nicht direkt durch D . Franz
Kleiner & Co .. G . m . b H . Berlin W . 30. 81 .

Plisse - Brennerei
c Kurbelstickerei

Hand - und Perlstickerei
Hohlsäume Mono ' ramme

3 Einkurbein von Spitzen
■g Plisst - Röcke von 2 .50 an
2 PI ss4 2 mm F .ilten an

Perlen Au Zeichnungen
< Lochstickerei Feston

Alberfine Ziegler
Ksla ISS .

von SiniftR twit 20
Mark an ie Mi6 Dahl
der Taveicn . imv clle
in » stach >'inichlaa « » d«
Arbeiten fort o Jinftcr
Bercchn « . u . 'öitwrer
Aussübruna Voran .
Ichlä«« kostenlos
AdreNen erbeten vnt .

Nr Z44S0 an M« Ba .
Wiche Presie .

unt . F . H . 2 (76 an die »u kaufen aeiucht .
Badische Presse .

CchrMmaschlne
gebraucht , ledoch gut
erhalten , zu lausen
g « s u ch t . « 613«)

Karl flammt ,
vrulvsill ,

Schönbornstroße .

« nceb . n . Nr . ^ 10360
an Me Bai . Presse .

Photo
10X15 , mit Kass - tten .
unter Ana d O '̂ ick-
livS . tu kauf , ae . uäit .

Anoeh . m . Preis unt
Ü4440 an Bad . Presse .

Junkers
Warmwaffer -

Automat
oder «Pailiani -Meiiier .
gut erb .. , u kauf . «cs.
Offert , u . Nr . « M.K »

an die Bat . Press «

Somvletier

Msillel
gut erb ., ». kauf , «es
Angcb . u Nr . MI4 «2
an die Bad . Presse .

Piano -
Akkordeon

zu rauf . g« f . Offert , u .
« 4488 an Bad . Press « .

Gartenmöbel
Tisch, 2 Stühle und
Bank , zu kaufen « es
Angebote unt >>H2480
an die Bad . Press «.

Kiilhenlchwnk
sowie Puppenwagen ,
gut erhal « n , zu lausen
gesucht . Ang «b . un er
P44KÜ an Bad . Presse .

Moderner

Kinderivortwagen
gesucht . Off . u . O44SI
an die Badi l che Presse .

? ameu -Mautel
leicht . 41!— 48 , SiiN'kel
od . schwarz . Se ^de . zu
kauf gos Offerten i>nt .
3442 »? an Bat . fresse .

Jazzkapelle
empfiehlt sich flir
Ost« rn in Konzert - und

Tanzmusik .
Ossrrten unl . F4481

an die Badische Presse .

Unterricht

Uhran2 ,PV5 lür Wndervttk .
W *

«tu , MK. M
llsstrterWr KaUl. gratu
. latrs " Helleia

Nach » 8In , (flbtricib ,
Essen , Dor munb

5 Autoplätze j
( Limousine ) frei ! :
Je 65 Mk . Hinfahrt
17. April . RtlSfahrt
21 . April . Zuschrift , v .
Jntercssrnten Q43S1
an die Badische Presse .

Kaufgesuche

Registrier¬
kasse

zu kaufen g«fucht .
Anaebote unt . R4467

an die Badische Presse .

Elektr. Motor \
gebr ., % PS . , mit Re
gulicranlasser , zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
F .HL47V an die Bad .
Presse yil . Hauptpost . :

Weih . Spiegelschr . -
3tür ., evtl . mtt Wasch -
komm . u . Nachttisch zu
kausen gesucht . Preis -
an « cbot « unter W4447
an die Bad . Presse .

Guter

Tennisschläger ;
zu kauf , gesucht . Offert ,
mit PreiSinoabe unter
fr .H .3-172 an Di« Bad .";rc (fe Sil . Hauptpost .

Großer

Selten günstige Einkaufsgelegenheit !
Beispiele :

Schlaffzimmer
echt Eiche oder Nußbaum hochglanzpol .,
mod Form, mit dreit . Garderobenschrank ,
Innenspiegel , weifler Matmor etc ., kompl . A

Küche
230 .

-

lO Jahre Oarantie .

riatur lasiert , moderne Form , 1 Büfett ,
1 Kiedenz , 1 Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker Jt

Teilzahlung bie zu
2 Jahren .

A/IO / u vAuch andere Möbel / « hcrab -
bis zu ^ W > ^ 0 IO gesetzt .

Deshalb :

Jetzt kaufen heißt sparen .

mobeL > m
.

Kahn
Waldstraße 22 (neben Cniosseem ) .

Gegr . 1875 . Ständiges Lager Uber 100 Zimmer u . Küchen .

Nene

Handels-
Kurse

Beginn 23. April .
Stenoer . Masth .-

sch reiben Bucht ..
Steuer usw .

Prmat • Handetsscnuie

„MERKUR"
Karlstraße 13

Karlsruhe
jen Montn
Tel 2018

(WW )

Abiturium
Primareif «, Priva
kurle Alle Fiicher . auch
Erperimental Cdcmie

und Pbystk . Erfahrene
Fachlehrer . Günstige
.Honorarbedingungen .
Anfrag unt . F .H .LSS6

an die Badische Presse
Filiale Hauptpoft .

Studentin
erteilt Unterricht in
Rechnen . Math ., Franz
Angcb . unt . F .H 24Ö4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Wer erteilt Ig . Dann

\mi Unterricht .
Off . mit Prei » unter
34450 an Bad Presse .

Tüchtiger

Kapellmeister
sucht noch einig « Schii -
ier mit etwas Vor
kenntnissen zur Erler »
nung d . MusskerberusS .

Ano « bote unt . C44M
an die Badische Presse .

Lcytnt Sonntag , kurz
nach 8 Uhr abdS . , im
Telegraphenamt Geld
beut «! mit 12(1 Jt Jnh .
sowie kl. gold . Her »
Anhänger verloren ae
gangen Bitte denselb .
geg . ante Belohn « , im
Büro der Bad . Presse
abzugeben . (B712 )

in billigen

Es handelt sich
funktionierendeRadio -

k |e in
deren Prris nur

Scnönheitst ^
«

tde !

herabgesetzt
Auch alle neu«9

Netz - Emp «an9 |
sofort liefe 1*0 <

Lautsprc ^
»on rhu 1Q^ | | jrl ,

Verlangen Sie u n v e r
^voh llU" ^

Kreuzstr. 18

Draht -Gefif ^
koaipl

Stachel - Draht ,
iplette Oarte " -

t
'

Drahtgeflecht ®
r,wjV ;

Radio Apparat
. ^ «onRlfl * *w- — — n ■ prtl

3 Röhren Batt . -Empi . m . Rö - ren

3 Röhren Ban .-Empf . m. R3hren -

3 Röhren Batt .-Empl . m - RöhrE "
^

4 Röhren Ban -Empt . m . Röhren -

4 Röhren Batt . Empf . m. Röhren «

a Röhren BatL -Empi . m. Röhren

Nik. Jäger
Elches kinderl . Ebepaar

Frau nimmt Z^ iähr .

I» K
evtl . aus dem Lande jj lC[| t.
C4478 an die BaNsche v
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